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“SchnellesVorrückenin Serbien.
An der Linie Paracin-Zajecarhaben die Armeen Gall-

wig und Bojadjeffbei Kriwivir, 28 Kilometer ö�tlichvon

Paxacin, den Ring ge�chlo��en.Das trennende Hindernis
des o�t�erbi�chenGebirges i� überwunden. Schulter an

Schulter rü>en dio beiden Armeen na< Süden vor und
von der großen durchlaufenden Bahn Belgrad—Sofia—Kon-
�iantinopeli�tnur mehr das kurze Stück ¿wi�chenPra s:

O

Ueber Kru�e-
vac durch das Ra�inatal �irömendie �erbi�chenRück

zugstruppen. Der Rückzug der Serben vollzieht �ich¡egen
Kur�umlie. :

s

Eine bulgarische Umfassungsbewegung
bei Walandovo. A

Das Reuter�cheBüro meldet aus Saloniki: - |
“Aus der Gegend von Walandovo hört man viel Ar-

till2rie- und Gewey1�euer Einzelheiten jeh'en no<, aber

vulgári�heSoldaten erzählien an der griechi�chenGrenz-
wache, Daß Dic dort kämpfende bulgari�cheDivi�ion eine

Um�a��ungsbewegung unternehme - und auf die

GSranzo�eneinen �tarken Drxu> ausübe. Einige bul
gari�he Granaten haben die Bahu. nördlich von _Gewgheli

|}getroffen. Am Sonnabend wurde eine größere Abteilung
ali�cherJn�anteriegelandet.

herigenZufantmen�tößezwi�chender bulgari�chenSüdarmee
und dem Landungskorps von Saloniki nicht �ehr glü>li<
für die engli�h-franzö�i�henTruppen verlaufen zu �ein.Das
„Fourna!l“berichtet aus Saloniki, daß die franzö�i�chen
Truppen zur Defen�ive übergegangen �eien. Die

Verbindung mit- den �erbi�hen Truppen, die

um Z�tip in verzweifelter Lage kämpften, �ei'no< nicht
Herge�tellt,

Auch der amtliche franzö�i�cheBericht der Orientarmee
vom 6. November be�tätigt,daß die Ententetruppen in die

De�en�izegedrängt �ind.Er be�agi:
Im Lau�edes 6, November kein Junfanteriegefe<t. Jun

Richtung Rabrowo befe�tigtenun�ereTruppen die vor

Kriwolak eroberten Stellungen. Die Bulgaren erneu

crten am 5. November ihre heftigen Angriffe während des

ganzen Tages. Sie wurden jedesmal zurückgeworfen.
Bulgari�cheFreude über den Sieg in Mazedonien,
Die Stimmung bei der Ni�cher Siegesfeier in Sofia

wurdeerhöht dur bie Meldungvon vemSiege Der

S
uUlgaren über die engli�ch-franzöfi�<enTruppen bei
ri volac und Prilep und dem erfolgreichen Fort-

�chreitender Ereigni��ein der Ko��ovoebene,wo der �er-
li�cheRückzug nach Albanien und Montenegro bedroht i�t.

MontenegrosBericht,
Der amtliche montenegrini�cheBericht He�ggt- ARNE

bei Grahovo dauerte am 6. N DernfUnd die ganze Nacht hindur<h wütend fort. Wie am Vor RAE
atien wir den Feind, der, �chwereVerlu�teerlitt, �iegreichurüd, Wir E An�ammlungenvon ö�terreichi�chen
amps ul der übrigen Font heftige Artillerte-Täm

DiehoffnungsIoseLage der serbischen Armee.
Wie aus Paris gemeldet wird, �inddort aus Peters-

en ru��i�chenN aa aAVoE gqSV Etete
;

| hoffnungslos an�ieht FozDIE E vou Munitionundander A SE
ma ; E Y

Unmöglich geworden i�t. Leider verhindereRußlandMOEN è Lage, kräftig zugun�tenSerbiensmit �einerMilitärmachteinzutreten, aber nicht nux da
che in Rußlandauch ein, daß es für den ganzen Vierver.

nD aus�ihtslos�ei,Serbien noch Hilfe bringen zu können
Die Anzeichenfür diean�cheinendbeginnende Auflö�ungder �erbi�chenArmee mehren �ich,Am 7. November wurdeŸ bereits gemeldet,vaß überall zahlreichein Zivil gekleidete
�erbi�cheDe�erteureaufgegriffen wurden. Am Freita 2

den |E a
Sonnabend fa�teben�ovieleGofanaene

eingebracht.Nachdem die Deut�chenbeider�eitsKraljevo �ich
den übergangüber die we�tliheMorava erzwungen und in
He�tigenKämpfen die Stadt �elb�tvom Feinde ge�äubert
hatten,fiel ihnen dort cin großer Ge�chüßpark,wie bereits

> y wi :

iia âtre:
tü

3

:

Auch nach franzö�i�chenMeldungen�cheinendiebis-

lormarsch au

¡ einen Durchbruchzu ermöglichen. Die

bekannt, be�tehendaus 130 Ge�chühen,in die Hände. — Das
i�tder Anfang vom Ende und läßt Rück�chlü��eauf die be-

reits herr�hendenVerhältni��ezu.
— Die in Kraljevo erbeu-

teten 180 Kanonen wurden in die�emFrühjahr von Creu�ot

geliefert. Sie �indalle das neue�teModell.

Die Teilnahme dex �erbi�chenZivilbevölkerung an den

Kämpfen.

Zu der jebt von der �erbi�chenRegierung und auch von

Genfer und Lau�annerBlättern be�tritienenTeilnahme der

Sateapy Zivilbevölkerung an den Kämpfen bemerkt das
exner „Tageblatt“:Die Teilnahme der Zivilbevölkerung

an ven Kämpfen i�teine �ehrtraurige, aber nicht wegzuleug-
nende Tat�ache.Es �indnicht ö�terreichi�heoder deut�che
Blätter allcin, die das mitteilen, �ondern es liegen aus der

Zeit, da die neuerliche Jnva�iondrohte, Berichte aus ru��i�chen
Blättern vor, die von der Erhebung der ge�amten
Bevölkerung �prechen.

Der serbische Bof auf der Flucht.
Die „Morgenpo�t“meldet aus dem Kriegspre��equartier:

Nach�icherenJnformationen weilte König VeteL von Ser-

bien am 1. November no< in JFagodina, am 5, November

pa��ierteer Kru�evac und �ehtevon dort die Flucht in

�üdwe�tlicherRichtung nach Kur�chumlijafort,
_Wie in Sofia verlautet, fol �ic der �erbi�cheHof in

Mitro vita befinden. Eine Einladung des Königs vou

Monteñegro an den König Peter, ug< Cetinje zu kommen,
wurde dankend abgelehnt. Der Hauptgegner die�er Verle-
guitg ves

Solesi�tPa�it�ch,dex dem König Nikita

|

nicht
att, (

‘DerEindruckdes FallesvouNischin Paris.
_ Obwohl die Parifer Pre��e�eiteinigen Tagen die Räu-
mung von Ni�chals bevor�tchend erwarten ‘ließ, machte die
Nachricht vom Fal der Fe�tung einen tiefen EinDrud>

auf die Pari�er Bevölkerung. Man ge�tehtein, daß der er�ie
Teil des Feldzuges auf vem Balkan mit einem un he-

�treitbaren Erfolge der Zentralmächte abge-
<lo��en�ei1nd daß die Verbindung zwi�chendie�enund der
Türkei herge�tellti�. Man trö�tet�ichüber die Niederlage
der Serben, indem man ertlärt, die �erbi�chenArmeen hätten
der Übermachtweicheu mü��en,�eienaber niht vernichtet.
Nun beginne - der 2. Ab�chnitt des Balkanfeldzuges, das

Ziel der Verbündeten �ei,die erfolgie Vereinigung zwi�chen
den bulgari�chen,deut�chenund ö�terreichi�ch-ungari�chen
Heeren wieder zu brechen. Große Be�orgnis hegt
man nur vezüglich des Dardanellenkorps, da
man befürchtet,vaß die Türken, von Deut�chlandmit Muni-
tion reihli< ver�ehen,bie Offen�ive auf der Halb-
in�el Gallipoli ergreifen werden. Da. infolge der nun
eintretenden �{<lechtenJahreszeit die Unter�tüzung durch die

. Flotte hinfällig wird, würde ein Angriff der Türken zu einer

Kata�trophe für die gelandeten Truppen
führen. Man fragt �ich,ob es unter die�enUm�tänden niht

be��erwäre, ‘die Expeditionstruppen von den Dardanellen
zurü>zurufen und hiermit das Landungskorps in Saloniki

zu ver�tärken.

Die Kriegslageîn französlscher Beleuchtung.
Der Pari�er Korre�pondentdes „Secolo“, Camp 9-

[o ngh i, der der franzö�i�chenRegierung als Mund�tückzur

Bearbeitung Ztaliens dient, bringt einen bemerkenswerten

Artikel über die Kriegslage. DerArtikel erkennt an, daß die

Entente trot rie�iger zahlenmäßigerUeberlegenheit auf
feiner der alten #onten jeßtauf einen Sieg
hoffen kann und ge�ht ein, daß die franzö�i�chen,engli-
�chenund italieni�chenOffen�ivenihren Zweck verfehlt haben.
Die Feldbefe�tiqungenim We�tenerlauben, eine EUebermacht abzuwehren. Der End�iegi�t daher nur €r-

reichbar, wenn die Entente die Munitionserzeugung #0

�teigert,daß die deut�chenStellungen ununterbrochen mit
einem �olchenEi�enhagelüber�chüitetwürden, wie er jeßt

nur ausnahmsêwei�ean wenigen Offen�ivtagenaufgewandt
vurde, Und wenn die Entente jeßt zwei große Heere
nah dem Balkan �endetund dadurch die“ Deut�cheu

«jyingt,-enttoeder ihre BValkanheerevernichten zu la��en,oder
zu ihrer Ver�tärkungdie We�tfront zu �{wächen und hier

Beteili Fial SEA hne
m ür die Beteiligung Fialiens am Valban=-

Ee : licveiittals Hauptzwe>des Artikels, der aber als’

franzd�l bi Einge�tändnis des Fehl�chlggensder

eyten Offen�ivenbemerkenstoert i�t.

Tralienische Beklemmung.
Ein Leitartikel des „Corrieredella Sera“ fordert die Re-

gierung zur �ofortigen Be�etzung Albaniens auf,

wegen der Ge�ahr,die dur das offenbar zwi�chen Bu L>

garien und Griechenland be�tehendeAbkommen
zur Teilung Albaniens der Vorherr�chaftJtaliens in dev

Gruenauer�che-Buchdr.; Max Rie�enfeld,Friedrich�tr, 13, Cul
Crone a. Br.:

„V

:
Frey�tadt: Ed. Oe�terle,

Konitz: „KonitzerTageblatt“. Lautenburg: A. Boeffel. Löbau: „Drewenzpo�t“.Le��en: O. Loe�cher.
. Großni>; P. Ußmus. N R POLI Nudolf Böhme. Mohruugen: C. L, Rautenberg. Neidvenburg;

Wochenblatt“,

Pr. Friedlauo: W. Paßwahl.
:

Schlochau: Fr. Golz.
E. Jaite, Buchhandlung. Stuhur: F, Albrecht. Thorn: Ju�tus Wallis; „Thorner Zeitung“: „Die Pre��e“
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90. Jahrgang.

__ Oeneral-Anzeiger
für We�t-und O�tpreußen,Po�enund das ö�tlihePommern.

Vi�chof9werder: G. O. Hoppenheit. Briefen: P. Gon�chorotwski.
ut: L.Schi

Vroubetg?
imazet. Culm�ee: Otto Heinrich; A. Pit�ch.

Danzig: W. Meklenburg.Dir�can-„DiriauerSeitn
Gollub: ZJ, Tuchler. Goßlershau�en: „Goßler8h.Ztg.“

arietiburg:

F. Albrecht; P. Minning.
Pre&klan: G. Wolf�cont.

S<we$z: C. Büchner.

ojen: „Po�.Ztg.“: A, Spiro, Wilhelm=
Nic�enburg: paulEngel. Ro�enborg:

Soldau: „Glocke“. Straëburg: A. Fuhrich;

Adria und dem italieni�henPlan der Durchdringung des
Balïans droht. :

AA

Artilleriekämpfean den Dardanellen,
Kon�tantinopel,8. November.

Das Hauptquartier teilt mit: An der Dardanellen-
front bei Anafortamachie un�ereArtillerie eina Ge�chütz
einer feindlichen Baiterie bei Purnatepe unbrauchbar undo

brachte ein Munitionsdepot zur Explo�ion. Jn die�emAh-

�chnittfand das gewöhnliche Fnfanterie- und Artilleriefeuer
�owieKampf mit Bomben �tatt. Un�ereBomben führten in
den feindlichen Schüßengräben beträchtliczeWirkungen herbei,
Bei Seddul Bahr auf dem linken Flügel lebhafteres
Artilleriefeuer. Eine Mine, die der Feind auf vie�erFront
�pringen liéß, verur�achtein �einenShüßengröben Schaden
infolge einex Gegenmine. Son�ti�tnihis zu melden.

Riicheners Reigen.
Übe den Aufenthalt Kitcheners in Paris wird halbamt=

lich mitgeteilt: Dem engli�chen Kriegsmini�ter Lord Kitches
ner lag daran, mit den Vertretern ver �ranzö�i�chenRegic=-
rung und des franzö�i�chenOberkommandos wieder Fühlung
zu nehmen. Die�eUnterredungen mit Briand,
Gallieni und Joffre ge�tatteten,die zahlreichen ver=-
widelten Fragen, welche durch die Balkanexyedition und die

Orientunternechmungen.- au�geworfen waren,- einer eingehen=-
den Erörterung zu UntergienenDie völlige Überein�timmung
beider Regierungen wurde

um be�tätigt.
|

„Vetit Pari�ien“meldet: Lord Kitchenerwird die Dar»
danellen, Ägypten, Mazedonien und Griechens
land be�uchen. Er wird eine Unic.juchung an den vers
�chiedenenPunkten an�tellen und das Ergebnisden Regies
rungen des Vierverbandes mitteilen. Man hofft, daß die
Unter�uchungein völliges Zufammenarbeiten zur Folge
haben wird. Die An�trengungen �eitens un�eres Verbündeten
werden möglicherwei�ezu augenbli>lih unvorherge�ehen:
Plänen führen. ;

ZU Kitcheners Rei�e �chreibtder „Temps“, die Rei�e
Kitcheners zeigt, bis zu welchem Grave die beiden Regierun-
gen von der Notwendigkeit“ dur<hdrungen �ind,dem Orient-
feldzug ihre Aufmerk�amkeit zu �chenken.Kitchener �eivon

Anfang “an ein überzeugter Anhänger. einer
Hilfsexpedition für Serbien gewe�en.Der Be-
�uchJo��res in London hätte die glückliche Wirkung, die

|

legten“ Zögerungen zu be�eitigen. Kitcheners Rei�ehetvei�t,
daß ein einheitlicher Ge�amtplan minulis8 von

Fraukreich und England ausgearbeitet wurde. Die ru��i�che
Mitwirkung und die Beteiligung Jtaliens, die zu erwarten

i�t,werden zeigen, daß .die feindlichen Bemühungen fich an_
einem überlegenen Kraftbewußt�ein�toßen,das �ielahmlceat.

Zur griehiswen Ministerkrigsis.
Noch keine Ent�cheidungüber eine Parlaments8auflö�uag.

Nach den Londoner Blättern hat das griechi�cheKabi-
nett jeßt folgende Zu�ammen�ezung:Skuludis, Mini�ier=
prä�ident und KAeußeres;

'

Michailidakis, Ju�tiz und

Verkehr; Gunaris, Junneres; Theotokis, Voliswirts

�chaft; Janakizas, Krieg; Kunduriotis, Marine:
Dragumis,. Finanzen,

Nach einer Mitteilungvon Reuters Büro glaubt mau in
Athener politi�chcuKrei�en, die Kammer werde veriagt
werden, damit tic Auflö�ung und Neuwahlen ver-
mieden werden. Nach einer �päteren na< Am�terdam
gelangten Meldung aus Athen wird �ichdas neue Kabinett
der Kammer vor�tellenund, wenu es kein Verirauensvoium
erhält, wird die Au�lé�ungder Kammer erfolgen.

__
Nach einer Athener Reutermeldung �cheintdas Mini�te-

cium die Aufl ö�uag der Kammer“in der Hoffnung v e 14

meiden zu wollen, um �oviele Anhänger von Venizel38
für �ichzu gewinnen, duß es über die Mehrheit verfügt. Es
i�taber wenig wahr�heinli<h,daß Venizelos das Miniite-
rium unter�tüßenwird. — Tie“„Times“erfährt aus Athen,
daß �ih die Anhänger Venizelos? bei Neuwahlen der
Ab�timmungenthalten we»den, die voraus�ihtli<ham 12
D'e

de
mhber

ie AbendeKeEZut unterrichtete Athener Krei�ever�ichern, -

bineit Sfuludis die Politik des vorherarheae HebA
nettes befolgen wird. Es i�tnoch unbekannt, ob �ichdas
Kabinett der Kammer vor�tellenwird oder ob die Kammer

AIE wern fats n Gf

y

„Der neue
80

jährige Mini�terprä�identSkuludis ge-
hört zu den älte�tenguichi�henStaatsmännern. Er war

�chonvor’ vierzig Jahren im diplomati�chen
Dien�t tig. Er zog �ichdann für längere Zeit vom 30s

Meuda Ácoreaberiehtcitte Suiteclics Totte.

in die�enUnterredungenwieder=
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liti�henLeben zurü>,bi# er 1897 in das Koalitionskabinett" gene, erbeuteien 2 Ma�chinengewehréuns einen Schein \ G. m. 6. H., in Berlini auf
Nhallis einirat und ‘das Portefeuille des Auswärtigen
Lboernahm.Unter �ciner
türki�chenVerhandlungen
des Friedensprotiokolls am 18. September 1897 ihren Ah-=
�<lußfanden. Unmitlelbar ta Ab�chlußdie�erVerhands

Aniustätigkeit fanden die griechi�chs

lungen legte Skuludis wieder �einAmt nicder und lebte volle |
�tändigzurügezogen,bis ex im Jahre 1913 als er�ter De-

legierterGriechenlands an den Friedensverhandlungen in
London teilnahm. Nach Beendigung die�er Verhandlungen
39g er �ichabernals ins Privatleben zurü.

Traliens Unwille über Stuludis.

„_ Der „Secolo“ �chreibt,es �eieine wahre Demütigung (!)
�ürGriechenland, von einem Sluludis regiert zu werden.
Hinter Siuludis �teheKönig Kon�tantin,der mächtiger
denn je �ei, Sämtliche Urteile der italieni�chenPre��efind in ähulichemTone g2halten,

Antidynastische Treibereien.
Wie „Republicain“ aus Salonüki meldet, i�tdurch die

“

TeßteuEreigni��ein Griechenland eine antid yna�ti�che
Bewegung wachgerufen worden. Die Agitations=
herde befiuden �ichin Kreta, Kor�u und Myüilone. Ju
Fandia �agieman offen, der König mü��eabvanken und in die
Verbannung gehen. Jn Kreta zer�törte die "M enge
einen Teildes Achilleion. Fn Lari��aund Korinth
wurde in öffentlihrn Ver�ammlungendie A b�eßungdes
Herc�cherhau�es und die Einführung eines wirklich
nationalen Regimes gefordert,

Die Truppenlandungen der Ententein Saloniki
, Reuter meldet aus Saloniki: Die Entente hat mit den

griechi�chenBehörden ein Abkommen getroffen,
Salonili be�ondere Hafengebäude errichten
wird und einen neuen Durchgang anlegt, wodur< eine leich-tere Verbindungzwi�chendem Bahnhofe und dem Hafen von
Saloniki erzielt werden foll. Die Behörden von Saloniki
haben ferner ihre Zu�timmung gegeben, den Transport=-
vampfern der Verbündetenfür die Aus\chiffung von TrUþÞ=e
pen Playzu machen. Bisher Fe�chahdie Aus�chiffunggrie-
i�cher Truppen mit den Truppen dex Ententemüächtezu-
iammen.

Sixenge Zen�urin Saloniki,

Der Korre�pondentdes Berner „Bund“ in Saloniki
meldet: Die Zen�ur in Saloniki i�tbedeutend ver-
f<härft worden. So hatten einige Blätter Meldungen ge-
bracht, wonach einmal drei, vas anvere Mal �ogar �ieben
ZTruppentransport�chiffevor dem Golf von Saloniki von
deut�chen Unter�eebooten ver�enkt worden
�eien.Die Redakteuredie�erZeitungen wurden jofort vor
ein Kriegsgericht zitiert.

SPE

Der Wiener amtliche Bericht.
Wien, 8. November.

Anilich wird verlautbart:
Ru��i�her Krieg8�chauplagt,

lich ci “CrariorsES TS H MOwe�t-
on Czartorysk wurden ru e Angriffe ah

geichlagen. Son�t nichts Neues. ;

IL

JFtalieni�<her Kriegs�chauplat.

&S

Die Ruhe an der Südwe�t-Front Hielt im all-
gemeinen auch ge�ternan. Jm Nordab�chuitte der Hochfläche
von Do berDo hatten un�ereTruppen wieder einzelne Vor-
�ióßedes Feindes abzuwei�en. Um den Col di Lana würde

be�tiggekämpft. Nachmittags fiel die Spigze die�esBerges
in die Hände der Ftaliener; abends wurde �ievon un�eren
Truppen durch einen Gegenangriff zurückgewonnen.
Die feindlicheArtillerie hat das Feuer auf die Südfront
von Riva eröffnet. i

Südöfiliher Kriegs8�c<hauplak,. ,

_Die beider�eitsdes Moravica-Tales vordringenden öfter-
reidi�ch-ungari�chenKolonnen warfen den Feind aus
jeinen Höhen�tellungennördli<h von ZJvanjica.

Die deut�chenTruppen der Armee des Generals der Jn-
fanterie von Koeveß kämpfen auf den Höhen �üdlichvon
Kraljevo. Flußabwärts, bei Tr�tenik Haben f�i<hun�ere

A den Übergang über die hochgehende Morava er-

ämp
i

'KFru�evac und die Höhen ö�tlichdavon �ind in dex
Hand des Generals v. Gallwit.

Die bulgari�cheArmee gewinnt in erfolgreichem Fort.
[reiten die Ausgänge in das Becken von Leskovac.

Der Stellvertreter des Chefs des General�tabes,
von Hoefer, Feldmar�challeutnant,

Die Kämpfe um den Col di Lana.
:

;

Rom, 8. November.

Der amtliche Kriegsbericht be�agt: /

__ Ge�tern na<mittag bemächtigte fh un�ereJufanterie
der feindlichen Stellungen auf dem Col di Lana. Wir mach-
ten gegen 100 Gefangene, darunter 4 Offiziere, und er-
beuteten 1 Ma�chinengewehr und eine große Menge Muni-
tion und anveres Kriegsmaterial.

E

Längs der D oónzofront dauert die Tätigkeit un�erer
Artillerie an.

;

2 Bombentoerfer, 1 Ma�chinengewehrund viel Munition.
“

(Daß, wie der Wiener amtliche Bericht meldet, der Col
di Lana von den Ö�terreichernim Gegenangriff\

wonnen wurde, ver�chweigtHerr Cadorna natürlich.)

Ttalienisches Bombardement „unerlöster“Städte.
Das „B. T.* meldet aus dem Kriegspre��equartiervom

8. 11.: Solange die Jtaliener die Hoffnung hatten, in Trie�t,
“

Görz und Riva als Befreier oinzuziehen, �chonten�ienach
Möglichkeit die�eStädte. Seitdem aber �indTrie�tund Görz
zu wiederholten Malen von Flugzeugen und Luft�chiffen
bombardiert worden. Nach dem lebten fehlge�<hlagenenGe-

neral�turm,ge�ellte�ichauh Riva am Garda�ee zu den [ei-

denden Schwe�tern. Feindliche Artillerie eröffnete, hinter
dem Monte Alti��iomogede>t, das Bombardement auf Riva,

de��enStraßenbild mehrfach �<weveBe�chädigungenerlitt.

Die russische Of�ensive.
Petersburg, 8. November.

Der amtliche Bericht vom 7. d. Mts. be�agt: :AufDer Lien Front von Riga machten unjere

Truppen einen erfolgreichen Angriff bei dem Dorfe Olai

(17 Kilometer �üwe�ilihRiga); der Feind wurde vor-

übergehend gezwungen, den Ort zu räumen.

Jn der Nähe von Üxkül be�eßtenwir den Kirchhof des

Dorfes Lager (2 Kilometer nordwe�tlichÜxkül) und vereitel-E er Gegend einen Ver�uchder Deut�chen,die
it über�chreiien. A RN :es des Swenten�eesbe�etzten-wir die zweite

Linie dex deut�chenSchäßengräben,

�talt,die mit der Unterzeichnung |

wonach �iein

|

verbittert find.

ix machten einige Gefangene und erbeuteten
/

urütge-
|

H

wer�er. Hierauf machten die Deut�chenà Gegenangriffe,
aber ohne Erfolg.

:

Auf dem linken Styrufer griff uns der Gegner
bei dem Dorfe Miedwieze (11 Kilometer nordwe�tlichCzar-
torys3?) an; der Angriff wurde abge�chlagen. :

Der Kampf we�ilih des Dorfes Ko�eiuchnowka,das �eit
dem 4. 11. in un�eremBe�itzi�t,dauert an.

Aeypeline über Riga.
„Bir�chewija Wjedomo�ti“meldet aus Riga, daß infolge

der oft vorkommenden Be�uche der Zeppeline
eine Menge Einwohner be�chlo��enhaben, von Holzhäu�ern|
in �teinerneumzuziehen und von den oberen Stocwerïen in ;
bie unteren. Die Bör�entätigkeithat aufgehört. Es herr�cht
cine Milcékri�is�owieMangel an Tee.

Fimerikas Protestgegen England.
Fn dex amerikani�chenNote an England wegen der B es

hinderung des amerikani�chen Handels dur
die engli�cheBlo>kade wird England das Recht �treitigge-
macht, Güter, die für neutrale Länder be�timmt�ind,un
Schif�eauf den bloßen Verdacht hin, daß �ieBannware E
ren, in Be�chlagzu nehmen. Ju der Note wird in Abre E
ge�tellt,daß die briti�he Blocade effektiv �ei,und erflär¡
daß die Vereinigten Staaten die Aufgabe TLS
hätten, für die Rechte der Neutralen einzutreten. Die Note

|

erklärt, die Behauptung Englands, es be�teheGefahr, daß

einige für militäri�che Zwecäe brauchbare Waren aus neu-
iralen Ländern zum Feinde gelangen, können niht als ge
rechte ge�ebßlicheGrundlage für Gegenmaßregelnbetra<

E

werden, da �iezu viel Gelegenheit zu Mißbräuchender ud
führenden gäbe. Bei der Änlegung eines �olchenMaß�tabe
könnten die Kriegführenden das Recht der Neutralen
auf freie See ganz hinfällig machen. Die Ver-

einigten Staaten könnten �ichmit einer �olchenBetniht zufrieden geben undverlangten das Recht, alle

Güter, die neutrale Länder benötigen, zu verkaufen. ZA
Güter, die bedingte Bannware �ind,über ein neutrales Loan

nach einem feindlichen Lande be�timmt�eien,�o�eidie�eTalt-

�acheallein niht ausreichend, um die Be�chlagnahmezu
rechtfertigen. Die Vereinigien Staaten müßtendeshalb gegen
die Be�<hlagnahme von Schiffen auf den

bloßen Verdacht hin Bé�chwerde erheben.
Die Note wirft ferner die Frage auf, ob die Blocade effektiv
�ei. Es wird auf die bekannte Tat�achehingewie�en,daß die

deut�chenHäfen für den Verkehr mit Skandinavien offen
�tehen.Die Note erklärt ferner, daß es keinen genauer Un-
[<riébenen Grund�aßdes Völkerrechtes gebe als den, der die

Blockave neutraler Häfen in Kriegszeiten verbiete. Dann
wird in der Note auseinanderge�eßt,daß die Pri�engerichte
für den Schaden, der den amerikani�chenKaufleuten zuge-

Fügt wird, keine genügende Vergütung DeosDie Regierung der Vereinigten Staaten macht d eengli�de
Regierung mit größtem Nachoru>k darauf aufmerk�am,Daß

�iedabei beharren muß, daß die Beziehungen zwi�chenden
beiden Regierungen niht dur< Zweckmäßigkleitsgründe,�on-

dern durch die be�tehendenRegeln des internationalen Ver=-

kehrs geordnet werden. Die Vereinigten Staaten nähmen |

ohne Zögern die Aufgabe auf �ich,für die Unverleß-
lihkeit der Rechte der Neutralen gegen Unge-
�eßlichkeitender Kriegführenden einzutreten, die dur<
den großen Kampf, der jezt die- Länder Europas verwü�tet,

DerY-Bootskrienk
Lloyds" meldet aus London: Der Dampfer „Woo l-

O ons London i�t ver�enkt worden. Die Vez

wurde gerettet.
: ;

Ras einer Meldungdes Reuter�henBüros i�tdas
if

‘i�cherfahrzeug „King William“ verjenkt
e Ferns änund ein Matro�e werden ve r-

mißt. Die übrige Be�azung ift gerettet, j

Tünk Schiffe vor Dover gemeinsam versenkt.

ie Be�abung des norwegi�chenDampfers „E ids
eib a, Der rias den 31. Ottober, bei Dovex in die

Luft flog, i�t,wie der „L.-A.“ meldet, nah
| Bergen heims-

ekehrt, Die Leute erzählen: Jn der Nacht zum Sonntag

lagenwir mit zwei engli�<en SALA c<iffen
zu�ammenund �eÿtenmorgens un�ere Rei�efort. Um 8 Uhr
waren un�eredrei Schiffe an der Seite eines engli�chen
Torpedobootes und eines ME LEI

LE Plôÿ=-

li �andeine Explo�ion �tatt,die vermutlich durch eine
Mine hervorgerufen wurde. Jn 10 Minuten �ank dte

Eid�iva“. Die beiden engli�chen andels=

\<iffe, noch �chnellerdie beiden Kriegs�chiffe aber,
waren augenhbli>li<h wie weggebla�en, wahr=
�cheinlih, weil �ie große Munitionsladungen
führten.

:

Wir Norweger waren alle auf De und retteten

uns in Schiffsbooten. Zwei Mairo�en wurden verwundet,
�ieliegen jeyt im Lazarett zu Dover. Wir be�tätigen, da

von den Engländern 40 Mann ertranken un

über 100 liegen in den Lazaretten. Jn Dover glaubte
man, weil fünf Schiffe auf einmal ge�unkenwaren, daßein
deut�ches U-Boot die Ur�achedazu �einmüßle.

Wie die engli�cheAdmiralität mitteilt, i�tam 5. Novem=

‘ber der bewaffnete Verpflegungsdampfer„Ta ra“ von zwei
feindlichen Unter�eebootenim ö�tlichen Mittelmeer

ver�enkt worden. 34 Mann der Be�aßungwerden v e r-

mißt

Zum Verlust der „Undine“.
; ivt

um Untergang des kleinen Kreuzers „Undine“ �chrei:
die GaGa er neue Verlu�t,den un�ereDORL
der O�t�eeerlitten hat, i�tfür uns �<merzli<,psEsAue
fühlen uns �tark,ihn zu ragen, um

LLmehr, als Dl

ettet
Mann�chaftdes Kreuzers „Undine“ fa�tvoll�tändigKS
i�t. Wir glauben nicht, daß un�ereMarine �ichvor

9° e
den nunmehr verkriechen wird, wie es die engli�s,

it "8
flotte vor un�eren U-Booten in der Nord�eegetan 2e cidverhältnismäßige Verlu�t in der O�t�eevermag

Érfolge
un�ereFreude und Genugtuung über die großen

Ls ch zu
Nh die wir im übrigen wieder zu zeichnen

NeueVerordnungendes Bundesrates.
In der Sibung des Bundesvrats am Montag gelangten

zur SE: er Entwurf einer Verordnung über Oele

und F“ite, der Entwurf einer Verordnung Af den Verkehr
mit Stroh und die Vorlage: betreffenddie 2 erweite Ver-
icilung der Prägungen von Fünfpfennig�tüclenaus Ei�en |

auf die einzelnen Münz�tätten. Dte

Verorönung überOele und Fette
:

at den Zwed>,die tieri�chenund pflanzlichenOele und Fette, |

tiefür demen�chlicheErnährung verwendbar �ind,für die�e

�icherzu �tellenund die Grundlage für eine ang e-
me��ene Preisge�taltung zu geben. Die Verord-

t

machten 309 Gefan«

i febt cine Anzeigepflicht, ‘eine Ab�ahbe�chränkungund
dieVerpflichtungFeit,BeBrreiian Oelen und Fetten dem

i

Friegsaus�hußfür pflanzliche und tieri�cheOele und Fette,

Fes
BO

o LEIT 1A D
Lid BC a UE

Ue
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Dgr

alib OE RR E RE Y Ld RE fp TIL

�orgung der unter

benen Prei�en E anWerteilung der Roh�toffe an
yz

der von iBtièenherge�tellienErzeugni��eob. Der Reichskanz-
lex erläßt die näheren Be�timmungen hierüber.
insbe�ondere, an welche Stellen und zu welchen
Waren abzugeben �int.— Die Verordnung über den

Verkehr mit Stxoh und Hüä>�el

Abrufzit be�finmfvorget *
Dem Kriegsaus�chußliegt vie Y

die beteiligten Fndu�trien und =

Er be�timmtY
Prei�en die =

verfolgt den Zweck, vem Krieg3aus�chußfür Er�aßfutterMLNR

Vermittlung der Bezugsvereinigung der deut�chenLanda!
|

wirte diejenigen Strohmengen zu angeme��enenPrei�en zu! 5

�ichern,dis Zezur Her�tellung �einer Futtermittel braucht.|4

Es handelt �ichdabei haupi�ähli<um Mela��efuttermitte®F
und um das jogenannte Strohfraftfutter. Demnach wird\ F

dur< vie Verordnung der Bezngsvereinigung ein Vorklaufs=i |

vreht i

i

abj�tzenwill, �oferndie�eMengen 4 Tonnen bis zum 1. Au-
gu�t1916 über�teigen.

Um die daraus

|

. 1M
herzu�tellendenEr�abfutter ven Land=!

|

für diejenigen Strohmengen eingeräumt, die jemand| *

wirten und �on�tigenVerbrauchern zu angeme��enenPreijew F
darbieten zu können, werden Höch�tprei�e für Stroh: |

�e�tge�est,
und zwar 45 Mk. für ungepreßtes Ma�chinendru�ch=

tiroh, 47,50 M. für gepreßtes Stroh und 50 Mk. für Flegel,
|"

dru��trohfür die Tonne. Einbezogen in die Verordnung *

i�tdas Stroh von Roggen, Weizen, Dinkel, Hafer und Ger�te, Înicht aber die Spreu die�er Getreidearten.
Das zum

einigung für
wi��ebe�onderedringliche Ausnahmefälle (z. B. zur Vera

Ab�aßge�tellteStroh, das die Bezugsver-' |
die oben angegebenen Zwecke, �owie für ge-

�orgung ungün�tig gelegener �tädti�cheroder invu�trieller| |
Verbrauch3zentren) nicht braucht, wird dem Verkehr wieder *

freigegeben;es
Tau�sprei�efür den Erzeuger.

ohne Sa> nicht über�chrittenwerden.
4

i

Eine Freigabebewilligungbetr. Beschiaguahme
von Schlafdecken usw,

Im „Reichsanzeiger“wird eine Freigabebewilligung 21
der Betannimachung betreffend Be�)lagnalmevon Schlefodecken, Haardecten und Pferdedecken (Woilachs) veröffentlicht.
Danach �indalle Decken und Deckén�toffe,die miindelienAzu29 Prozent aus Kamelhaar be�tehen,freigegeben, gleichgültig,in welchen Mengen �ievorhanden �ind,jedoch niht �oge-nannte „Kamelhaarimitate“. Ferner

gelten dann die
N ed D 5 sh À

„V
eim- Vertauf von Hä>�eldur den Her�tellerdarf der Preis von 60 Mk, für die Tonne

#

�indfreigegeben die *
Borräte eines und des�elbenEigentümers, die unter Berüc>-
�ichtigungder am Tage der Be�chlagnahme(1. Oktober 1915)vorhanden getve�enen,zuzüglich der nachher fertigge�tellten

4
Decken geringer �indals (Minde�tvorräte)a) beiBe

7

50 Stü> von einer einzigen

E DE CCE eE n ens 100
Vecen�tof* etlter einzigen Qualität, gleichgültig,

i

die Stücke

SEES
— OS MES

„_ Unter�chiedein Farbe, Größe und Gewicht begründen
für �ihallein keineVer�chiedenheitder QualitälJedeTeis
lung der Vorräte, durch die �ie
werden, i�tverboten und �trafbar.

Tagung der nationalliberalen
_____ Reicvstagsfraktion.

Qualität, gleichgültig,wie groß
cier M

der Be�chlagnahmeLNÍZogen 4

be�ondersder Bekämpfungdor Deh«Neichspolitik,die nationalliberale Reichstags�raktionam
6.

una 2
9

vember nahezu vollzählig
€. , veci ME

Beginnder Tagung widmete der Fraktionsvor�ibende,Aba.
Va��ermann,dem jüng�tver�torbenen Abg. Wamhoff
herzlicheWorte des Gedenkens. Die Verhandlungen er�tre>
ien es in er�terLinie auf die Frage der Ver�orgungunjeres
Volkes mit ausreichenden und preiswerten Lebenss

der Abgeordneten Dr.
eine Aus�prache,

in Ei�enach. ver�ammelt Bei

q mitteln. Auf die eingehenden und �achkundigenBerichte
E

Dr.
Böhme und Roland- Lücke folgte

die alle Seiten der Teuerungsfrage beleu</
tete und in der folgenden Ent�chließungihren Ab�chlußfand:

|

„Die nationalliberale Fraktion des Deut�chenReichs-
tages erbli>t in der Bekämpfung der Lebensmit-
telteuerung die wichtig�te derzeitige inner-
politi�he Aufgabe. Sie verkennt nicht, daß durc die
in allerleyter Zeit getroffenen Maßnahmen ein wirk�amer
Anfang zur Be�eitigung der �{hwerenNot�tändein der Le-

en ung gemacht wurde, erwartet jedo< den
unverzüg ien Aus bau die�erVerordnungen, nas
mentlich in der: Richtung,daß die dur die Zeitverhältni��e
gebotene Spar�amkeit mit Lebensmitteln von allen
Krei�en beobachtet werde. Zu die�emZwe>e Hält �iedie
Einführung von Flei�chkarten und eine auf der�elben

GE thna von Fett und Butter in
rößeren DÍ undedin

Ï9 heroFraktion bedau
Lie OS

LEDERmedi und
< einer Regelung der Lebensmittelfrage entgegen�tellten,er�twi überwunden werden Lonateals Le j |

weiter Volkskrei�einf

eingetreten war. „¿nfolgeUnterla��ung�olcher

Lebensmittelfrage

denden Landwirteund kleinen Vichhalter als
träger der Viehzucht, vor allem der

uttermitteln
ge�telltwird.

<,,, BULAufrechterhaltung der Produktion in Landwirt
Dndu�trieund Gewerbe muß eine planmäßige Organi

ex Beurlaubung
leitet werden, um die Ver�orgungdes Volkes und Heeres
mit allen benötigten Erzeugni��en�icherzu�tellen.

ion

ert aufs lebhafte�te,
-
daß die Î

außerhalb der Reichsleitung, die

Notlage À
/

Maßnahmen
vom Zu�ammenhangmit der Regelung des |
muß auch verlangt werden, daß die Ver- F
dem Mangel an Futtermitteln �chwerlei- *

s
der Haupt-

Schweinezucht, mit F
zu erträglichenPrei�en�chleunig�t�icher-F

aft, '
i

von Mann�chaftenin die Wege gét- F

Die Fraktion verurteilt den Lebens8mittelwucher |

in jeder Form und in allen Krei�en, in denen er

EE gemacht hat.
< etwa F

Sie fordert deshalbh die �chärf�teHand=
abung der Be�timmungen gegen den Lebensmittelwucher, F

die Ausnügung der Not des Volkes dur<h Zurü
|

notwendiger Lebensmittel zur Erzielung höherer Prei�e nit
N ROR der bürgerlichen Ehrenrechtezu be�trafen.

ndli

|

wobei �ieau< für notwendig erachtet, daß erm aaldeten,
x

ng Ff

hält die Fraktion die �ofortigeEinbringung dec È

Vorlage einer Kriegs8gewinn�teuer mit ge�taffelten F

Steuer�äßen,namentlich für den reinen Spekulationsgewinn,
für dringend geboten.“

Ein weiterer Gegen�tandder Tagesordnung betraf den |

Bélagerungszu�tand und die Zen�ur, übex die
F

Ba��er» F

der Abg. Böttger berichtete.
Nach Ab�chlußder Aus�prachenahm der Abamann das Wort zur umfa��endenDarlegung de

Politik.
zeugung von dem SE

D

fen und der Erwartung Ausdru>,

x heutigen

daß ‘den aroßen Opferw

Seine Ausführungen gaben der fe�ten über«- TF2 el
er ERT Waf«= F

un�eresVolkes ein deut�cherFriede folgen mü��e,der un�ereF
germani�cheZukunft �icher�tellt.Sie wurden mit �türmi�cher-

cinmütiger Zu�timmung der Fraëtion begleitet,

Àdb »
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Der Abg. F

Li�t �prachdem Führer den Dank für �einepatrioti�che|Arbeitund die Zuver�ichtfür die Erroichungder von ihn
und der Partei verfolgtenZiele aus,
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DeutsesRei,
*® Stiftung eines �äch�i�chenKriegsverdieu�tkreuzes.

Der König von Sach�enhat zur Anerkennung be�onderer
vaterländi�cher Betätigung während des gegenwärtigen
Krieges einen Orden ge�tiftet, der den Namen „Kriegs-
vérdién�tkreuz“ führen �oll. — Die Säh�i�he Staats-

E AbnialihSRE Aurasada 0E

da Sagzung
2400 ach�i�he iegsverdien�tireu

30.Oktober 1915. E vom

Aus dem Auslande.
BREE Holland,

SE

-

Abrü�tungin Holland. Wie die Am�terdamerBlätter
andeuten, i�tin einem be�onderenaußerotdentlichenMini-
�terrat,dem auh der holländi�cheOberbefehlshabex, General
Sulagders, beiwohnte, grund�äßlih die allmähliche Abh-

N

dea be�chlo��enworden, mit der demnäch�tbegonnen wer-
oll.

:

|

28 . Rußland,

___
Vextxaulihe Mitteilungen S�a�onows. Reuterbit

berichtet aus Petersburg vom 7. November: Siate OR
in der Dumalommi� �ion bei der Erôrterung

:

des
Etats des Mini�teriums des Acußeren vertrauliche Mittei-

„lungenüber die Lage auf dem Ballan und die allanpoli-lik. Jüng�teBerichte über einen Wech�elauf dem Po�tendes Mini�ters des Aeußerenerwie�en�ichals unbe grün-
del. Der von engli�chenBlättern angeltündigteBe�uchSfa-

Ee zsE A iert.
: ie Einberufungder Duma. Wie der „Nußkoje Slowo“
meldet, �olldie Neichsduma zum 13. D e einbe-
rufen werden, die Tagung aber nur ganz kurz und formell
jein, Ge�ebesvorlagen�ollen niht zur Beratung kommen,
nur der Staatshaushalt �ollerledigt werden, ohne daß bei7

derBeratung auf die Einzelheiten eingegangen wird.

Aus der Proviuz.
i

Grauden z, 9. November.

= Boi der Weich�el,Der Strom i�t vom 8. bis

zum 9. November bei Thorn von 0,68 auf 0,70 Meter
iber Null ge�tiegen.Der Wa��er�tandbetrug heute bei

Pok —, Fordon 0,45, Culm 0,40, Graudenz 0,55
(8. November0,53), Kurzebra> 0,88, Pie>kel 0,69, Dir�chau
1,15, Einlage 1,98, Schiewenhor�t2,22, Marienburg 0,22
über, Wol�sdorf 0,40 unter und Anwachs 0,75 Meter
über Null.

:

Die Hohwa��erverhältni��e�ind in die�emJahre im

allgemeinen normal verlau�en,während in den Vorjahren
dur< die häufig wiederkehrenden Hohwa��erwellen die

Niederung �ehrin Mitleiden�haft gezogen war. Abge�ehen
von dem Frühjahr und Hochwa��erim Februar i�t es zu

feinem höherenWa��er�tandgekommen, �odaßdie Niederungs-
“

bewohner ihre Ä>ter und Wie�enordnungsmäßig be�tellenund

abernten tonnten.

——- Das Cijerne Kreuz 1. Kla��e erhielt: Rittmei�ter
Harald v. Brünned> (Leibhu�.1), Adjutant der Leibhujar.-

rigade, de��enVater, der jeßige Majoratsbe�izerauf Bell�ch-
wiß im Krei�eRo�enberg,am Feldzug von 1866 teilgenom-
men hat. Das Eijerne Kreuz befindet �ichjet in vier

Generationen der Familie v. Brünne>. Vas Ei�erne Kreuz
2 Kla��e erhielten: Unterzahlmei�ter

-

Hans He ine-
mann, Pionier-Batl. 26; Leutnant d. R. Hans Holzky-

Mehl�a>;Gefr. im Pion.-Reg. 23 Gu�tav Maru h n-El-
vingz Kriegsfreiwilliec im Fuf.-Regt. 147 Otto N e u-
mann, Elbing; Unteroffizier der Re�. Fohan dan,

Ma�chinengewehrtompagniedes ZJnf.-Reg.152, Elbingz Loth.
Miedke, Schießgarien bei Bergfricde; Pionierunteroffizier
Jo�efBl o >, Bürgerwalde;Ge�r.Anton W iche r t-Benern;
Unteroffizier Jo�ef R o < e l-Wu�en;Gefr. H uh n-Peters-
waluez Kriegsfreiwilliger Hans Lüth i-Neumün�ierberg;z

Gefr, Friß Schü $ im Re�.-ZJäg.-Batl,2, Platenhof; Unier-

offizier Robert C orne) �en-Tiegenort;UnteroffizierWalt.

Fregin, Feldart.-Reg. 8 Marienwerder; Friedr, S <ul z-

Marienwerder, Landw.-Fnf.-Reg.24; Jäger Otto Pa�chke,
Graudenz, und Kriegsfreiwilliger Heinrich Fran z, Lubin.

Danzig, 9. November. Gemeindevor�techerwahlin Oliva.
Die Gemeindevertretung von Oliva wählteden bisherigen
Zweiten Bürgermei�tervon Zoppot Twi�tel zum Ge-
meindevor�tehervon Oliva. Die Stelle war mit 7000 M.

bis zu 10000 M. �teigendausge�chrieben. Herrn Twi�tel
werden�einebisherigen Dien�tjahreangere<hnet. Gemeinde-

vor�teherTwi�telwar früher Bürgermei�ter von Mewe und
war dann ungefähr 514 Jahrein Zoppotals Stadtrat, Bei-

geordueter und Zweiter Bürgermei�tertätig. Augenblicklich

e vt LONeine Es ratte gathigerrant�urxt a. O., 9. Novembcr, inem Anfalle gei
Umnachtung �türztefi E igen Lazarett der
_�<hwererlrankt aus dem FeldezurlitgelehtleKut�cherSelig

aus dem Fen�ter, wobei er �i<�o�<were BVer-
legungen zuzog, daß er ver�tarb.

|

f
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>

| Verscbiedenes.E

___— Samm�ung für die friegsgefangenen Deut�chen.
Prinz Max von Baden mat înverAanlsruherZtg."
die Mitteilung, vaß eine von ihm mit Unter�tüzungvon Ver-
lrauensmännern veran�taltete Privat�ammlung für

die ge�angeuen Deut�chen in Rußlan» einen Bé-
trag von200 000 Mark erreicht have. 100 000 Mark

LOE�ollenfür Unter�tützungdeut�cherGefangener in Ruß-
rand und

Un�ererin Frankreich gefangenen badi�chenLands-leute verwender werden. Die übrigen 100000 Mark �ollen
für eine einmalige Liebesgabenj�endungnach Rußland Ver-*wendungfinden.

 — Baron Korff ausgetau�cht. Der ehemalige ur
von War�chau,welcher Tele in Kriegsgefangen�chaftwar,i�tgegen eine ent�prechendedeut�chePer�önlichteitausge-
tau�chtworden und

am

8. N ber na< R
A rid

Celeb Rs . Novem Ußland zurüd-

— EineverhängnisvolleSchlagweiterkata�trophe,Auf
Zeche 3 bis 7 der Gewerk�chaftDeut�cherKai�erbei Ham-
_born (Reg.-Bez.Dü��eldorf)ereignete �icham Montag vor-

‘mittaggegen 6 VHr eine lofale Schlagwetterexplo�ionim

Flöz 12 auf der 5. Sohle, bei der 19 Bergleute zu

Tode gekommen �ind.2 Bergleutewurden �chwerund
Î leichtverleßt.

-

:

7 Arbeiier vom Zuge überfahren.Am Montag ge
2 Uhr achinitiagswurden im Tunnel zwi�chen Barmen
Loh—Varmen Heubru< 7 Oberbauarbeiterbeim Ausweichen
vor dem &z 7644vom Oz 7631 überfahren.Ein Arbeiter
wurde �ofort getötet, zwei Arbeiter �<hwerund vier

leicht ver�et. Die Schuldfrage i�tnoch nicht geklärt, die Un-

ter�uchungi�t eingeleitet.
chine in Bukare�t, In— Explo�ion einer Höllenma�hine 11

s

_tinerSiraßein Bulare�t“i�tin den Vormittags�tundendes

NES

Uil SHLD aU,

wurden vereitelt.

7, zum 8. November waren feiudlihe
un�erer vorderen Stellung eingedrungen.
und ma

ge fau gen genuine,

Ufer der Südlichen Morawa find er�türmt.

vie Gefangenenzahl auf über 7000,

im

Montags eine Höllenma�chineexplodiert.
i

pa>t einem Dien�tmann übergeben worden mit dem Au�trage,
das Paket, de��enJnhalt der Dien�tmann niht kannte, an

einen Sem1narprofe��or, namens Janculescu, gu
be�tellen. Auf dem Wege dahin ließ dex Dien�tmann das

Paket aus Ver�ehenfallen, wodur< die Explo�ion Hhervor-
erufen wurde. Der Dien�tmann i�t �{<wer,ein junger

Mann, der gerade vorüberging, leiht verlegt. Schon am

Sonntag war. bei dem genannten Profe��orein Dien�tmann
mit einem Paket er�chienen,dem ein Brief beigegeben war,
worin der Empfänger gewarnt wird, das Paket zu öffnen,
�on�t�eier verloren. Tat�ächlich�tellte der Profe��ordas

Paket dem Überbringer �<hleuaig�tzurück. Man nimmt an,
daß ein Ver�ucheines per�önlichen Racheaktes vorliegt.
Die Behörde hat unverzüglich eine Unter�uchungeingeleitet.
___— Eine Millionenunter�chlagungwurde in der Kölner

Depo�itenka��edes A. Schaa�f�hau�en�chenBankvereins ent-
dedi. Die genauere Fe�t�tellungdes Schadens, der etwa

E Million Mark betragen wird, ijt in die Wege ge-
eitet.

— Unter�chlagungen frauzö�i�GßerMilitärbeamter.
Das Kriegsgeriht in Mar�eilleverurteilte wegen Unter-

�<hlagungim Truppenlager Mar�eille einen Verwaltungs-
o�fizierzu 5 Jahren Einzelha �t, 1500 Franken Geldbuße
und Degradation, den Soldaten Goupil zu 5 Jahren Einzel-

aft und Degradativn. Wegen Mittäter�chaft wurde ein

Bhiti�tzu 140 Jahren ‘Einzelhaft und 29009 Franken
Buße, zwei andere Zivili�ten zu 5

DeGefä Gefängnis und
ein eitererZIOiLU zu einem Jahr Gefängnis verurteilt.

— Gewittex�türme und Erd�tößein Jtalien. Die Schwei-
zer Blätter melden aus Rom: Der Tiber �teigt infolge hef-
tiger Wolkenbrüche fortdauernd; die Via O�tiai�tvöllig über-

flutet. Dex Pegel zeigt 15 Meter Wa��erhöhe.Die Draht-
leitungen zwi�chenSüditalien und Norditalien �ind infolge
von Geiwwitter�türmenunterbrochen. Fn Rimini und anderen
Städten �indneuerdings �tarkeErditöße erfolgt, die große
Panik hervorgerufen haben,

LetzteNachrichten.
Die Veröffentlihungen zum Fall Cavell.

* Berlin, 9. November. Die Kai�erlicheRegierung
hat durch ihren Bot�chafterin En die amerikani�che
Regierung darauf aufmerk�ammachen la��en,daß die in der

engli�chenVeröffentlichung über den Fall Cavell enthaltenen,
auf Berichter�tattungdes als Ju�titiar bei der amerikani�chen
Ge�andt�chaftin Brü��elange�telltenbelgi�chenStaatsange-
hörigen De Leval beruhenden Angaben mit dem wa h-
renSachverhaltin Wider�pruch �tehenund wegen
der unkorrekten Berichter�tattung des De Leval Vor�tellung
erhoben. Gleichzeitig hat auh der amerikani�cheKon�ul in

Brü��el,Whitlo>, voa �ichaus die amerikani�cheRegierung
über die tat�ächlichen Vorgänge aufgeklärt. Herr Whitlod
hat nunmehr im Auftrage der Regierung der Vereinigten
Staaten der zu�tändigenBehörde in Brü��elmitgeteilt, daß
das Wa�hingtoner Fabineit von der WitgelegenbeitCavell
keine Kenntnis gehabt habe, daß vielmehr die Schrift�tücke
ohne vorherige Ver�tändigungdes Staatsdepartenments
our< das Auswärtige Amt in London veröffentlicht worden

�eien. Gleichzeitig hat die amerikani�cheRegierung den

Su�tiriar De Leval �einerStellung enthoben.
Brand cines franzö�i�<henDampfers,

* London, 9. November. Der franzö�i�<heDampfer
„Rochambeau“ i�tin Brand geraten. Das Schiff nimmt
�einenKurs nah Halifax. Der Brand i�tbereits bewältigt.

Es be�tehtfeine Gefahr für das Schiff.
:

: Eine Auszeichnung Kriwo�heins,
_* Petersburg, 9. November. j

�einenWun�chaus Ge�undheitsrüct��ichtenvon dèêmPo�ten

des Dirigenten der Hauptverwallung für Landwirt�chaftent-
hoben worden. Der Kai�er hat an ihn ein Hand�chreiben
gerichtet und ihm den St. Alerander-Newsk:-Orden ver-

lichen. |

— Fandelsteil.
Betreide:-Zufuhr per Bahn,

y;

9. November. Jnländi�h55 Tonnen: Ger�te 15,

naytd Küb�en10, Weizen 30.

Danzig, 9 Novbr. S<hlaht-u. Viehhof, (Amtl,Bericht)

Preisnotierungs-Kommi��ion.
Í  Llles yro 199 P�uuv

LS Lis Sad
eb: x 378 Stück (darunter 8 Och�en,19 en

913 Auftrieb:Ridlber 179 Stück, — Schaje 230 Stück, —

Szweine 1063 Stiick.
Riuder:

A. Och�en: 7

die no< ni<t
a. Vollfl, ausgem, höch�tenLen

<
Yt) hb. vollflei�<,,ausgem.

| geavgenbaben,(undehren —,— Mf lunge flei�chige

Sie war wohlver-
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 Leskovac genommen.
Großes Hauptquartier, 9, November 1915

We�tlicher Kriegs�<hauplaß$ßz.
s �ind leine Ereigni��evon Bedeutung zu melden. N

Bas der San eie das ihnen am Hil�enjir�tentri��eneGrabeu�tü>kzucü>zugewinnen

Oe�tliher Kriegs�<hauplaßz.
Heeresgruppe des Generalfeldmar�challs von Hindenburg.

Die ru��i�chenAngrif�e wurden au< ge�tern we�ili<h und �üdli<h vou Riga,
LA j

vor Dünaburg ohne jeden Erfolg fortge�eßtt,Fn der Naht vom
WE e bee acen tei

Abteilungenweltlichvon Düunaburg in einen �{<hmalenTeil

Un�ere Truppen warfen �ieim Gegenangriff wieder zurü>

<ten 1 Offizier, 372 Mann z# Gefangenen. i

|

Heeresgruppe des Generalfelömar�challs Prinzen Leopold von Vayern.
Fm Lau�e der Nacht fanden an ver�chiedenen Stellen Patrouillenkämpfe �tatt.

Heeresgruppe des Generals von Lin�ingen.

/ Bei cinem erfolgreizen Ge�c<htnördli<h von Komarow (am Styr) wurden 366 Ru��en

Balkan-Kriegs�{hauplatz.
Südlich von Kraljevo und �üdlih von Kru�evac i�tder Feind aus �einenNachhut�tellungen

geworfen. Un�ere Truppen �ind in weiterem Vordringen. Die Höhen von Gjunis auf dem linken

Die Beute von Kru�evac erhöhte �i<auf etiva 50 Ge�ch übe, darunter 10 �<hwere,

Die Armee des Generals Vojadjieff hat am 7. November abends uordwe�tli<h von

Alek�inac �owie we�tlih uud �üdwe�tli<hvon Ni�<hdie Südliche Morawa errei<ht und hat
Berein mit auderen vou Süden vorgehenden bulgari�<henHeeresteilen Leskovac genommen.

Ober�te Heeresleitung. (W. T. B,)

emä�teteundältereausgemä�t.—,— Mk. 4d,mäß:
CenagrieJang, gut genährte ält. bis — Mk. 6. gering genäbet

is —

Mk.

BD. DUE
a. Voliflei�chigeau8gewach�enehöch�tenS<hlahtwerts — bis

— Mf. bh.vollflei�ch,jüngere 55—60 Mf. c. mäß. genährte junge
und gut genährte ältere 456—52 Mk. d gering genährte bis 40 Mt,
0.

A E e:

4 Sär� höch�tenSchl__& vollflei�chige aus8gem. Fär�en höch�ten Schlachtwerts
bis — Mk. b. vollilei�ch,ausgemä�t. Kilhe höch�t,Schlacht,bis ¿e
7 DJ. 08—63 ML. c. ältere ausgem. Kühe u. wenig gut enti.

PEE FfbeA SIO is
4—ö2

LE d.* mäßig genährte
i nd Fär�eu 33-—

e. gerin nä
ü

Fär�en bis 32 ME, Äs
gering genährte Kühe und

D. Gering genährtes JZungvieh (Fre��er)bis — MX,
Kälber:

a, Doppellender, fein�ter Ma�t Æ Mk; þ. fein�teMa�tkälber

iA pet &mittlereE Ren Saua taiesSE TERIE
. geringere Ma�t- und gute Saugkälber 48—63 9 ingere

Saugkälber bis 46 Mk.
2

:

E

Schafe:
A. Stallma�t�chafe:

a. Ma�tlämmerund jüngereMa�thammel —,— Mk, þ. ält,

OE, ds LCNA AN gs junge Schafe
98—03 Mt, ec, mäßig genährte Hammel un y

�haje)45-56 M. Schafe (Merzo

B, Weidema�t\chafe:

a didit —,
= Mb, þ. geringere Lämmer und Schafe

HEE

Schweine
|

:

p
a. Fette Schweine über 150 Ke Lebendgewicht —,— Mk,

b. Vollflei�chige von 120—150 Kg Lebendgewicht 100—110 MU
« Vollflei�hige von 100—120 Ke 90—100 \
E e geET

g 90—100. VÆ. d, Bollflei�chige

80 Kg Lebéêndgewicht 75 - 90 Mk,
95 Mk, 2, unreine Sauen und ge�chnittene Eber bis 70 ME.

Marktverlauf. Rinder: ruhig. —

ä

y

E

S cafe: mittelmäßig, — Schwert: TanecGLder:lang�am.

Auf dem er�ten Danziger Viehmarkt na<h dem| Inkrafttreten der neuen Be�timmungen über die Shweine-
�lei�hprei�emachte �ihheute, wie uns un�er 2(-Korr
mitteilt, ein ver�tärkter Auf eieg! SemiertteEN
8 Tagenwaren 1038 Stüd>,heute 1063 Shweine aufgetrieben:
DiePrei�e gingen gegen den vorigen Monat ganz erhebli
zurü>.Am vorigen Dienstag wurden

LO für vollflei�higeSchweine von 120—150 Kilogramm Lebendgewicht 135 bis
137 Mark, heute 100—110 M.; für vollflei�higeS<hweine von

-

100—120 Kgr. Lebendgewichtvor 8 Tagen 128—135 M,, heute
90—-100 M.; für vollflei�higeShweine von 80—100 Kgr. vor.
8 Tagen 120—130 M., heute 84—95 M.; für vollflei�hige
Schweine unter 80 Kgxr. vor 8 Tagen 112—125 M., heute
75—90 M.

:

\_ FS
— Auf dem Danziger Viehmarkt am 9. Novembet

wurden verkauft zu 110 Mk. 30 Shweine, 105 24, 102 3, 100
7L 98 6, 95 89, 94 16, 98 12, 92 27, 99 100, 89 20, 88 5;
87 11, 86 6, 85 71, 84 10, 80 67, 78 12, 76 15, 75 25 und

*

zu 70 Mk. 10 S<Hweine,
Köntgsberg, 9. November. Zufuhr: FJnländi� 9- Tv ‘

Roggen 2, Hafer ’8,Kleie 1, Mais 1, Ver�chiedenes9 RE

Verlin, 9. Novbr. Prod.- u, Foudsbör�e. (Wolffs Bur.)
Verliner Bör�e, Bei allgemein �ehr�tillemGe�chäft�ind

auf den ver�chiedenenGebieten an der Bör�e Änderungen
von Belang nicht eingetreten.

;

Y

Getreidebericht. Bei �ehrgeringer Beteiligung war das
Ge�chä�tam Getreidemarkt �ehr�till. Futtergetreide blieb
mangels Ware umfatzlos, Die Prei�e für Er�aÿmittel waren
unverändert. Nur Futterkartoffeln �tellten�ihetwas billiger.
Das Wetter i�t�{hön.
Chicago 8, 11: Weizen, per Dezbr. 10316. Willig, -

Neuyork 8, 11.: Weizen, per Dezbr. 1103/4, Willig.

WCITIES

ETCETERA

DETIENENER

Mitkkeilung des öffentlichen Wefkterdien�tes.
Dien�t�telleBromberg.

Voraus\ichtlize Witterung in den Regierungsbezirken
Marienwerder und Bromberg für Mittwoch, den
10. November 1915: Keine we�entlicheÄnderung.

Wetter-Aus�ichten.
Nath Berichten der Deut�chenSeewarte in Hamburg.
Mittwoch, den 10. November: Wolkig, veränderli

ziemlich milde. — Donnerstag, den 11.: ZiemlidhHan Ae
ge

— Freitag, den 12,: Milde, wolkig, �trihwei�eNieder
<lag.

Die Veröffentlihungender Nieder�chlags]M
me��ungenwerden hiermit einge�tellt.Die Wieder:

aufnahme erfolgt im näch�tenFrühjahr.
\ 25

Die acht�eitige,illu�trierteUnter-
A RO haltungsbeilage(45, Woche) i�t den

„Ge�eliigen“heute beigegeben. i

Die heutige Nummer umfaßt16 Seiten,

€. “

6. vollflei�hige Schweine unter !
t. 1. au8gemä�tete Sauen 90 bis

lang�am,kaum geräumt |
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Den Heldentod fürs Vaterland Starb
am 25, 10. 15 infolge eines Bauchschusses
auf. dem Transporsnach dem Haupt-Ver-
bandplatz in

herzensguter, unvergesslicher Sonn, Bruder,Enkel,
Neffe und Vetter,der

« Unser heissgeltiebter,

Jäger im 1. Res.-Jäger=-Bat,

im blühenden Älter yon 20 Jahren.

Dieses zeigen im tiefen Schmerzo an

Die trauernden Eltern und Gesehwister.

Jungen, den 8, November 1915,

Du gingst von uns mil s chwerens. Hes — Und
hoftest auf ein Wiedersehn. — Doch CrÖSSer Sind.
jetzt unsere Schmerzen,
kanu

|

geschehn. — Du
— Da“ dieses* nie ht mehr
sanksb dahin, wie Rosen

WW

sinKeh, —- Wenn sie In voller Blüte stohn,— Und
heisse, bittre ‘Tränen fliessen, — Woi

n Schmerzen hörtenwir Dichvon uns gehn.
uU Du s0 MUSE3eOSL

sprechen: — „Gibt's keine Rettungmehr für micht
— Wer’ hätte das von Dir gedacht, — PDass Du: s0

trüb. zur Rub gebracht. — Du haskgekämptt fürs
Vaterland, — Nun ruhstb: Du stll in Gottes Hand, —

_Ruhe sanfé in fremder Erde,
Bis wir uns droben wiederselhn,

Siaté besonderer Anzeige,
R Sonntag früh um 6 Ubr verzchied in Sprauden b.Mewo
A nach längerem.schwerenm Leiden unser lieber Bruder,
H Schwa

und Onkel

Carl Scheffler
e im Alter von 64 Jahren.

In ‘stiller Pias
Familie Rentier Qskar Hinz
Familie Reinhold Scheffler.

Sprauden,FELS,
IO bin wieder. in der

Lage, Krankenbe�ue
auf dem Lande

mit Auto
23u machen, {2084

Dr. SZCzepansKi,
Brie�en Wpr-.
Sebas Ws, Se Ausbi�dung

i. dd, Zalinheilkunde scinelil gute
Sxistenz scaïf. wolicn, bietet

das Husbiidungs-Inst., reitung
YIacubson, Graudenz, Getreides

markt 25/26, ganz Bedeuft,

Vorteile,
ns

[12540

Iäger
für Ab�chuß von Rotwild und
Reheu auf bequem ecrei<bvarer
Jagd ge�ucht.Off. unt. Nr. 8053
an den Gejelligen erbeten.

RackRatteniod.
Kammer�üger Rack aus BVres-

{au kommt Sounabend früh na

Graudenz und rottet Ungeziefer
wie Ratten, Mäu�e, Schwaben,
Wanzen u�w, voll�tändig aus.

- Meine Präparate fino (Geheim-
ni��e,werden von vielen na<ge-
ahmt, jedochbis jeyt von keinem

erreiht, Für Haustiece un�<äd-
lih. Fabriken, Verwaltungen,
Rittergüter: erhalt. mäß. SENus DreABENEE Erfol

geEe eiao
e au3ge�<lojjen.Ma

e�u 0 Bis:jede Verbindlichkeit.
Vor�ichtvox hauj�.Famaterjiägern.
Off, erb. bis Sonuabend früh u.

Mr. 8162: an den. Gefelligen.

- Spei�ezwiebeln
Mf, 19 A0 pv. Zentuer

Knoblauchy, Pfd. e 1,50‘ ab NUS06a
und

tarienbur 065D 20; Boia Nafkel.

Banto��el�paile
in fein�terZurichtung zu M. e
und 2,30 das Pfd. abzugeben.

Gefl.Anfragen unter Nr. 8039

‘an denaGe�elligenerbeten.

laNun�i�pci�e�ell
‘NovemberI in !/; und 3

Zte. Gebinden offeriere a 225 ME

ver Zentner gegen vorher. Ka��e.

Größere Vo�ten eut�pr. billiger.

LO
CE

Neuenbura Wpr.

IDtigtle
LTE E p. Bentner

23D,—
À. ftoingräber,Chri�iburg|fWpr.

Tele

Telefon 27.

Dfferiere 18008

a engrüße
“Zentner 60 Mk. gegen Nachzt.

MLu COME

doen8, November 1915

AusßunileZentrale
(5. Vorroau, Bromberg, Bilhelm-

|

ftraße 14. ÉEemittelungenu. Auso
üntte auf alle Vläpbe der Welt.

Syeiezwiedeln|

a Kentuexr 19,00 ML mit Sack

.__\Muobiland)150 M.
bt ns [5696

fi N "F

4A. E Nakel.

Grôss. Posten
Steïinipalthämmer
Steinkiopfhämmer
Steingabein

mit und ohne Stiel

|Parallelichraubiiöcke
Feldichmieden

Embeoi�e
ammeritiele

Gurifialiter

Binde�tricke
�owie�ämtliche

Sch�oï�erz-=und

Sutwerkzeuge
�ofort ab Lager lieferbar

LonradShrliehmann
Gijenhandlung

Dt. EylauOPL.

Treibriemen
einfac, be�tes Kernledec 8 Zage

gebraucht,

-

11 m lang, 23 cm

breit und guter

Sgttel
abzugeben.Anfragen unter Nv.

8028 an den Ge�elligen erbeten.
80 Litex Firniß

abzugében. Anfragen unt. Nr.

14002 an den Gejelligen erbeten.

190 2tv. allerfein�tePommer�<e
|

Zervelniwuril
(Teewur�t)per. Zir. zu 260 ME,
jowie

:

IN geräu erten

zu 240 Mk. ver Zir. Hat abau-
geben {8099

0, Witting,
Dauzig-Lauagfuhr,

Slreumehl
�chneeweiß,was vou allen
Bäckern getauft wird, gebe von

Ztr. auftvärts.fran o Bahn
Teorpreiswert ab, [6720

Bruno FPremsekhof,
VLangf�uhLr.

A8

1

PV.

8 �prechendbilliger.

| Salus-
4

|

Ver�andv-UAvotveke „Zum gold. Abler“, Elbing C. Po�tfach21.

l Ligarren-nd vigaretlen-Engros-Haus
i

die billig�te Vezugsquelle für Wiederverkäufer,Kantinen u�w.

R000 NPE.

E�chenweg3. Fern�pr. 1962.
|

aller Art liefect E A :

ñGunitiveile�eieel |
�ofortlieferbar, in 1/- und 3-Ztr.-G cbinden,offerieren a 240ML.

Ztr. ab Danzig gegen Na Ln a Bei größeren Po�ten eni-

Giebriider Sielmann,
Kolonialwaren, Fett n. Shmalgzeugros, DEN3igs

ZE, das d. Kriegsz. ancepasst u. avnehmb. 1. Preise isf

Ich biete es Ihnen m. meinen gezctzl. gesch,

llg
Rorren- 0. DPamens-

Anhängern u, Broschen

4 Ausführungen m. künstler. Geschmack,
Verlangen Sie bald Beschreibung u. Preise.

Ms ter BRüubner, Pferzheim 4.

Viedervertäufer
ofieriere

Zangermünder

-Marmeinde‘
in /eSZentner-, ahyhp S-Pfund- und 2-Pfund-Eimern

billig�tenPVrei�jetn.,

[PhilippReich, Graudenz,
e 3,

Off. O adau 1. �<linime

2

Wunden jed. Art heilt, auch wo
andere Mittel nict geholfenhaben, ra�< und \hmerzlos die aeSalbe 2,50 M, NBiele C. [6131

“Vesenz 2,-——M Pro�y. gratis dur d

Max Herzberg
Graues “Feru�or.733 Linden�tr. 7

1-Pfg.-Cigaretten 7 M., 2-Pfg.-Cigaretten 11 M.
vro Mille

Ve„oie
alle anderen Marken, wie: Salem Alcikunt,

Con�tantin, EL�tein, Waldorf - A�toria, Zuban, Garbaty E¿u Fabrikpreijen. [6403

Eigarren von 28Mark aufwärts, Aufträge über 20 Mark franko.

für BAARAaiRund ¿Gdedtse ode um e�t -

prei�eliefere ab ge undgeLager.
M dn ; i ftgeievtengon

Schwerin�traße 4. Telephon 7. 1795

GCL E S>>S A
djPRA 6ugroskaus,BerlinW. 67$WY empfehlt in bekannter Güte der Waren

j

:
und Packung

WWFruckht-,Gemüse-,Fisch-Konserven
« und Harmeladen jeglicher Art «

_Preïsliste Stets gern Zu Diensten,
Es würds eich emptehlen,Ihren PBedart jetzt
zu decken, da bei der Knappheit der Waren

diese bedeutend im Preise steigen werden,

yfen
Neumann& Co.,Bülowstr.56. $
Fernsprecher Amt Lützow. 2415,

SSS>SSSS Æ ecc aaa
Honigpulvera Mk. 15,00 pro 100 Þ

Prima Uronen-Werzen |
a Mk. U&® pro Ztr.,

Sup. Kartoffelmehla Mk. 60,00 pro 100 ke
ab Station WarteindutsO�tyr.hat abzugeben [8112

Josef LischewsKki,»
Wartenbuxg D�tyr.

AS i ie Be TES

la, Jauerwurit-Spezialiläten

Y

Ÿ

herge�tellte

Schlefi�Ge 2,10 M,

|

Ver�and u 2e
an gegen

Poln, Rauhwur�t2,10 M.

fate" 240 m | D,Oberdorfer,
Salami 8/90 M

| SLOe

Aoîe-Kreuz-Lose3 BY,Egrte,a-Liete|
>

En
D

BeriinWSs,FFriedriehstr.193 a.

1
9skarKülor, EA R N, À

@ Siozehen ein sebônesWolhnachisgaschenk||

d. Andonken u. d, Vorobrg. uus. Beldan dion?
|f

6 :
LF. d. Eisernen Krenzes mit Emaille-Bild,

Alfred Hoddelsee, Graudenz,EO

tin 1/9 Atv,»

[150Vat de pL EEO

I
-

Fur Weder“zie

zu Gabri preis

GaCia
Segründet 1859

; Cparren-Jetriklye

FürWdiederverküänjer
SWuHhcreme

hof. Qualität, in Do�en ca. 75 gr
î En¿Do�engrößeca. 75/26 mm

100 Do�en M?. 13.50,
Backpulver

100 Pätkten Pit. 6.50,
Vanillinzu>ier

100 Väctceu Mt. 6.50,

N E iraßjeife
x. M

“Kuniibonia
L Bauges von 1 Pfd. an ab

arienburg
gegenvo

Ka��eoder Nachnahm COO
heeodor Folge

MarieuburgWe�tpr. — Seel.126.

in 170 Gramm-Stücken
a Mk. 60 pyro Zeutuer

29Zir,grüneSei�e
a Mk. 75 pro Zentner

Kun�lipei�e�ei!
a Mk. 220

S
Zentner

Reines Schmalz
a Mk. 2860 pro Zentner gegen
Rachnahme hat abzugeben.

Iamrt Aesszler, [8040
<eöóbvau_Wpr,

Wegen mangelnder Ve�chä�tia
gung find

moderne

Geld�hränke
äußert billig abzugeben.

Aufragen unter Nr. 7434 an

deu

-

Ge�elligen,

fal,e

Crel
Gl

Sau�loje1.9L
E and zithaben

Karl RÜchner,
Kal. Lotterie-Einnehmer,

» Änagchneiden!
Sofort aT

ESA
�rErwachasene

WS2 sendegtinterr.
A — NZgTaliSaal Broseb.|AUE aul Wenzel,

S<hweH. [7831

iN | 0 und Kinder,

Berlin, Feieärtohsir. 29. [5619

Heringe,15/2 To, feinte enMattie3heringe,

L|Uptel éntitte, 30 Do�en76
4 Pfd, Corned BeetL 5 Sa
�up.Kartoffelmehl. 2/1 u. 1/2-

tr.-Fanne Olivensl eiceg.extra,
0011 Koguakx Bisquit Dou- |

¿ & Cie,, 1000 Fl. 1911er
AS Laroque hat Eeben 094wert apar tv Pauls,

MarienwerderWyr.

Prima Bratenfett
Kun�t�pei�efett

Para�finlichte
Ztr.

Ztr. 125,00 M,
Kompo�itions-Kerzen

Äronenkerzen
p. tr. 9

Stearin-Kronenkerzen
a Vat 425

EE
a

“ Pack0,0
100—200 Ki�ten
Da El ondut

a Ki�teR y. 100 Pack
5,50

 Oranienburger-SeifePiN
-in!/2Pfd.-Stücken,p. Ztr. 75,00 M,

Spei�etalg
“în Ki�tenvon %/1-Pfd.

a Ztr. 200,09 M.

O |�.Fettheringe1914
1200/1300 Jnh., a

1
Tonne 95,00 M

A[1400 Inhalt, a Tonne 85,00M.
H9G�eefulls

mit Milch und Rogen, 600/7004 Inhalt, a Tonne 95,00 ‘M.

Cognac-Ver�chnitt
in KForbfla�chenzu 5 u. 10 Litern,

a Liter 2,30 M.
Kun�ft�peif�efett

weiß und zart, a Ztr. 220,00 M.
empfiehlt, �o lange Vorrat reiht

Franz HMHanzke,
NRNummelsburg (Vommern),

_ “Televhon 28, [8088

N
|

Kun�t�peilefetta 2,35Mark
und pa. Reisgrießza 65 Pfg.
hat abzugeben:Briefl. Meldungen
u, A68046au d, Ge�elligeuerb,

VlaGomaTargehn,Tatak-jabrik 8

¡

Kahan&Co.E
08

Dir,ESchweger-Seile

1 zr
:

Pianinos
EEA reisWertesSOARProisliatekostenlos,

Gi. WolkenhauerSTETTIN T
Pianoforte» Fabrile

Hoflieferant,

�olange. PEOpro Ltr. Mk.
1,85 inkl,Fu��ervon ca. 150
Ltr. Inhalt, franko, Netto
Ka��eunter

;
Nachnahme. i 7606 /VW, Utecht, Martenwerder,

Fern�precher201.

95” Foldpogt.“EDE

4 Blech-Dozen
Weissblech

j050

_

Offeriere

tür 5600Gr,
aua 100S8t. ab hier

Latasgeg.Bins. v.45 Pf. i.Briefm, Î

— > |
Nené Zi PRE,

Mitielipeezwiebeln
den Vriginal�a> zu Mark 20,00
ab Lagec Bromberg “gegenNachnahme.
EK.Kownatzki, LateraTelevboub

y

CR RCD

Hoiraten
Be�itereiner 200Mera.at.

Wirt�chaft,evgl., in guten Ver- |

hältni��en,�uchtBekanut�chaft *
einer vermögenden Dame von M
Laude zwec>sbaldiger 181209 Y

WW etlrat.
Off. unter W. M. 719 Annenc.- Y
Exped. W. Meulenburg, Danzig.

Vetriebsleiter eines Elek- #5
trizitätswerkes Oftpr., 40 J. alt, *
ev. wün�<ht mit folider Dame
Vriefwech�elzwe>s 7

Heirat. ;

erb. u. Nr. 19994,an HOEY

UN

Off,

e en

25 To. Norweg.Hocfeeful-20

mitPa in 50 Pfd.-
/

hi Bir. 240,00Me

6 er auf 1 Pfd, in 50 Nfd.-Ki�ten,

|

M
,00 M. _#

burg, D

Ei�erneE “Aufg.
'

¿umCafe3.kauf.ge�.Ofr. m. Preis-. h

AE E 4003 a. D,S erb. 5

Spei�e
:

Te�te Köpfe)“}-
LS mnohrrübenfauf. 4Off.m.“Preis¿ail G.SSchmidt,f

Z

Bromberg, SWwebenßöüe.Us /1 Waggon ge�.

Preß-od,Rich!idfoh |evtl. au< vorjähriges, �ut à

Taufen ;

“Dr. Huge Sinnhold,
Puyvem, Kr. Ortels burg.

Salon-GarmoninFehr gut aerialten,zu kaufen ge�.
NäherePreisofferten- unter Nr.

83 an den Ge�elligen erbeten.

RONSOnAITON-idad |�ofort’zu kaufenge�ucht.50—100 *
tr gut ge�chnitteneva. Ware. *

Angeb, unter Nx. 8123 an deu /Ge�elligenerbeten. Y
: [13991À

“

Feden Polen
Spei�e-u, Fulterlarlo��elu

kaufï

-

zu den. höch�ten Tages- -

prei�enzur fofortigen Lieferung |

“

Greif�elt, Wachtmei�ter.
Graudenz, Schüßen�tr.10-11, #

PA a 40 77 AO

TAY E 11

. A a
»

N

kauft dat zum Sö�t
prei�eab allen Stationen *

êmilFrühling,Po�en,Telegrammadre��e:
Saatkartoffel.

“Fern�precher Nr. 3099, |

E

hinter 15000: M, Bankgeld auf
300 Wirg. gr. Wirtiaievon �s
Loh e�uht. Off. unt.

nnoncen-Exp. MW.Moklon-
anzig,_ [81122°

be�te
Ge�talin dem

MRL be
. e

Ofi.u, N7413906“edel
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SchwarzePerlen.
Kriminalroman von Augu�t Weiß,

S<luß!
;

¡Nachdru>verboten,

Die eut�<lo��eneArt Sphors hatte den alten Silber-
�teinelnge�hüchtert,Zum er�teumalin �einemLeben {ah
der geriebene Ge�häftémann, daß der Boden unter ihm
[<hwankte. Er begriff, daß er, �e �<wer es ihm auch
anfam, in den jauren Apf l, der ihm gereiht wurde,
beißen mußte, Er furchte die Stiru und �tarrte voc

i

E hin. Es gab feinen Auweg �ür ihn. Das �aher
jeut ein,

Gut, Herr Baron! �agte er endlich, Die Frau Ba-
7 Sn beit

mir

e u und Sie �ichernmir
Straflo�igkeit zu. a�jür übergebe

i

i
:

;

\Gwarzen Perlen.
E < Dhuen jeyt die

a

ra

atea E

Uls Sphor in Begleitung Silber�teinsin das Li

ée

trat, in welchem die Varonin lag, lächelte�ieVi
Lippen den Freund an.

;

Nun, wie fühlenSie fich, Barounfu?
Daurke, viel wohler. e

Wennes Jhnueu ret i�t,fahren wir jeht na< Hau�e.
„Nein,lieber Baron, ih muß uo< mit Herrn Silber-

�teinetwas be�prechen. ES
E

i

Nicht nötig, Baronin, das habe ih �hon be�orgt,ant-
iwortete Sphor mit eiuec höjlichenVerbeugung.

: BAUS 22,
Da der WagenMarys noh vor dem Haustor �taub,

wurde er gleichzur Rückfahrt benüßt. Spor �tiegmic
der Baronin ein. Ein Seufzer der Erleichterung brach
¡ver die Lippen Marys, als der Wagen aus der Kleinen
Dammga��eia die breite Haupt�traßeeiubog.
Mary �aßmit halbge�hlo��enenAugen da.
Wangen waren no< immer ‘blaß, aber die

ihr die ra�cheFahrt zubrachte,fräftigte �ie
fuhr der Wagen über die Ferdinandsbrüe
den Kaihinab.

Jhre
[ri�cheLuft, die

�ichtlich,Nuu
und bog re<ts

Wohinfahren wir? fragte Mary verwundert. J<
denke, Sie wollen mich zur Südbahn bringen ?

Baronin, autwortete Sphor, Sie täten mir einen

grofen Gejalen, wenn Sie vorher einen Tee bei uns

ush nen i

i thn Minuten�päterhielt der Fiaker in der Univer-

�itätö�traße,wo Baron Sphor wohnte.
/

María ewpfingMary wit großer Herzlichkeit. Sphor

as zum Schreibti�ch,nahm das Kursbu<h und bläiterte
Darin.

Der leyte Zug fähct um elf Uhr vierzig Minuten,
Baronin! Jett i�tes halb Zehn. Sie können �i aljo

ier ruhig eiue volle Stunde aufhalten. Und Du, Marig,

aagudteer �ichan �eineFrau, wir�tniht bös �ein,wean
¡ch Dir die Baronia auf kurze Zeit entführe.

Damit öffueteSp hor die Tür zu �einemArbeitszimmer
und ließMarcy eintrete CLAAS

Vor allem, Baronin, begann Sphor, na<dem Mary
Vla genommen hatte, muß ih JFhuen etwas übergeben.

Sphor griff in die Ta�cheund überreihte Mary mit
einer Verbeugung die �chwarzenPerlen.

Ein Schrei dec Überra�chung entfuhr den Lippen
Ma:ys, als �ieden Schmu> erbli>te,

Daun überzog tiefe Blä��eihr Antliz, Wenn Sphor
in den Beih des Schmu>es gelaugt war, dann mußte er
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auch den ganzen Zu�ammenhangkennen, Dann �tand in

die�emAugenbli> nicht mehr der Freund, jondera der

Polizeikommi��ärvor ihr...
JFhre Lippen zitterten, als �ie fragte:

-

Woher — haven Sie die �<warzenPerlen?
Silber�teinhat �iemir gegeben. Ich habe ihm Strafe

freizeit veriprohen, wean ec den Shmu> ausliefert und

e {hiweigt.
Í

j

y

Mary hob den Bli>k und reihte dem Freund �tumm
die Hand.

i

7

&o, Baronin, jeht wi��enSie, wie die Sache �teht!

Es wird ge�chwiegenwerden uud Sie haben die i<warzen
Perlen wieder! Sehen Sie in mir au< jet niht den

Beamten, der Sie verhören will. Aber als Freund frage
ih Sie: Wie kam die ganze Sache?
"Mary preßÿtedie Hand gegen die Stirn, �eufztetkef auf
und bliéte zu Boden. Eudlich hov �ieden Kopf und �ah
dem Freund fe�tin die Augen. SAS
Gut. F< will Jhnen die volle Wahrheit �agen, Es

bleibt do<h alles unter uus?
Geiviß, Baroniu!
Sie wi��en,begaun Mary, daß es mein Leben2ziel ift,

mit Leo vereint zu werden, Da �tellte�ic uns piöglih
ein Hindecnis in den Weg: Leo hatte Schulden! Meia

Vater hätte nah den Erfahrungen, die er aus meiner

er�tenEhe gezogen, nie die Einwilligung gegeven>daß ih
einen ver�huldetenOffizier heirate. Es mußte al�o vor

alem ein Mittel gefunden werden, um Leo ¿u rangieren.
So kam ich auf die �{<hwarzenPerlen, Der“ Kottings-
brunner Reuuvall diente mir zum Vorwand, F< bewog
‘den Vater, den Shmuc aus der Bauk holen zu la��en.
Auf �einenEinwand, ih be�äßeja die JFmitation, ant-

woriete i, �ie�eiverlegt worden, ih �äude�ieniht. J<
die Unwahrheit, die Jmitation lag inu meinem

Schreibti�<h.Jh kalkulierte folgendermaßen: Wenn 1zir
der Familien�hmu>gebraht wird, trage ih ihn auf dem

Neunball und \<i>e daun in dèr Ka��ettedie Fmitation
zur Bank zurü>. Buf den echten SchmuX wollte i< ein

Darlehen nehmen, um mit dem Gelde die Schuldeu Leos

za bezaÿlen, '

Jh ver�tehe!nikie Sphor.
J< �perrte, wie Sie wi��en,vor den Augen dec Herren

den Schmu in das geheime Fah. Am jelben Abend
hatte ih eine Zujammenkunft mit Leo im Park, Bevor
ih bahia ging —

Nun? fragte Sphor, da die Baronin fto>Æte.
Wieder atmete Mary tief auf. Nach einer kurzen

Vau�e�etzte�iedann lei�efort;
Bevor ih in den Park ging, da — da uahm — ih

�elb�t
— den echten Schmu> aus der Lade und legte au

de��enStelle die fal�cheaPerlen Hinein.
Sphor ni>te wie in Ve�tätigungeiner Naricht, die

er zu hören. erwartet hatte.
N j

_ J<h �telltemix die Sache ganz einfa, ganz harmlos
‘vor,fuhr Mary fort. Da kam die un�elige Tat meiues
Vetters. Er �tiegins Zimmer ein und nahm die fal�chen
Perlen, in der Meinung, die e<ten in der Hand zu haben.
Und nun trat die Ver�uchungan mich heran, Leo durfte
ja niht wi��en,daß ih mi<h �ür ihu verwende, Fehlten
die echten Perlen, �okounte niemand auf den Gedanken
kommen, daß ich �iemir angeeignet, um mir durch �ie
Geld zu ver�ha�fen.Auch Leo konnte nie auf den
Gedanken fommen. Und �o�<wiegi<, „Darin be�teht
mein Verbrechen! Jh ver�chwieg,daß i< die Perlen
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ertau�<t,und ließ die Polizei bei dem Glauben, daß
mir die ec<ien ge�tohlenworden �eien.

z

Wi��enSie, wie es Fhrem Vetter gelang, das geheime
Fach zu öffnen?

Nein, Uber ih vermute, daß i< in der Aufregung
verge��enhabe, die Lade zu �chließen.Stellen �ie�ichnur

vor: Es waer fin�terim Zimmer und i<h zitterte davor,
entde>dt zu werden, Méin Vetter fand al�overmutlich die
Lade offen.

“ Aber Jhr Vater fand �iever�perrt.
Das wundert mih niht, Vein Vater kannte die

Manipulation des Schlo��esniht genau. Man öffnet es

nicht dur< die Umdrehung des Schlü��elsna< re<ts,
�oudernumgekehrt, Als mein Vater auf�perren wollte,
�perrteer zu. So fam’'s! Das übrige wi��enSie ja.

Ja, das übrige i�t liar, �agteSphor. Silber�tein
hatte ain Abend vorher die Jmitation von Hans Zöllner
echalten und als Sie ihm deu echten Shmu> braciten,
vertau’<hte er die beiden Kolliers und legte den fal�chen
Schmu> auf den Ti�ch,während der echte in �einerTajcbe
ver�chwand. Mit den e<ten Perlen ging er dann

unbehelligt nah Hau�eund zahlte Zöllner für das ge.
‘ärbte Glas einige tau�endKronen, da er niht mehr in
ver Lage war, ihm �einenSchmu>, der ja von uns

fonfisziert. worden war, zurü>zugeben.
Mary �tandauf und faltete bittend die Hände,
Sprechen Sie kein Wort, Baronin! Was Sie mir jeht

fada haben, bleibt in mir verwahrt wie in einem
Grab

:

. Ein �tummerHüändedru@dankte dem Freund. Und
als ob eine j<hwere La�t von ihr genommen worden wäre,
tehrie Mary frei und leiht zu Maria zurü> . , ,

ein Brief von Oberleutnant Baron Walden. Er �<hrieb
furz: Geliebtes Weib! Mein Onkel i�ttot. Das Majo
rat geht auf meinen Vatee über Zieh" �elb�talle weiteren
Schlußfolgerungen, J<h bin rei<h — rei<h! Und un-
mittelbar nah dem Leicheibegräbuis eile ih zu Dir, um
Dich in meine Arme zu �{ließen,um Hand in Hand mit
Dir vor Deinen Vater zu treten. Jn unwandelbarer
Liebe Dein Leo,

/

23,

Einige Monate waren vergangen. Baron Roden�tein
war vom Koltingbrunner Schloß wiedec nah Wien über-
ge�iedelt. Jm Palais in der ‘Strohga��eherr�chtereges
Leben. Lie�eranten kamen und gingen, Es war der
Vorabend von Marys Hochzeitstag.

Jn dem zierlichenBoudoir �aßdie Barouin mit einer
(leinen Gejel�cha�t,Hella und ihr Bräutigam Doktor
Stephan Wurm�er,Baron Sphor, Oberleutnant Walden
und Dottor Hoffmann.

|

y

Marys
'

Augen leuŸteten.  Jhre Wangen

-

färbte
freudiges Not. Die legten Monate hattea �ie förmlich
verjungte, Sie �ah�trahlendaus, �<önerdenn je.
Al�o morgen um zehn Uhr, niht wahr? frägte Hella,

439, morgen! antwortete Mary Heiter und ein
licher Bliæ ihrer duuflen Augeu traf Leo Walden,

- Der Diener brachte einen Briefuud eine Depe�che.
Mary erbra<h das Schreiben und ein Schatten flog

über ihr Autliy, Dann aber zu>te ein Löheln �chelmi�<
über ihren Mund. Dec Brie’ wird Sie intere��ieren,lieber
Sphor! �agteMary und reihte ihm das Schreiben.

Barou Sphor las folgende Zeilen: „Guädig�teFrau
——_— —

np

—

PeutseKleidung.
Zu der. Jeuaer Kulturzeit�chri�t„Die Tat“ macht

dex Heragusgebder, Eugen Diederichs, gegen-

Über den neueren Ver�uchen,

E

Pari�erMode durch

eine deut�he Mode abzulö�en,beachtenswerte Bors
\<läge,um über die Mode des -

„Konfektionärs
hinaus zu einer arakteri�ti�hendeut�chenKleidung

.

u kommen. Wix entnehmen folgendes:

gia Die Frauenmodevor dem Kriege war bere<net, auf
ie Sinnlichkeit zu wirken, �iewar mehr oder weniger
orientali�chverjühreri�chlo>end. Sie �tandauf demNiveau
Deg ZORA der �eeli�hun�chön,unrhythmi�chwar,
aver doch ven Tänzerneni�chiedenSpaß machte, wenger
Den u�chauern. Wo blieb das Feingefühl der Frau, fragte
man �ichbeim Zu�ehen. Sie wurde eben, wie der Mann
�iehaben wollte, DeutlicheSichtbarmachung der weiblichen

ormen führten zur N Se iagemit durchbrochenen
trümpfenund Stöckel�chuhen,an�telleweibliher Würde und

innererVerhaltenheit trat �exuelleAnreizung und Sich-Dar-
bieten.Die�e Mode ent�prg<hder Kultur des Genuß=
men�chentum3,vas fich

breit machte und heute noc herr�<t,
hoffentlichnit zu lange mehr. E59

vornecenebenging �elb�tändigals Errungen�chaftder mo-
ernen kün�tleri�chenBetrachtungswei�edie neu erwachte

enheit für die Sprache der Linie, die im �alon-
ari�erTangotanz endete, der mit dem echten Argen-

�ich
30 Nur noch den Namen gemein�amhatte. Es war

E AA �ehen,wie die überflü��igenUnterrö@s der

gewi��ermaßendie gei�tigenGrundgedanken, die den &@s:
: IGE? J

en KörpersGUATE, DEIANBNERITO 8 dem Rhythmus der Glieder Lebtander zum Ausdru> kommen, wieder herr�chten.Warum
�ollenwir nicht au< ferner bei der �{<lankenMen�chheit
bleiben, zumal Arbeit3hetätigunag,Wanderungen, Sport auf

eine �a<li<heAuffa��ungder Mode hinvrängen, die 1iber-
 Flü��igleiten,die niht organi�chbedingt �ind, bei�eite�Gieben

muß. :

AES

E: Eiernwir na< dem Kriege eine ideali�heWelt auf-
bauen wollen, cine Welt der Fnnerlicokeit und Sehn�ucht
nach Geiftigkeit,muß un�ereKleidung Würde und Linien-

führungzum Ausdru> bringen, „Sie�eiruhig in der Farbe
Und ruhig im Schnitt. Wir emp�in!

;

Un�ererKrieger bedeutenderaugen als �on�tin ihrer ge-

wöhnlichenKleidung. Dies �el unz der. Fingerzeig

¿YTün�tiger deut�<erI SE, geferUNTE H : he Antli zuhebenCHA men�<li®
e der feldgrauen Uniform �oll

3 zux grauen Modefarbe, �on=-
hat. Die wohltuende Ruh
uns ni<t ti�ch ide

iAE ematils ates Kleidung, die dem Trägerdern zur eintarbi maß n
;

�ozu�agenMe Mit verleiht, führen. Ein folcher
Stil �cheintmix gleich wie un�eremoderne Malerei auf eine

zu
fielen.wieviel {<lanker die Men�chheitwurde, wie

den, vie die Ge�iciter

“genan22 Damenhafti0

flächigeWirkung der men�c{li<henEr�cheinunghinzuführen.
Von die�er Vorbedingung aus, daß

-

die künftige deut�che
Mode ruhige Würde ausdrücke, �telleich drei Forderungen
zu ihrer Verwirklichung, �iegelten au< für die Männer-

TLeidung.
1. Ste wach�eorgam�h aus un�eren Bedürfs-

ni��en und dem heutigen Lebensempfinven.
Daß einc zulün�tigedeut�he Mode jedes Vortäu�chen

verbietet, �ondernHervorhebung des Charakteri�ti�chenver-

langt, über �olcheSelb�tver�tändlichkeiten�ollteman gar nicht
er�tzu �prechenbrauchen, denn un�ere moderne kün�tleri�che
Entwicklung geht auf Materialechtheit, zwe>mäßige Sach-
liGkeit und innere Wahrheitsliebe hînaus, Un�ere kom-
mende Lebeusan�chauung kann und darf nur ideali�ti�ch,
d.h, vergei�tigt-gerichtet �ein. Keine Reprä�entation der

Renai��ancaz�onderngoti�cheSchlankheit, griechi�cheBeweg-
lichkeit und Harmonie liegen auf die�erLinie. Ein gut ge-
bauter Körper �ollin der Kleidung zu �einem Schönheits-
recht kommen, hat man ihn aber niht, �oerwerbe man ihn
�ichdur körpecliche bung. Eine Frau, ein Mann, die nict
„ra��ig“�ind,�olltenniht dur< „Schi>k“und „Eleganz“ ihre
men�chlicheDür�tigkeitwegtäu�chenwollen. Sie werden es
immerx ver�uchen,�olangees no< Blinde gibt, die das nicht
�ehen. Heute laufen 99 Prozent Blinde in Deut�chland
herum, 79 verbildet �indwir. ÉE 7

92, Sie �chafeTypen für be�timmte Körper-

formen, für leiht gebauie und �{werfältigeMen�chen.
E3 it z. B. nicht nötig, daß cin junges Mävchen�ichkleidet

jvie cine Familienmutte
Si�tüber die Seolb�tver�tändlichkeit,daß ein �chwerge-

bauter Körper eine andere Ausdrucksform wie ein graziler
|

Hen muß, überhaupt ein Wort zu verlieren? J�t denu tie

Menrcbheitciné Hammelherde?Fa�tmöchteman es laits
ben. Gewiß �iellteine go�hidtteSchneiderin Modifilationen
ver herr�<hendenMode für Die ver�chiedenen_Fa��onsihrer

Kundinnen her, aber die habn trohdom ni<is mit der

natürlichen Linie dex TrägerinIu {un,�iewird ein�achyore

gewaltigt. Ja, jene Behanblung£3 Körpers i�tvirelt Une-
iund und trägt elinen guten Tei zur Erzeugung des bici
�üchtigenMädchensbei, indcin �ie den Einfluß der Luït,
Sonne und des Windes auf den Körperunterbindet 11d
den Cto��wech�elhemmt. Ein junges Mädchenmuß beieg-

lig �cinzum Springen und Laufen, die Tracht der Criwachs
enenhemmt�iein ihren be�ten Entwicllungsjahren.WarumPi �ieniht den Typus ihres Alters ausdilden! Warum �c

ein Onabe von 14 A A JahrenLORE ES- elcaant aus�echen, �tatt tur< jugend Galt,
AR Sehnigkeit auf das andere Ec�&lectzu

wirken! Ein: richtiaer Junge wird auch die frül;citige �os
an

feit des jungen Mädchens nichtrügen
und den ge�undenAusdru> „Affe“ für �iehaben. Aber ran

¡ehe{i einmal un�ereJugenddaraufhin an, ob fie ge�und

und natürlich erzogen i�t. Ft �iees troÿdem aus �i<
heraus, �o�teht�iein der Regel in bewußtem Gegen�ayzu
ihren Eltern.

3, Sie �chaffeTypen für be�timmte Berufe
und Anwendungsformen. Ern Wanderkleid �eiz. B. ane
ders wie ein Tanzkleid.

Y

Gibt es etwas Selb�tver�tändlicheres,als daß �i<hdas
Kleid bei Weib und Mann nach den Zwecken �einerAnwen-
dung richtet? Was �iehtman �tattde��en?Sonntags zieht
man �i<„�chi>“an und macht die Wanderungen mit Klei-
dern, die weder Sigub noch Regen vertragen. Beim Tanzen
�<hwihytder Jüngling, denn er trägt die�elbe Kleidung im
Fe�t�aalwie zum Begräbnis. Jedes vernünftige junge
Mädchen �eufzt,daß immer no< kein Wanderkleid erfunden
worden i�t,das �iedavor bewahrt, unablä��igmit Dden
Beinen vor den Ro> zu �chlagen.Ja, man möchte es �chon
erfinden, aber wie kann man es tragen, ohne aufzufallen und

�chreiendeKinder hinter �ichherzuzichen ?
Wir haben im leßten Fahrzehnt gelernt, dap es kein

Herab�inkenaus dem Stande i�t,wenn der Sohn eines Ge-
lehrten ein guter Handwerker wird. Wollen wir nicht die

Kon�equenz.ziehen und auch den Kittel, die Blu�edes Hand-
weckers wieder in der Kleidung zu Ehren bringen? Oder
wollen wird er�tauf Amerika warten wie bei der Sitte des
barhäuptigen Gehen3? Somit wie das Jdeal der Eleganz,
ver äußerlichen Schneidigkeit ge�<hwundenund die Charak-
teri�ierungdes in �i<�elb�tbewußtenMe“-�chenan die Stelle
trat, dann haben wir au<h wieder cine Kleidung, die die

ELP der Berufe und Temveramente zum Ausdruck
ringt.

Meine Vor�chlägeachen dur<haus nicht auf eine Nach-
abmung aïldeutihen We�ens und altdeut�cher Tracht, Mit
Necht �cheiterteeine �olcheBewegung nach den Freihßeits-
triegen, mit Recht i�tdie Gretchentrahi nach 1870 der Lächer-

|

lichleit verfallen. Wir wolkenein neudeut�ches We�en ents
-

wi>eln, und höch�tenskönnenwir, wenn un�ereBlicke zur

Vergangenheit �chweifen,an ihr �ebondwerden. An ‘der Er-

�cheinungun�erer Vorfahren zur Blütezeit der Städte wiec-
der würdevolle Haltung zu lerner. ><ent mir nicht fruchtlos
zu fein, An den Bildern von Roge; van dex Weyden in
Brügge �tiegmix auf, welcheAnregvngen aus der Tracht
der goti’hen Zeit wir für die Wirkung dex Körperlinien
wicter au�nehmenkönnen. An Breughel und den Modernen,
diz ihn fortjegen, dem Maker Laermans und dem Bilhauer
Mcunier, können �ichun�ere Augen an de» Monumentalität
uren�chlicherEr�cheinung�chulen. (0

Freilich, koine Bildung un�eresAuges verhilft uns zur

Würde des Auftretens, wen ihr nicht eine innere Ge�ts

umg enpridt, bie allem vrräußerlichezidenGeichütt8gett,
jenem mohr Scheinen wollen, als im Sein leben, entgegen
ge�eyti�a

4)
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y
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Barouitu! Ih le�e�oebenim Abendblatt, daß morgen în
der Augu�tinerkircheJhre Hochzeit �tati�indenwird.
Ge�tattenSie, daß i< Zhneu meinen ergebenen GlilÆ-
wun�chjezt hou ausiprecz.

…_M. Silber�tein.“Mitre�peftvolenHändekü��en
WährendSphor den Brief laz, hatie Mary die

Depe�cheerbrochen, Sie kam aus Bremen.

„HerzlicheGlückwün�chezur bevor�tehendenVermäh-
g und no<hmals vielen Dank von Jhrem �tets ergebeuen

| Gans Zöllner,“
Hella �eufzteauf uud �agte: Hoffentlich wird er ein

anderer Men�ch)drüben!

_Er kann nu�eremHecrgoit danken, daß er hier noc
mit einem blaueu Auge davongekommen i�t! bemerkte
Doktor Wurm�er,

Haben Sie keine Nachricht vou Jhrem Vetter?
Sphor, na<dem er den Brief zu Ende gele�enhatte,

Ohne ein Wort zu �agen,übergab Mary die Depe�che
der Freundin. Der lezte Brief war aus Zürich datiert,
antivorete �ieSphor. Er �chriebdamals, daß er im
Begriff �ei,na< Ü�rikajagen zu gehen.

Es blieb ihm ja au< nichts -anderes übrig! meiute
Doktor Wurm�er. Er kann von Glü>k �pre<heu!Wenn
man mir gleich gefolgt hätte, wäre er uicht jo leiten
Kaufes davongekommen ! :

Ja, �ehenSie, lieber Doktor, antwortete Syhor mit
feinem Lächeln, das i�tuun ecinmnal das Swhickjal ves
Kriminali�ien: Man glaubt ihm nicht, und weun er auch
die Wahrheit �pri<ht!Abec trö�ten Sie �i<. Sie haben
ja doh den Erfolg für �ich!Jhre Anuahme erwies �ich
als die. ri<tige! Ohne Sie wäre der Baronin niht die
Möglichkeit gegeben worben, morgen bei der Trauung die
�chwarzenPerlen zu trageu!
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AfidrsS|Kríegs-Gede
(10, November 1914.)

4 Im O�ten warf un�ere Kavallerie öftli* Kali�chŸ
h E vorgegangene überlegene ruffi�<eKavallerie Y

CRS ORT ER LEISE CIE E I SEPE SA

der Provinz.Hus
Graudenz, 9. November.

= Rektorenprüfung vor dem Kgl. Provinzial�chulklolle-
giuin in Danzig. Vor dem Kgl. Provinzial�chulkollegiumzu
Danzig be�tanden vas Rektoraisexamen folgende Herren:
Mittel�chullehrerFriedlaender aus Danzig, - Mittel-
�<hullehrerKarl Lemke aus Danzig-Langfuhr und Mittel=
jihullehrer Radu �< aus Dt.-Kronue.

—- Maßnahmen gegen ven PVferde�lmuggelan. der ru�-
�i�chenGrenze. Um dem Schmuggel mit Pferden an der
preußi�h-zu��i�chenGrenze wirk�amer begegnen zu können,
i�t für den Vereich der Grenzbezirke Thorn Stadt und

“Land, Brie�en und Strasburg angeordnet, daß die
Aus- und Einfuhr von Pferden über die Grenze nur �olchen |

Höndlern ge�tattet i�t,die �eitens einer Militärbehörde die
Erlaubnis Hierzu haven. Der Uebergang i�t nux an den
Quarxantäne�tationen Zielen, Lubicz und Sach�enbrück ge=-

. �tattet. Fedes von Ru��i�<h-Polenna< Preußen zu verhan=
delnde P�erd muß auf die�enStationen ver Quarantäno
unterworfen werden.

— Be�chlagnahmeu�w.von Häute uno Fellen. Mit
dem 10. November1915 treten an�telleder bisherigen Be-
�timmungenüber die Be�chlagnahmevon Großviehhäuten
die Anordnungeneiner Bekanntmachung betreffend Be�chlag-
nahme,Behandlung, Verwendung und Meldepflicht von xo-
hen Häutenund Fellen in Kraft, die den Handel mit Häuten
Und Fellen in ein�<neidenderWei�eregeln. Durch die�eBekannt-
machung {verden alle im Fnland gefallenen Großviehhäute
und Kalbfelle, die ein be�timmtesGewicht erreichen, be�chlag-
nahmt. Troß der Be�chlagnahmei�t jedo< ihre Veräußerung
und Lieferung an be�timmteAbnehmer zugela��en.Die Re-
gelungdes zugela��enenHandels mit Häuten und Fellen lehnt
�ihan diejenige an, die bisher auf Grund dex Bekanntma-
chung vom 22. November 1914 be�kandenhat. (Siehe die Be-
Tanntmachung im heutigen Ge�elligen.)

— Weihnacht8pakeie für die Truppen im Felve. Damit
die Truppen re<tzeitig zum Weihnachtsfe�t ihre
Parïete und Liebesgaben erhalien, empfiehlt es �ich,die Pa-
tete bis zum 12. Dezember an die zu�tändigen Miz
litär-Paket-Depots zu �enden. Es empfiehlt �ichferner, die�e
Pakete wie im vergangenen Fahre mit einem roten Zeitel —

Weihnacht3paket — und mit re<t deutlicher und
haltbarer Adre��ezu velleben. Das Milttär-PVas=
ket-Depot Danzig nimmt nur Pakete für die 35., 36.,
83. und 84. JFnfanterie-Divi�ion an. Der näch�teTransport
für das 17. Armeekorps geht in 8 Tagen an die Front.
Pakete Hierfür �indbis Sonnabend, den 13. November auf-
zuliefern. :

*___— Fagd�chonzeit,Der Bezirkzaus�chuß in Marienwerder
__ Hat die Schonzeit für Rehkälber guf die Monate November

und Dezember 1915, al�oauf das ganze Fahr, ausgedehnt;
nur in For�tenvon mehr als 1000 Hektar und in For�tender

Städte über 10 000 Einwohner dürfen Rehkälber im No-
vember und Dezember ge�cho��enwerden. Die Schonzeit für
Rebhühner, Wachteln und �chotti�heMoorhühner beginnt,
den Be�timmungender Jagdordnung ent�prechend,am 1, De-

zember. E.
A. Aus vet Krei�eGraudenz, 9. November. Per�onalien.

Der Be�izer und Gemeindevor�teherB oh n in Dorf Schweß
i�tzumStandesbeamten und der Be�itzerHermann Ki 1 < fe
da�elb�t,zum Stellvertreter ves Standesbcamten für den

- Standesanitsbezirk Schwey im Krei�e Graudenz ernannt

"worden. — Die Herb�tkontrollver�ammlungenim Landwehr-
bezirk Graudenz finden in der Zeit vom 15. November bis

22, November �tatt.
i; A Os1 Danzig, 9. November. e Einführung ver flei�<-

lo�ena A Banzig am Dienstag und Freitag behindert
ven Wochenmarkt in der Vor�tadtLand�uhr'und au< in der

Henachbarten Stadt Zoppot, wo�elb�tder Hauptwochenmarkt
an den genannien beiden Tagen OE Die zu�tändigen
Behörden werden veranla��en,daß die Be�chi>kungdie�er

Märkie mit Flei�chzukünftig vorzugwei�e Montags un

Donunéerstags �tattfindet.
— Der Eintau�h von

Brotfarien i�tvom Magi�trat in der Wei�egeregelt, daß

neue Brotkarten niht gegen Rückgabedes Stammes der

alten Karte bei Bäckern und Mehlhändlern �iait�invet,�on-
dern die neuen Karten �inddur< Boten den Hausbe�izern
und voz die�en den Häushaltungsvor�ländenausgehändigt
worden. . Auch haben die Brotkarten eine andere Einteilung
erhalten vezügli<hdes Bezuges von Brot oder Mehl.

_ Zopyot, 9. November. Zum Rektor für die vor einigen

Fahren in Steinfließ errichtete
i :

gierung dex Rektor Franz Splett be�telliworden

d  NPo�tamtiewohnhafte

Schule i�tvon der Reo * F

/ == Aus vem Krei�eCulm, 8. November. Die evangeli�che|
Schul�telleGx. Lunau wird �eit einiger Zeit dur<h eine

Lehrerin verwaltet, da der Znhaber der Stelle als Offizier
im Felve �teht.— Für den Kreis Neidenburg �indaus Der

Stadtnieverung außer einer großen Menge Hühner auh no<
vom Landwvirt�cha�tllichenVerein Podwtit-Lunau 890 Mark
bares ‘Geld ge�tiftetworden.

> Brie�en,9. November. Krietgsvortrag im Realprogym-
na�ium. Jn der Aula des Königl. Realprogymna�iums fand

. der er�teKriegsvortrag �tatt. Oberlehrer Liebermann
�prachüber „Die Bevölkerung Europas und ver Weltkrieg.“
Auf Grund leichtver�itändlicherKarten und eines �orgfältig
durédachten Zahlenmaterials erläuterte der Redner die Be-

völkerungêver�chiebungeninnerhalb des lezten Fahrhunderts.
Über�ichtlicheTabellen veran�haulichten, wie der Bevölke
rungszuwahs abhängig i�t von Geburtenüber�hußund

Wanderung. Zum Schluß ging der Redner näher cin auf
die Bevölkerung8bewegung in Deut�chland. Das zahlreich
er�<ienenePublikum gab �einemBeifall über die intere}an-
ten Ausführungen lebhaften Ausdru>. Der �tellvertretende
Vor�izende des Ortsaus�chu��esfür Jugendpflege, Gym-
na�iallehrerKlarhöfex, �tellteine Reihe weiterer Kriegs-

vortrôge in Aus�icht.
0 Briefen, 9. November. Feuer. In Kieslingswalde

brannie die Sheune des im Felde �ichendenAn�iedlers
Heinrih Lerke ab; Erntevorräte und landwirt�<aftliche
Ma�chinen�indmitverbrannt. i

:

* Marienwerder, 9. November. Von einer Betrügern
geþprelit wurde der hie�igeSchneidermei�tecK. An einem
der lebien Tage kam eine gut gekleivete Frauensper�on zu

ihm, um auf kurze Zeit ein möbliertes Zimmer zu mieten.
Sie erzählie u. a., �ie�tammeaus Graudenz und iht
Mann �eizu dem hier �lehendenEx�ahhataillon der 5er eins
gezogen. Am nächten Morgen machten die Wirtsleute die

Entdeclung, daß die Mieterin unter Mitnahme von mehr
als 90 Mk. barxcm Geld und von Wert�achenin Höhe von

180 Mk. dur< das Fen�ter ver�chwundenvar.

-

Die Nacho
for�chungenführten zu keinem Ergebnis; es wurde nur fe�l-
ge�tellt,daß uch in der gleichen Nacht eine Frauensper}on
auf dem Hauptbahnhofe eine Fahrkarte na< Soldvau gelö�t
batte. Die Spur konnte aber nicht weiter verfolgt werden.
Die Wirtsleute hatten verge��en,�ichüber die Perjon ihrer
Mieterin rechtzeitig unterrichten zu la��en.

DQ Marienbuxg, 9. November. Kirchenwahl, Jun Der

evangeli�chenSt. Georgsfirche fand am Sonntag unter Dem

Vor�iß des Superintendenten Dr. Möhrke die Erneue-
rungswahl von 15 Mitgliedern der kir<lichen Körper�chaften
�att. Ju den Gemeindekirchenrat wurven gewählt Guts=

be�izerG. Döhring, Willenberg-Marienburg, Rektor Grund
und Lehrer Fulius Wolff; als Gemeindevertreter die Herren
Profe��orDv. Verg, Profe��orBo��ert,Hand�chuh-Fabrikant
Ehlenderger, Gutsbe�izerEi�ena>-Willenberg,Nentier Hüb-

ner, Malermei�terFede, Maurermei�ter Klein, Gutshe�ißer
Kling, Nentier Lehmann, Baurat Schmid, Schneivermei�ter
Strunk und Zimmermei�ter Thürnexr.

|

:

Dir�chau,9. November. Vom La�twagenüberfahren und
getötei. Als vor einigen Tagen ein mit Kartoffeln bela-
dener Wagen des Gutes Go�chinden Weg an der Ei�enbahn=
unter�ührungbei Swaro�chinpa��ierte,hatten zwei Knaben
einen ebenfalls mit Kartoffeln beladenen Handioagen an

den La�iwagenangehängt. Durch einen unglücklichen Zufall
wurde der eine der Knaben namens Kraßke aus der Ums
gegend von Dir�chau�o unglü>li< von dem La�twagenüber-
fahren, daß der Tod des Knaben auf der Stelle eintrat.

+ SZBellgo�<Wpr., 9. November. Einen empfindlichen
Verlu�t erlitt der Be�iver Ko3lowski aus Wiée�enwalde
Auf der Fahrt von der
ex in der Dunkelheit den Weg und �türziemit dem Fuhrwerk
in einen 4 Meter tiefen Graben. Während das eine Pferd
�oforttot var, verendete das andere, nachdem das Fuhrwerk
wieder aus dem Graben gezogen war. Die Pferde hatten
zu�ammeneinen Wert von über 5000 Mark.

ï. Konit, 9. November. Au��tellungeiner Kriegs�äule.
Un�ereStadt �ollnun au< ein ehernes Wahrzeichen erhal=-
ten. Juneiner Ver�ammlung der Behörden und der Vor-

�tändeder Vereine und Fnnungen legte- Regierungsbau-
mei�terFu�t einen Entwurf vor,

'

der allgemeinen Beifall
fand. Es i�teine Säule, die auf dem Hauptmarkt mit der

evangeli�chenKirche im Hintergrunde Auf�tellung finden
�oll. Da abex auch für das alte Schlochauer Tor als Stando
ort des Wahrzeichens viel Stimmung vorhanden war, wurde

af
weitere Be�prechungdes Planes einem Aus�chu��eüber-

la��en.

s. Ja�ixow,9. November. Die Stadtverordneten wählten
in ihrer Sißung als Kreistagsmitglieder den Beigeordneten
Kommi��ionsratSimon neu und den Fabriïbe�ißerStadt-
verordnetenvor�teherWinde wieder. Die Wah! der Stadt=-

verordneten, deren Periode mit Schluß diejes Jahres zum
Ablauf kommt, findet am 15. November �tatt.Die Mit-

gliederzahl der Förderungskommi��ionwird ergönzt.Nach
dem Verwaltungsbericht der �tädt.For�t,April—JUni,i�t
ein größerer Über�chußerzielt worden.

Königsberg, 9. November. Geheimer Hofrat Richards-
Halle, dec verpflichiet war, die Leitung des Königsberger
Stadttheaters vom Herb�t1916-zu übernehmen, hät den Auf-
�ichtsratxum Entla��ung aus dem Vertragsverhälinis ge-
beten. Die�emWun�chei�tFolge gegeben worden. Wie er=-

innerlich, wurde Geh. Hofrat Richards vor kurzem in Hale
plöglich in Haft genommen, aber nah kurzer Zeit wieder

freigela��en.
:

y

! Wartenburg, 9. November. Goldene Hochzeit. Die
Be�ißer Ru <<’�<en Eheleute aus Tolla>kfeierten ihre
goldite Hochzeit. — Gemeindeabend. Jun der Aula der die
�igen evangeli�chenSchule fand ein Gemeindeabend Iain
Die Kindèr der evangeli�chenSchule brachten Ge�ängeSri
Gedichte zum Vortrag. Zum Schluß �pra<hPfarrer Beim
über die- Hohenzollern und un�ereevangeli�cheKirche-

E vs
Ausgang wurde eine Sammlung veran�taltet,deren Harn
für Weihnachispakete für die im Felde �tehendenSemeinde=

mitglieder be�timmtift.
'

|

Die Gelb�ammlung der
r. Po�en, 9. November.

mmlung
de

vreufiif�chen Volci zur Linderung des Kriegselends inete E
in Galizien betrug am 1. NovemberKongreßpolen und :

D. LAEs 1141315 Mark. Es befinden �i<darunter

einmalige Einzel�penden bis 25000 M. In leßzterZeit hat
die Opferwilligkeit der Polen infolge neuer Anregungvon
einflußreihen Stellen wieder �tark zugenommen. Auch an

warmer Kleidung gehen reihe Gaben den beireffenden
| Komitees zu. PEA

;

Neu�tadtbei Pinne, 9. November. Mord. Am Sonn-
abend früh hat ver in der Neutomi�chlerStraße nahe beim

0
yMabiricibienach Hau�e verfehlte

|

|

j übten eines Abends in �tarkangetrunkenem Zu�tand im

Flei�cher Max Geßner �einejunge
Ehefrau mit einem Me��erdurch einen Stich in die

Herzuäegendb derart verlebt, daß die Unglücliche nah
kurzer Zeit ver�chied. Der hinzugerufene Arzt konnte nur

| den inzwi�cheneingetretenen Tod fe�t�tellen.Geßnerwurde

verhaftet. Man nimmt an, vaß der Tat ein Wortwech-
| �elvoraufgegangen i�t,weil G. von �étner Frau Geld ver=

langt und die�eihm �olchesverweigert habe. Er�tkurz vor-

her �ollder Mörder in Berlin das von �einer Frau durch
Näharbeiten �auerverdiente Geld durchgebracht haben. Die

rau jedo< war der An�ichtgewe�en,ihr Mann �ei dorthin
'

gefahren,ym Be�chäftigungzu �uchen. A il

fährlicher Körperverlehu

‘der türki�chen�owieder bulgari�chenSprache

Ihre Erlaubnis erfordert, die�eErlaub

an G, wider�prochen,�ona

“2 Schwarzenaui, 9. November. Zunt Geimeinvevor�teher
auf fe<s Jahre wiedergewählt und be�tätigt wurde Dd-=x F
Landwirt Franz Nowak in Lesniewko, — An den Pranger
ge�tellthat der Landrat im Kreisblatt das Fräulein Ma-
rianne Fendrowski in Witkowo, die als er�teFrauens«-
per�on im Krei�e mit Kri-rgsgefangenen in Verbindung ge- F

treten i�t. Jhrer Be�trafungdur das Kriegsgericht �icht�ie *

entgegen. 4
c' Avelnau, 9. November. Niedergebrannt �indauf vem

Gehöftdes zur Fahne einberufenen Barbiers Jsrael Seckel
|

vier Stallungen und Schuppen. Es liegt vor�äßlicheBraud- *

�tiftungdur einen Dieb vor, der vom Stallvoden Heu tho *

len wollte,
/

——

Gerihissaal.
== Strafkammer Danzig. Wegen gemein�amer

g

04 j
hh

n g hatten �ihdie Wer�t- F
arbeiter F, und 3. zu verantivorten. Die beiden Leute ver-

Automatenre�taurantan der Markthalle allerhand groben Ÿ

Unfug,wobei �iedie anderen Gä�tevornehmlich dur< Wer=- =
fen mit Bierfilzen belä�tigten. Als ein anwe�ender Ober- |
matro�e den Leuten ihr Treiben verbot, entfernten �ie�i<

Ff

¿war, lauerten aber in der Nähe des Lokal3 dem Matro�en
auf und �tachenihn nieder. F., der dem liberfallenen einen ge-

e ra M e E erhielt 1% Fahre, 3.
i

f
rojen in den Oberarm ge�tochen ha EL

Jahr Getäuaits
ge�tochenhaite,

e

i 1

Verschiedenes.
— Explo�ion in einer franzö�i�<henMunilionsfabrik. D-r

„Temps“meldet: Am Freitag hat in einer AT ons abrio
in Saint-Calais (Departement Sarthe) eine Explo�ion�iatt=
gefunden. Ein Soldat und mehrere Arbeiter wurden ver-
wundet. :

…__— Qrientali�heSprachen. Das von Ö�terreich-Ungarndem nahen Orient und namentli<h dem Balkan �eit jeher
zugewendetebe�ondereFntere��ei�tinfolge der ge�<hihtlicen
Ereigni��ein ununterbrohenem Wach�en.Die ö�terreichii<e
Unierrichtsvermaltungbeab�ichtigtdaher, in näch�ter Zett
dem Unterricht in orientali�chenSprachen und namentlich in

l erhöhte Für- *
�orgezu widmen. Jnsbe�ondere �ollenan der Wiener Uni- À
ver�itätdurch be�onderenLehraufirag regelmäßige, Voriräge

|

überSprache, Literatur und Ge�chichteder türki�ch-tatari�Gen
Völker �icherge�telltwerden. Gleichzeitig �ollan der öffentli=-
hen Lehran�taltfür orientali�he Sprachen dem Unterricht
in der türti�chenund bulgari�chen Sprache erhöhte Pflege
zuteil werden. Auch hier wird das reine Sprach�tubiun!
no< durchreale Borträge über die politi�chen, religiö��en.Y

geographi�chenund kommerziellen Verhältni��edes Orients |

bereichert und ergänzt werden.

Brie�kasten.
Anfragen vhne volle Namen2Lunter�chriftwerden niht Beantwortet.FeeAnfrage i�t die Abonnementsquiitung URT Ge�chäftlicheA8 i

werden nicht erteilt, Für die Auskünfte übernehmen wir nux die pre h=
gejeyliche Lerautwortung,

E D. in GG. 1. NaG em ‘ G.-B. i
Ï

Nie Ges
währungdes Gebrauchs“ AceSat )‘aull die M LES
be�hräntl,die Pah! (Gewährung des Gebrau)s Utd Des“
Genu��esder ordnungsmäßigzu gewinnenden Früchtéœinét
Sache) an Vermögensgegen�tändenaller Art möglich;welhe
einen Ertrag abwerfen können (z. B. an Bergwerken, Patents
re<hten, Jagd, Fi�cherei). Der Miets- oder Pachtzins �ann

niht bloß in Geld be�tehen,�ondern auh in andern vertrets
baren Sachen, namentli<h in einer Quote des Fruchtertrages.
Wir halten deshalb das zwi�chenJhnen und M. getroffene
Abkommen für einen Pachtvertrag, auf welchen die Be�tim-
mungen der 88 635—691- B. G.-B. anwendbar �ind,

Der 4
Pachtvertrag i�ttroy des Verkaufs des Grund�tü>sin Kraft?
geblieben, weil Sie mit dem Verkaufe der Tiere an G. —

den jegigen Grund�tü>seigentümer
— niht einver�tanden

gewe�en�ind. Die�eUnterverpahtung hat nun allerdings
nis aber formlos,

�elb�t�till�hweigend,erteilt werden lönnen. Sie Haben von 1
M. gehört, daß er das Grund�tü®verkauft habe, damals
weder die Rü>gabe der Tiere verlangt noh ihrer Übergabe

in die Unterverpahtung |till-
ie Erlaubnis ver�chafft Jhnen

grund�ußlih kein Retht gegen G. aus dem Pachtverirage,
Sie haben kein Ret auf den Unterpachtzins bezw, auf
Schadenser�ay gemäß_8545 B. G.-B. An den Sachen des |
Unterpächters haben Sie ferner niht das ge�eßlihePfand-
re<t. Wegen Schädigung der verpahteten Sache duch den

Unterpächter oder de��enLeute �tehenIhnen nur außer-
vertragliche Schadensan�prüchezu. (£8 828, 831 B. G.-B.)
Nach Beendigung des Pachtverhältni��esdürfen Sie jetoH
die Sache von G gurüäfordern,cinerlei ob die�edem G. mit |

oder ohne Ihre Erlaubnis weiterverpahtet i�t. M,, welher F

die Paht�ahe an G. überla��enhat, muß übrigens für das |

Ver�chuldenvon G. ein�tehen,mögen Sie die Erlaubnis *
erteilt haben oder niht. $ 549 B. G.-B. Hiernach haben
Sie folgende An�prüche:gegen G. a) auf Rütgabe der Tiere,
falls das Pachtverhälinis mit M. beendet i�t,b) auf Er�az
der SWhäden,wel<he dur<h Ver�chulden des G. oder �einer
Leute ent�tanden find; gegen M. �ind die�elbenAn�prüche
begründet,M, hat ferner ven Pachtzins (be�tehend in der

Hûl�teder Nachzucht) zu entrihten. Für die Nüd>gabehaften
Zhnen M. und G. als Ge�amt�chuldner,es hängt von Jhrem
Erme��enab, ob Sie in�oweit beide odex nur einen von

ihnen belangen wollen. 2. Wenn das Abkommen zwi�chen
M. und Jhnen nicht als Pachtvertrag anzu�eheni�t,�o�ind
natürli<handere ge�ezliheBe�timmungen, insbe�ondere die
über den Nießbrauch ($8 1030�.B. Re anwendbar und

würden Sie |< dann ledigli<h an den NießbrauherM. zu
halten haben, gegen G. höch�tensaußervertragliheSchadens-
er�azan�prüchegeltend machen fönnen. 9.

Eingehendere

�<weigendeingewilligt.

Ve

SRS gehen weit über den Rahmen des Brtiefka�tens
hinaus. Die Fe�t�tellung,welhe re<tlißhe Bedeutung das

zwi�chenJhnen und M. getroffene Ablommen hat und die

Bere<hnung �owohl des Pachtzin�es als au< des Schadens
�ind.ret �chwierig,la��en�i< allein dadur< ermöglichen,

'

daß Sie per�önlih einen Anwalt informieren und mit der

Wahrnehmung Jhrer Rechte beauftragen. i

E
7
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Bekanntmachung. :

Bekleidungs- und Ausrü�tung3\tüc?e,wel<he den irt Deut�czen

Heer,und in der Kai�erlichenMarine gebrauchten gleich oder ähn-
Uc< �iud, dürfenwährend des Kricgszuitandes außer an Mitglieder
der bewa��netenMacht, die als �ole unzweifelhaft erkennbar

nd oder fi< auswwei�en,nur an Per�onen verkauft werden,
ie nahgewie�enermaßenim ausdrüdlichen Auftrage eines zuni

Tragen einer Uniform Berechtigten als Käufer auftrete,
Gewerbetreibenden(Militäreffektenhändlern, Schneidern, Alt-

händlern u�tv.),die die�esVerbot unbeachtet la��en,wird im Ju-
tere��edes Heeres u�w. und der öffentlihen Sicherheit der Ge-
�häftsbetrieb ge�hlo�enwerden. [8127

“

Die�eBekauntmachung gilt für den geïamten Befehts-
berei des X VIL. Armecforps. j

Dauzig, Graudenz, Thor, Fulm, Marienburg,
den 6. November 1915,

Das �tellvertretendeGeneralkommando des
: X VIL, Armeekorps.

Der kommandierende General.
gez. Vv. Schack, General der Infanterie.

“Der Gouverneur der Fe�tung Thorn.Y

D. V. gez. Vv. Gerstein, Generalleutnant.
Der Gouverneur der Fe�tung Graudenz.

D. BV.gez. Vv, Heunigs, Generalleutnant.

Der Kommandant der Fe�tung Danzig.
/6es. v. fuel, Generalmajor.

Der Kommandant der Fe�tung Kulm.
ges. Vv. Bünanu,Generalmajor.

Der Kommandant der Fe�tung Marienburg.
aes. Frhr. v. Rechenberg, Generalmajor.

R, Bekaunimachung.
Am 10, November 1915 tritt eine Verordnung betreffend Be-

\{lagnahme, Behandlung, Verwendung und Meldepflicht von rohen
Läuten und Fellen (Ch. 11 111/10, 15. IK. R. K.) in Kraft.

z

Davon betroffen werden:
2A

a. alle Großviehhäute und Kalbfelle, die als voll�tändige
Haut minde�tens ein Gewicht vou

arün 10 ke
falzfrei 9 ke
troten 4 kg

b. dasnanie
GŒâle

von

E<lagit_b. vasganze Gefälle von SHlachttieren aller Art, da3 aus
militäri�chenEbtackttalen �cammt,

MEE

6, das in den be�eßten�eindli<en Gebieten, den Etappen-
und Operationsgebieten gewonnene Gefälle von Schlacht-
tieren aller Art und Pferden.

Soweit die Felle niht aus militäri�chen Shla<tungen �tammen,
ift die Veräußerung und Lieferung inländi�chen Gefälles in den

j

Zder Verordnung genannten Fällen erlaubt. Jede andere

Art der Veräußerung und Lieferung i�;verboten, insbe�oudereder
Ankauf von a oder Fellen ZUSdie Gerbereien von einer

uderen Stelle als der Verteilungsftelle.
:

:

Sammel�telle für be�chlagnahmteHäute und Felle i�t die

Deut�cheRohhaut-Aktienge�ellichaftBerlin W. 8, Behreu�tr.28,

E die Kriegslederaktienge�ell�haft Verlin W. 8,
ren�tr. 46.

PTBehrenVerfügung über
|

die be�Glagnabhmten Felle und Häute i�t
verboten, wenn die vorge�{<riebene Axt der Behandlung niht ua<
$5 der Verordnung erfolgt.

Es be�teht eine Meldepflicht für denjenigen, der von der
Veräußerungserlaubnis der 8 3 und 5 keinen Gebrauch ge-
macht hat.

j : /

Krieg2-Roh�tof�-Abteilungfür Leder

Avvia

Die Melde�tellei� bei der
und Lederroh�to��eBerlin W. 8, Behren�te,46. Die Meldungen
haben auf vorge�chriebenen Vordructen au erfolgen. Sie �indbei

‘der vorgenaunten Melde�telle zu er�tatten und haben bis zum |
<9. jeden Monats für den vergangenen Monat zu erfolgen:Mz

Vas aus militäri�<enS{lachtungen �cammendeGefälle i�tbe-

�lagnabmt,der Verteilungsitelle ge�tattet.
„_ Ausdem neutralen und verbündeten Auslande eingeiührte

Häute unterliegen

Bezug ift nur der

der Meldepflicht. “Neber �iemuß ein Lagerbuch
ührt werden. Zeder Verwahrer �olcherHäute und Felle i�tzugeliger Autbewahrunaverp�lichtet.Mit Ritt auf die

Ver�töße gegen die Verordnung hat jeder die

EO GRESNE e LE AEäher immungen �indaus der Bekanntmachung vom
10. No-er, 1915ec�ihtli,biein vollem Wortlaut in den Regierungs-

amtsblättern, den amtilicwenKreisblättera und öffentlichen An-

�chlägenbekannt gegeben i�t.
:

Die Bekanntmachung gilt für den ge�amtenBefehlsbereich des
_&YVI11.Armeekorps, ¡8129

Danzig, Graudenz, Thorn, Kalu, Marienburg,
Le

a
den 10, November1915.

Der kommandierende General :

des �tellvertretenden KYVIL, Armecekorp®.
M gez. v. Sekack, Gencral der Fnfanterie.

uE Der ouverueur der Fe�tangGraudenz
9%. V. gez. v. Hennigs, Generalleutnant,

Der Gouverneur der Fe�tungThorn,
:

* 864.Vv. Gerstein, Generalleutnant
Der Kommandant ver Fe�tungDanzig,

nta. v. Pfuel, Generalmajo.
Der Kommandant der Fe�tin: "lm.

Keà. v. Pünau, Generalmajor. ;

Der Kommandaut der Fe�tungMaricuburg-
___ves. Frhr. y. Rochenberg, Generalmajor.

————
S EZE E ELON

Das Konkursverfahren über das Vermögen des Drogi�ten
nah erfolgter Abhaltung

- Strafvarkeit der Ve!

Verpflichtung, �ichmit

Richard Buhkl in Koniß wird

Schlußterminshierdurch aufgehoben.

Konitz, den 3. November 1915,
Königliches Amtsgeriecgt,X

iia

tna.

abgangVéiz�tächei�twegen Umbaudereje 0s
i Culm, den2 November 1915. RSL

Der Magiftrat, Lîiebetanz, [813
EEE

————
i
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Die Zentral-Einkaufsge�euichaîtm. b. H atta

frühte, Velin, hat uns is FKomutiffionär fe e Evon Hül�eu�rüchten(Erbien, Bohnen uud Linien) in den Krei�enThoru (Stadt und Land), Culm, Graudenz (Stadt und Land)
Brie�enund Stra2bura be�tellt.Der Unkauf wird ferner über-
nommen von den die Fremmi��ionärenim Krei�e Thorn (Stadt
Und Land) dur die Firma issack & Wolf, im Krei�eCulm durch den Kommunalverbaud, im Krei�eGraudenz durdie Firmen #8. Baurandt in Graudenz und Spar- Ud
Darley uskaßeuvercin in Le�ea, im Kreije Briefen durc den

mmaunalverbanv des Krei�esBriefen, ium Krei�e Straz-

n durch die ¿irmen WW. Sehinmdler, Vertreter der land-
wirt�chaftl,Großhandelsge�ell�ha�tL. Wintritz, und „Rotnit“,.
inBaufs-und Abjazverein in Strasburg und F. Salom6n

N

TENYRLA, E - sf .

fiberi gedro�chenenHül�enfrüchtenbitten wir

Angeboteäu mach

Mendershausoen & Levy, fau kaufen geiuht.

in Go�tgau bei Tater
�teigerung.

tod billig zu haben,

Am22, Jezemberd. Js, vormittags10 Uh,
fommt das früher Wess'fde ca, 99 Morgen große

Land: rundet
i

vor dem Amtsgericht Thorn zur Ver-
Das�elbe hat fa�tRüdbenboden, höne Lage und Objt-

plantage, �ehr gute Gebäude ohne Inventar. Dur< Erwerbung
meiner Hypother, welche ic 2500 ME. billiger la��e,i�tdas Grund-

1
Zuer�t �ind nux 4500 Mk. erforderlich.

Bewerber wollen fic umgehend melden bei

Rittergutspächter WW, Blum, Rl. Wib�<
bei Siemon, Kreis Thorn, Station Wib�ch. [14013

Vordamm

Wirkaufenjederzeit
_Schwarzyayyel-Fundtol
nd, a�trein und- am Lopf minde�téns 25 cm �tark �einmuß,

vadBettenAngebote frei Waggon der Verlade�tation.
í

Deut�he ZündHhaolzfabriken-Aktienge�ell�c<haft,

Gipen-,Linden-und

[8097

(O�tbahn).

(rubenholzb
Uartoffeln

ur Trocknung übernimmt

Zud>wterfavrifkNeu-Schönf�ee,
_Sc<hsönujceWpr. [8109

6

hodtragendeKühe
aus milczreich. Herdevergibt auf
Winterfutter geg. Milch u. Kalb.

Fr. Kendziorski,
Gr. Brubzaw y. Gr. Krufchin

Be�tyreußen. [7973
3000 Zeutnec weiße

Mobrrüben
1000 Bentnex gelbe

Spei�e-Fohlrüben
(Wruken) 8750

2000 Zentuer weiße
|

Uohlriüben
(Wruken) Hat preiswert abzu-
gebeu. Offerte erfolgt aufAn-
frage. |

Gustav Dalimer,
Danzig, Fernrnf 1769,
Drahbtadre�e:Dabmer.

unentbehrl. zur Schweinemast,
Carl Steiner& Co Vus

TOA LELE ERLE

kaufen gesuchtSU

Suche zu kanfeu
eiten größer4 Molten [8156

Briog-n,Dspenoulzholz
2m lang, 20 cm ZBovfende. Auch
Klobenholz. Angebote an

Paul Bartnitzke,Fogel
Thortt, Culmer Chau�jee69.

\unilipei�eietl
wenn preiswert, in größ.Po�ten
zu kaufen ge�nu<t.Off uU.
13993 a. d. Ge�elligen erbeten.

Große u. tleine Po�ten[14012

VarMeu?-y, Flanellhemden
�owieUuierhe�eu

kauft für Liebesgaben
„ Lewinmeski, Berlin,

AlteSchönhau�er�tr,35, 1.

Suche pro Woche100Pio Molkereci-Butter
und Ká�e

zu Laufen.
F. Somram, Neuruppin.

Kartoffeln
kauft und verkauft ab allen

Bahn�tationen. [8162
Daniel Tilsîter, Bromberg.

A

SAPTHZ E TTE:

AL

iehverk äu�o
E R VEO MEA

9Arheilöpferde
o��er) verkauft von Kowa!-

R Gr.Ghönbrüd. 114017

80 — 100 prima
�elleSweine

Sc<nitt 240 Pfd., gibt ab -

E Molkerei Petershof
7928] bei Budi�hWyr.

—Gu verkaufen

3 Teel
:

alt, bild�<ön,Hündin

E Y Suat9 Mark. 113990

G,. Lensti, Soldan Dpr.

1 eter (8115

Tobermann
dre��iert,i�tgemMIO

von Mk.

50,— zu verfaufen. A

omiühl, Po�tEifier.,pda

LfreisSchlochou.
G—9 Zugoh�en

Angebote m.

Preis und "äheren Augabeu an

Culm�ees

OE be UNCLE RU

ostände
Le Cre Tfauft in jeder Größe

und erbittet genaue Angaben unter Nr. 8165 an den Gefelligen.

Nr.

|

À

[14016

|

G

zum
Selbitabirieh

e aa

40 Stüd

und tragende Sterlen werden
zu kaufen ge�ucht. Dom. Gorre
b. Braunswalde Wpr.

5 EDE Ae A
ED + 4

è:
“

Grundstücks-und
A Geschüfteverküufe

DSN CSN
TECATE My R MRR SS

-

Kolonialwarenge�><h.mit 9
Morga. Wiejenland am Bahnhof
Thorn-Mocker �oforizu verkaufen
oder zu verpachien. A, Poplawiks,
Thorun-Mo>ter,Waldauer�tr.11.

Verkaufen oder vertaufen

Lnudwir!i<ha�i
von ca. 65 Morg. zu gün�tigeta
Prei�e mic fe�ten billigent Hiy5-
theken, Niederung We�tvx, auf
Zinshaus obne gegen�.bare Zu-
zahlg. Gebäude abaebraunt, für
deren Aufbau -4000 . Mk. bei-
ge�teuertwerden. Selb�rkäufer-
offerlen unter Nr. 14014 an. den
Gefelligen erbeten.

Bin willens, meine 56 Hektar
große 812L

Wirl�cali;

|

guter Boden, neue Gebäude, zu
|

vertaufen, Anzahl. ca. 59000 M. {=

Off. unt. W. AM. 720 Yunoucen-
& | Erp. VW.Mek!eubnrg, Danzia,

DajIKAl88SBR-gogchäti.triegs:
einberufung8h. abzugeb. Monat3= |.

unt�.4000 M. Pacht 200 M. 1/4jährl.
Bar 1000M 3. Übern. erf. Näh. d.
Kietzuer,Hobonsalza,Qa�tanienweg8.

Flottgehendes

Kolonialwarengogehilt
mit �ehrviel Militärkund�chaft
wegen Einberufung fofort zu
verkaufen oder mit voller Ein-
ri<tung zu vervahteu. Schnell-
ent�<lo��eneRe�lektauten tel.

nuruf 380. [8149
Robert Rohn,

Boie�tr. 8,

Bierverlagu, Selterniederlagefür 950° Mt. zu verk aufen, Melb
Gambrinus -Rellor, Saungfuhr

Suche

Mühlengrunditück:
zu kaufen, wenn Hotelgrun d�tück
in Zahlung genommen wird.

»- May, Laudsberg a. W.,
Woll�traße61.

Wa��ermühle
bis 4 7, tägliche Lei�tung,zu
kaufen ge�ucht. Off. m. Preis uU.

T, B,. an d, Exvy. Riesenfeld,
Vromberg.

Kleines, au8dehnungsfähiges

Ge�chäft

ALONLNETDs

od. Konf.-Branche gleich zu kauf.
ge�u<t. Angebote u. Re 14007
au den Ge�elligenerbetrèn.

Suche eine

Be�itzung
v.300—500Mrg.,m. gut. Bodenu.

Gebäuden zu kaufen bei ciner Anz.
von 30—50 Mille. GenaueBe�iher-
offert. u. Nr. 8125 a. d. Ge}. erb.

1,Mühlengrunditick
�uche�ofort zu kaufen oder zu
vachten. Angebote mit genauer
Ve�chreibungund OTerbittet

W. Zöls, Halb�iadt,
Kr. Marienburg.

pn TOTEN

[7b

WegenUebernahmeanderwei-
tiger Stellung meines jebigen
Pächters i�t mein gutgehendes

Re�taurant
mit Folonialwarenhandlung fa�t

 vhne Bacmittel v. �of.zu übern.

Rudolf Ufer, Samoi�chin,

Dont, D�enbei Gr.-Krebs, 114004] Bez. Bromberg.|

LESO\ vder �on�tigepa��endeBe�chäfti-

aus der Manuf.-, Kurz-, Woll-

|

|

Wohnungen M
Aie SE I OVIR DI TA

Moderner

Sonvel-Edladen
in be�ter Lage Kolbergs,- mit
Einrichtung, in welchem ein

Material-, Delikateß- und Zi-
garrenge�chäüftbeirieben i�t,mit
an�chließ.3-Zimmerwohnung mit
Wa��erh.,elektr. Licht, Gas, ift
�ofort oder �päter zu vermieten.

C. Schultz, Luifen�tr.!13.

EL

Heiraten
do OA LL

Reell!
Landwirt, eval, 33 FJ. alt,

Tucht Damenbekannt�chaft

zed Heiral.
Sol. u. tiüht.,d, o. Verm. Ve�ißert.
bev.,, Wwe. n. ausge�l, An. zweckl,
Off, u. Nr. 14016 a. d. Geï. erb.

(RRA

ÁrboitsmarktA

ea tez E

Umfichtiger Ge�<häftsmanun
auh in der Landwirt�chafter-

fahren, militärfrei, �ut per �o-
fort oder �päter
E fFiriegsverireiung “EE

gung. Offerten unter Nr. 14009
an den Ge�elligen- erbeten.

ue BeantenStele
oder Admini�tration, bin jung
verheiratet, 30 Jahre alt, gute
Zeugni��e

-

und Empfehlungen
zur Seite. Angebote unter Nr.

13995an denGe�elligenerbeten.
Ein älterer erfahrener Land-

wirt, welcher größere Güter ver-
waltet bat, �uchtzuin 1, Fanuar
Stellung als {13997

Verwalter oder

Verin�pektorNäh. unt. A. TJ. ‘pofil. S
LEE R O

RLS Ptr3 0e4:

¿zu

SN EA

FÜr ww.Lehrlingds-
�tellei, eleftrole<n. Ge�ch. ge�.
Unfr. m. Ang. d. Veding. unter
A. A. 2086,Zoppoter Ztg. Zoppot.

iE AE E UE E INO

zum Vertrieb von Jutmalin,
Sc<uh- u. MWetallpus ge�ucht.

Gieszseler & Albreckt,
14005} Etolyv,

In met!nem Wein-, Kolonialw
Delikate��en-,Fi�che-,Wild- und

Geflügel-Ge�chä�tfinden per �o-
fort oder �päter [8993

1 fotlerG:hil�e
1 Bolonlôrund

1 Lehrling
Stellung. Gefl. Bewerbungen
bitte Phyotogravhie SEIAUZARET; Gustav Paola,

Marientiverdex Wpr.

2) Goweribe, 1
IE E RS

nâustrio 2
REET REI TED

Gefuct vom
r E877

C AE 2s
n

1/1216: phec

MDOLONOFTOTWALLA
der deut�ch,und poln. Sprache u.

Schrift mä<htig Sghriftliche
Offerten erbittet

Kolnmik, Mogilito,

Gulsrendaut
vertraut mit umfangrei<@er Bu<h-
führung für Landwirt�chaftund

Zndul�trie,kaufmänni�cheu. prak-
ti�cheBeau�f�ichtigungder Küche
des Gefangeneulagers bei hohem
Gehalt per �ofortge�ucht.Schreib-
hilfe CTAeN: Originalzeugn.an
vw. KKalckatoin, Cdatenhs

bei Fricdeuberg Opr. 1808

Dom. Moeluo beiPako�ch
fut von fofort einen fleißigen
zuverlä��igenunverheirateten

Wirl�chaîter.
Gehalt 600 Mk. jährli<hbei
freier Station außerWä�che.
Zeugnisab�chviftenfind ein-

zu�enden. [8002

Prau�t Wpr. wird zuverlä��iger,
fleißiger '

2, Zu�pektorper �oforige�ucht.

früher cinrautionsfähiger [7777
|

In Schiventeu bei Ple��en,Ke.
Graudenz, wird für glei re�p.
1. Januar 1916 ein (14006

Gärtner
ge�.Zeugnisab�chr.n. Gehaltsf.
erw. Rittergutsbe�ißer Frie�e.

Suche von �ofortverheirateten

In�tmann
bei hohem Lohn und Depyutat.

Paul Kleinschmidt,
Alt Blumenau b. Le��en.

ire N BZE

Lehrlinge N

(SRE
E RO E LOE LORETTA MU R

Für meine Stabei�en-Ei�ën-
waren- und Baumaterialienhdlg.,
verbunden m, Magazin für Haus-
und Kücheugeräte, �uchefür e JJoder �yäter

Lebrling
mit guter Schulbildung aus acht-
barer Familie.

Conrad Ehrlihmann,
Dt. Eylau We�tpr.

EA LLA BA te LTE

N

RP LD

RENO

Frauen, Mädehen GRS
tl

EE pUZ reit
h

„Stollon-Ge
ro

KE ARI

j ORC

suche fR

Suche von \oglei< od. �päter
Stellung als Stüße. Kochen u.

Schneidern erfahren. 113989
P. Ru�chke.Kreb3berg

b.Schöne>tWpr.

“Suchefür meine Schwe�terzu
�ofort [14019

StellungalsElüße
der Hausfrau,

Offerten erbeten an

¿7 et Stephans8dorfWyr.
Juuge Dame, 19" Jahre, �ucht

Stelle zur

Erlernung der

_Wirt�chaft.
Ta�chengeldundFamilienan�<luß
erwüni�<t. Augeb. unt. Nr. 13988
an den Ge�elligeuerbeten.

Suche Stelig. zur Vervollkg.im
La 4

Haushalt,-
För�terei u. Pfarrhaus bevor-
zugt. Familienau�<l,etwas
Ta�chengeld. Off. u. Nr. 139992

an den Ge�elligenerbeten.
_Gev,. Dame, 25 F., ev., �ucht
von 1. 1. 16 od, �p.Au�nahmeals

H í LEoon tain
um �ichals Guts}ekretärin au?-
zubilden. Angebote u. Nr. 8107

an den Gejell. erb,

Sl DEE padiie Drl. © ait urg-
grafeutr. 12, 1 Tr. 18119

err

ai

Offene Stellen
(2) CPER e rm Ti vr+ CS

Eye EEE

Suche per �ofort cin junaes
€

_Uladcher
mo�ai�ch,welche mit der .(0-

nialwarenbrauche vertraut i�t
und auch in Haushalt behilflich"
�einmuß, Offerten mit Bild n.

Gehaktêan�prüchenan
| [8095

Richard Neumann,
S{lohau.

Berhôulerin
fektion,die mit Abändern bewand,
1k, Kurz-, Weiß-und Wollwaren

tänd. einkauft-{nc<t Stellung
. �of. BPo�tlag.1500 Sehriitita.
Für mein Kolonial- u. Eijen-

Ge�chäfr�uchezuu 1. 12. 15 eine

Ka��iererin
und eine

f

i

- {13998

Verkäuferin.
Erbitte Offerten mit Gehalt2-
an�prüchenbei freier Station.

arl Hoppe,
Falkenburg i. Pom,

Lehr�we�ternFür vie

ENTEAPHEe
ets ae�u<t. 2121
S<hwe�ternhaus

Roles Kreuz,Köln,
:

Jüngere

Guts�elrelürin
mit landw.

Verhältni��enver
ge

Hof- u. Speicher-
e�dâfteübernehmen ini mA t

traut, die einige

ih�t per �ofort ge�u<t. Meld.
mit Zeugnisab\<ri *

Dritatauan
IURNER undo

SEutsvertwvaltungTraupel
y. Frey�tadtWy.

An�tändiges
�auberesMädchen, autmüt., iu

all. Hausarbeit erfahr., mit nur
aut. Zeugni��.,zu alt. Ehepaar
in mittlerer Stadt per 1. Januar

#�.unt. W. Annoncen-

Exp. Y.

Siehe'
Ss

1)

M, Wiechert,Rommen

Aeitere Würtinm m�ehrgut.
E

|
Z3eugni, �u<t vvit �ofort od. �pät!

ó

Off. an

für Manufattur- u. Damenkon-
8

Auf Dom, Ko �tedt bei:

|

L)uct.Dauerndey
Aue Se

Moklondurg,Danzia.

vbeitemarit M

aus 3. Blatt.
es 2 is ;

4 TAC EA

“4



[8037

HeutigerEinheitspreis (ohne Glas)
45 Pig. pro Liter 95%

(bisher 60 Pfg.)

42 Pfg. pre Liter 90%|

(bisher 57 Pfg)

Cornwall-Dampftcesdélvon 8--120 qm Heizfläche,

Röhrenkessel bis zu den grössten Dimensionen,

Dampf-Maschinen von 10—1000 Pferdekräften,
fast stets fertig oder in Arbeit, daher sebnell lieferbar.

Brennereien,Transmissionen und Fatwässerungs-Anlagen

_Kalksandsteinfabrikennach modernstenVerfahren, i

Offertenund Ingenieurbesuchekostenlos.——

SOLLTEN SIE!

e y

Toiletten�eife
100 St>. zu 14, 17, 20, 22 M.,
yrima zu 27 u. 22 M, Kun�t-|
houig aus rein. BVieneuhouig u

Fri�tallzu>. y. Ztr. 50 M., Kun�t-
honig ll p. Ztr 40 M, Nüben=
frerde L nur Dering.Faß (5-6

Ztr.) p Hir. 323 M. �of.gegen

9

Vac “licferb,Popa, Br ms=-

¡MEGoethe�tr. 13.

n 10 1. 41 Ladungen,Ta vrima
dünt�heWare in bet nnt beiier

Qualität offeriert billig�t [1-020

TsMEREi Langiuhr
“Tel.1

| 20 Or.

Qui�lipei�ejet
"a tr. 240,— Mf. ab Danzig

:

abausZus‘oderNachuahmehasAPzUgeDenLEs
Emil RR
Mgrienwerder,PL,

{8147

|

Bei

1200

|
x

bexuinnazum

11 tü
1 EEn,

Gicht,ae 9sdiias
sei es danernd oder nur von Zeit zu

|

Zeit, leiden, s0 lade ich Sie hiermit

ein, diese Gelegenheit zu ergreifen und mir zu schreiben.
Ich bin bereit, Ihnen gratis und portofrei etwas zu sendehn,
das Ihnen eine freudigeUeherraschung bereiten wird. BLE

baben vielleicht schon viel Geld für “verschiedeneMittel

ausgegeben und besteníalls nur eine vori bergehende Besse-

rung erzielt, Ich kann Ihnen versichorn, dass ich
Mittel besitze, die Ursache von Rheumatiamnus,Gicht (Po-
dagra, Chiragra) usw. aus Ihrem Körper zu entfernen. Es
wirkt auch gegen Leiden, die durch das Vorhandensein
von Farnsäureim Körper verursacht werden, wie Herz-

affektionen, Lähmungen, Schwellungen, . Magenschwüche
USW, Wie zahlreiche i ärztlicheGutachten mir dies bestäti ton.

És kostet Sie nur eine Postkarte. Ich sende Ihnen
zum Verauch ein Buch und mein Mittel yvoll-

e a e e TOBATIS

Ceneral-Deyot:VIONI! eke,Derlini (01
bewahren Sie sich die Annonceauß

-

Friedrichstrasse 19.

_Spottbilliger Seifenver�and,Wir ver�enden�olange Lager vorhanden

48 Stück hofeine Zoiletten�eife
und zwar er�tfla��igeMarken, wie:

Wolf & Solin Laloderma. Falimitin, Hanshalt
Pfeiiringîeife, Edvelblumen�eifein ver�ed, Gerüihen,

wie: Beilchen, Flieder, Maiglöckchen2c., zu dem faum glaublicen |

D

UAusnahmepreis vou 12,90 Mt. perNach13hme portofrei.
OLES 1D Gs des Vetrages 12,50 Mt.

Falls Quantum zu groß, empfiehltes �ic, den Po�ten
in Vekanntenkrei�enzu teilen.

Ernst Silberatein, G. m. b. H, Rerlin SW. MSD fcuivale Tas

Syaren Sie an Buiter und Fett.
Der villig?e n. be�te Brotauf�trich Ut ein guter Kunithouig.

Ulle Hausfrauen bevorzugen Apotheïer Fadmann's

._ Spezial-Honigpulver „Nako““.
Man wei�e anvere Präparate zurü>. 1 Päclhen Hontg-
pulver, 2 Vid. Zucer u,1 Lt . Wa�er gibt 2!,2 fd, enen
Dien E Zu haben inDrogertien it. cin�<hlägigen�häf�ten,wo nicht, direkt 16 PLätchen 2 Mark franko,

Wiedervertäufern villig�te Engvrospreife.
„Rako“»Fabrikfür Spezia präparate,Waitgeuss,Dazzi.SE” ; nur 1 Mark
ep” E E Stielolsahlenzum

i

Solide aus Guminileder Paar Vt. 2,509, Ab�âve —,85 frko. (Nan.
extra), Nät-Ahle zum Selb�treparierenaler Arten von Leder
zeugen, Schuhen u�w. M. 3.50 unter Nachn. frko. Viele Anerken. /

RE Ia München,tt e 2

Gehalt geiuót,

Ado!ol biela,È

# in Gebindenvon 100—120 Ltr.
aum Vrei�e von Yk, 3,30 hat

gegen
“Canift

1e

EFR Sznitter,Lehen,
Pah einen grißeren Po�ten

agdpalronenhüllen
Kaliver 16 » (Central), eabzuaeben, [81
‘CEF.Buchkolz, Sijied Wor.

Station Skurz3.

Mau erien

a Pd. 2,10ME, offeriert [8090
Franz Tegel,

E Pom.

Qomip.-Lidh|
Ger und Serfi Ztr. ME150v�feriert dt

A SteinsMver,
Czri�tburaNTelefon 2

EE ATEI 20

Zahre alt, militärfrei, �uchtvon

 fofort RPE(ls E|
Offerten unter Nr. 14023 an den

et os
pn

ARR

710ulTordiens!{proTag
‘ein‘Melt�chlager.Unentbehrli<h
für jeoen Soldaten, Privat- u.

Ge�chäftsmann in Stadt u. Land.
“Glänzende Einnahme für Ber-
�and— Cxport — Ladenge�chäfte
— Kantinen. Einzelmu�ter 3 M.
Vorein�endung. f 1

Prins, Berlin-# bg. „Bahn�tr.3535

Suche! ver art wegen -Ein-

R ür mein
Ei�eu-

A
Folonialwarenge�chäft

, ülterenE 4
gleihfail8 1Gehilfenfür mn.

Henaurationsbetrieb.Lehxlinge
und Volontäre fönnenii auh
me ben: [8154

Paz! Reeder Nacht,
Krnichwis, Vez. Bromberg.

FÜr 1 ein Kolonial-, -Delifar

GE
eiueB

Gebil�en
erjelbe muß inder Buchführung

betvandert und der polni�chen
Svrache mächtia �eiu. Meldung.
mit Gehaltsaun�vr.und Zeugnis-
av�Hriften erbittet
Éruno Albrecht, Marienberg Yn.

Für mein Altei�en-Engrosge-

Ingen
gelernten Ei�enhändler,der eben
jeine Lehrzeit beende har zum
baldigen Einiritt. Offecien mit
Gegalt8an�prüd;enund Zeugnis- |

ab�criftenan W. Fincher.
Ei�enhaud'ung, Vresíau 8.

Für mein Kolonialw,-, De�till.-
Ge�chäft juche zum �o'ort.Antritt
einen

Ge
miiitär�reieu

Gehilfen
Artega En niht an8ge-
�ulofjen. i olter
Stargardi.

Pe

Pommern. 18111

“Fur mein

ein

Kolouialwarenge})<,
�ucje ih zum 1. Fanuar
eien

Gehi
“um�ichtigen

Gehil�en.augnisab�cbriftenund AngabegenGehalt8an�yrüchebei aerStation erbeten. 8091

Carl Lehmann, Mongrowikir mein Getreide-, Ei�en-
u,

IN aimara äft inche per

A November einen tüchtigen

uA Manni
|

der poln. Sprache ESimon Mus wib,
| 8Zuin, “18140

: Autever

Schmied
‘der Dampfdre�ch�ayhten kann,

Seltitaufaageln.BS mit oder Bine Zu�hläger,
bei hohem Lohn und Deputat.

Schule am Orte. EES

LouisLeWwY,

dhe

zualci aher
i

L L16
eirateten È (813ASE

Ni ttergut Kawent�chin

‘bei
|

Krupoichin,Kr. Schwes a, W.

‘andata und zuverlä��ig,zum 1, 12, oder �päterbei
Aen

a ug, dirzehau,

eit!

telen und

E
©.

�chäft�ue ich enenmilitärfr.
:

OH

. ge�ucht;m0——int
: {8110

ZicitinerMüller
fürneue automati�cheIRE2
fort ge�ucht. Lohn 45 M. und
freie Station. [14018

EuGan-Bälle
b. Euhan,

Ar. wes,
PF, Nüblast,Saetriten:

2MeiseVOPCESOILONA nke, Graudenz
140 Io SAfed dreh

:

{8089Einen eren
Echniedege�ellen

für
: LochartED A ift0Cbert, miedemeifter,

Muttrin, Kr. Stolp in Lomm.
Von fvfort findet verheirateter

oder unverhbeirateter «- 18159

Schmied
der Dampfdre�<fab führen kann,
Stellung. Handwerkszeug vorh.
Margull, Dom. Halberêdorf
bei Rie�enburgWP,

ELS

E A BA

Landwirtachaft
Ge�uchtzum re<t baldigén

Antritt unverhecrateter, SESfreier evangeli�cher [8113

Wiri�cha�l!ébeamter.
Gehßaltsan�prücheund Zeugnis-
ab�zriften bitte einzu�enden.

Dom. NeUDorf
per Dt. Cylau We�tpr.

Vevheirateter durchaus zuver-
lä��ig.,in Kälbexraufzucht erfahr

Cuhmei�ler
mit 2 Gehilfen (eigene Kinder
bevorzugt) zu 50— 60 Kühen

(Herdbuch)und ca. 80Stü> Jung-
vieh, dem an dauernde Stellung
gelegen, findet �ofort Stellung

Meldungen u.

teal erbeten.
in We ltbreuton.Nr. 8160 an

E Vorachiodeno
|

Ua��enboteverleiratet, tit guten Em-
pfehlungen zum baldigen Autritt
bei angeme��enemLohn, freier
Wohnung und Heizung ge�ucht. 18

Hausreinigung iit mit zu über-

nehinen.
ÜB. Dietrichd

& Sohm,
. 2, bh.

Thoru-Wo>er.
Suche veg �ofort15—17jährig.

Unaben
zur Hilfe im Ge�chäft u. für

Ed“ViaAeta ¿Genasone.ark und freie Statio

Gefl. Offertenunter Nr 8103

an den Ge�elligen a aia
)

Lohrlingnstollon:

Encefür
gi

mein
y

Mantz

fattu�ofortund Wol lwareri-
Ge�chäft,�owieKonfektion

Í an und
1 Boloni

PaniHermann Wasere,
___ _Sent�cheni, Polens

_ÉivenLehrlingmit ent�yrehenden S M
ni��en�ucht

Y E

IBALtto Büttner,Dîrf
Kolonialwaren,Ei�en,De�ti Sits

-KelluerlehrlingWegner's Hotel,LES Bromberg.
Bevorzugt \otcher, der \{<on

geler, da Overkellnerfehlt;
guter Bervienf�t,

Keinerlehrliuge
au< �olche,die bereits gelerut
haben merden von fof. geiucht.,

HotelEchwarzer Adler,
Graudenz. 18731

“A Tofort ge�uchtein [8106

Lehrling
mit Butene. je (

Inh. AL Lewek. Zülidau.

A tuE
und Modewaren.

[8155

Getreidege�häft�uceper �ofort

Lehrling
mit guter Schulbildung.

Portieru. |

Verkäuferin
Lehrertochter, N Stell11g,
vom 1. 12, 15 in Väc@erei und

dienung der Gä�te. Gefl Off. 1.

EE13996 an den E eo:

OffeneStollen
Hum 1. aulas 1916�ucheich

für meine beiden Töchter im

Alter von 12 und 10 Jahren
y

eine �taatl.BA mu�ikaltice

Stieyerin.
Meldungen erbittet E
Gutsbe�iberSte>el,Krieffohl.

Kreis Dir�chau.

Ein ordl,ieißiges

Mädchen
vom Lande, die au<h melken
muß, wird vom 1.1. ‘16 oder
früher ge�u<t. Meld. mit Ge-
halt8an�prüchen u. Nx, 8144 an

den Ge�elligen erbeten.

Kinderiröulein
das au< im Haush. mithilft, �of.
zu fünf Kindern ge�ucht,Angeb.
mit be�cheidenen Gehalts8an}pr.
erbittet Frau Pfarrer&arquard,
DBarenhof, Kr. Marienburg Wpr.

Kindergürinerin
2. vd, 1, Kl, cyhece S<hul-
vi�dungu. etwas Schneiderei u.

Klavier�piel ecw. Zengnisab�<r.
U. Gehaltsanjpr. erb. [8098

eO arienburg Wpr.

ieri
LaelartEs bilanz�ichex,-

für Weingroßagenturge�chäftin
Verlin �oiori geiu<ht. Offerten
unt. Nr. 8137 an den Ge�ell. erb.

Für eine Bahnhofêwirt�chaft
wird ein nl.

Frl: E
evgl. &rônlein

aeju<t, das. im LAREund Eder Wirt�chaft {link arhbëi
2 Mädchenvorhanden. LED,

Vild unter Ne.
Ge�elligen erbeten.
etr

mn

mae tmbn

Per jofort oder

�uchei< eiue tüchtige,

8104
TSezember

Tdes

Die�elbemuß in vÄtReeEKüche,
Nähenu. Plätten erfahren �ein

und die Schularbeiten beauf-

fihtigenkönnen.

“

Kinder 7 und
Jahre alt, Yädceh vorhand.

Off, m. Zeugnisab�chr.,,Gehalt83-
133

|

anjvrüche und Bild erbetenan
Frau FN A. Falk,

Dt.Eylan.
9

Fräuleinal

Stügewelchesgut �<ueidernfann und

us A Ge�chäftmit tätig i�t.
orn, ALe M LSO�t�ee!

GS,Gein
u

bae Angebote mit Bild uno

Jeugnigab�hriftenan 8165
Frau Ulbert Ber...
Veri in-#>rèedenau,
Goßler�traße

2

26.
Junges, trâftiges

M

findet freundliche

MALE LAM+ Pommernn81341 YFOer.

Volzin ein an�pruc;slo�es,get.

Mdebzen
bei nur fr. Statton ohneWä�che.
Meid. u. Nr. 8143 an d. Ge�ell.

Suche für 1ofort gewandte

Angebote mit Bild, Mete
|

�chriftenu."‘ebaltêforns
erh

F. Böhnke, Papier- u. Buch-
handlung, Nari enwerder Wp |

Bum \jofortigen Antritt �u 6)
ih für mein Kolonialwarenge�ch,
eine branchekundige 18130

lere Deckänferin,
J

Hermanu Unrau, Grauden
Kulmer�tr.80,

4

Stü
ausbe��ererFami Isdiebe
ämtlichen häuslichen Arbeiten

mitzuhelfen hat und der Gelegen-
beir geboten wird, die �, KO!
zu erlernen, wird vom 15. “11 |

ge�ucht.Gehaltsan�vrüchebittangeben. Familienani<luß.

SraueT Ios WieusadtAR on
1

Rs PE

Konditorei, evil. au<h zur Lee
*

À

“ 1140921
Suche ciy1au�tändigesegeJAE

IE Kücleund Sas mit Kochen, 4
ichon in gutem Hau�egedient À

Müden
Aufnaÿne als

LermeerinY
im �tädti�chenMoltereibetriebe.

AeltereDame, hilos, �uchtauf 4
ungefähr 6 Woczen nah WVad =

LT

#

mit Gehalt2an�prüchen

anbo,“

|

Vertäuferin |



_ve��enBreite vur{�chnittli< 700

“grenze �elnes Reiches mit

___. Graudenz,Mitfwoch
Y

R A CT MER A
Cn
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Der Feldzuggegen Serbien. �chiedman �ich,den Übergang der Ma��enan die�er Stelle

OTEBREECUA PE AT DA E IE Ls SIR ERETTE SAI ERIE

Nr. 2604.

10. November1913.

ihmdie deut�cheFlagge. Gleichzeitighatten �ihdie Verbün-
deten den Zugang zum Kalimegdan erkämpft und die Zita-nit in die Nachbhinein vorzunehmen. Die �teilvom Ufer

i g n :
:

ee Aus dem Großen Hauptquartier wird uns ge- aus�teigendeGorica-Höhe konute in ihren Schluchten feind-

|

delle mit der ö�terreichi�chenKai�er�tandartegekrönt. Um
�chrieben:Als �ichin der zweiten Hälfte des Monats Sey- | liche Kräfte bergen, deren Vor�toßbei Dunkelheitden Un�eren

|

dem Dru> der Umfa��ungdpweichen,hatten die Serben»

verhängni8vol werden fonnte. Anm frühen Morgen des

|

Hals über Kopf ihre Haupt�tadtgeräumt.
tember der Au�mar�<der verbündeten Heere anf dem nörd-
lUichènDonaunfer vollzog, dachte man in Serbien no< nz

au die von dort her dragekveGejahr. Der Sand datte
wohl Kenntnis - von Truppenausladungen, er re<mete aber
nur, wie �pätere Gefangenenausfageir be�tätigen,mit einer
�tärkerenBe�ezung der: Bexrteidigungs�tellungder Ungari�chen
Donau�eite. Wie konnte au< an eine Offen�ive dex Ver-
bündeten in einer ganz neuen Richtung gedacht werden zueiner Zeit,in der die Entente Angriffe größeren Stils ‘auf
allen Kriegs�chaupläßenvorbereitete. So vereinigte Sex =-

bien �eine Hauptïra�i gegen den Erbfeind

7, begann der Übergang der Infanterie an drei ver�chiedenen
Stellen. Komitat�chis(Frei�chärler),die �ih in dem Dorfe
Nam und �einemhart am Fluß gelegenen maleri�chenKa�tell
zur Wehr teven wollten, wurden übezrannt. Was den deut=
�chenKolben niht kennen lernte, wanderte auf den zurüd-
fahrenden Poutons in guten Gewahr�am. Mit Berg�töcken
ausgerü�tet,begleitet von zahllo�en kleinen Pfer-
den, deren Rücken Munition und Ma�chinengewehretrugen,
�oerlleiterte un�ere Fufanterie das wegelo�e ungewohnte
Höhengelände.Schwache, mit ungenügenden Kräften ge-

Von Belgrad und der Gorica-Höhe�chrittdie Offen�ive-

lang�amvorwärts. Ju der berechtigtenAnnahme, der Feind
verde dorthin die Kräfte �einerNordfront zu�ammenziehen,
konnte zur �chwierig�tenArbeit, dem Übergang gegenüber
der Morava-Mündung ge�chritten werden. Jn einem
decungslofen, beider�eits des Stromes von Sümpfen dur<-
�ezten Gelände, ohne ausreichende Artillerie�telungen,von
jerbi�henHöhen überragt, mußte hier der Strom überroun-
den werden. Brandenburger und Bayern �ollten an jener
Stelle Schulter an Schulter den Feind deut�<heAusdauer
und Kraft lehren. Die ein�egende Ko��ava. erhöhte dieBulgarien, de��enHaltung fich immer mehr führte Gegen�tößeder Scrben vermochten das Fort�chreiten

ral M y
sEntente zu entfremden �chien.EsSal,für die e E deut�cherTruppennicht aufzuhalten. "Bis zum Abend war

|

Schwierigkeit. Nach mehrtägigemRingen mit „men�chlicher,

|

die Gorica-Höhe in unbe�treitharemdeut�chenBe�it, �tarke

|

und elementarer Kraft wurde auch hier die Arbeit vollbracht.den Serbenmöglich�tlange in �einemGlauben zu bela��en,
um dann überra�chendmit �tarkerKraft an ver�chiedenenStellen gleichzeitig�erbi�chenBoden betreten zu können.
Welche Schtoierigkeiten es machi, einen Fluß zu überwinden,

:

00

Meter und mehr beträgt,
De��enWellen bei der herb�tlihenKo��avadenen der See
aleichlommen und der zumei�tvon Höhen überragt i�t,die
einer feindlichen Artillerie denkbar gün�tigeWirkung ecmög-
lichen, wird auh jedem Fern�tehendenlax �ein. Hielten auch
nicht die Hauptkräfte der Serben dagas �üdlicheDonguu�er
be�est,�oergaben doch die ange�tellten Erkundungen, daß
der Feind evenfalls hier auf ver Hut war und die Nord-

fortlaufenden Verteidigungs=-
anlagen ver�ehenhatte, zu deren Be�ezung nicht unerheb-
liche Truppen und Artillerie bereit �tanden.

Den Haupt�lütpunkt ver Berteidigung8anklagen
bildete die Fe�tungBelgrad, jenes alte Bollwerk, das,
reinerzeit von den Türken angelegt, der ruhmvolle Kriegs-
�chauplaÿPrinz Eugen�cherTruppen gewe�en war. “Hier
jollten 200 Fahre �päter die Nachlommen jener �iegreichen

eere, wiederum zum Bunde vereint, �h ihrer Vorfahren
würdig erwei�en. Unter dem Oberbefehl des Generalfeld-
mar�challsv. Macken�enhatte�ichver Aufmar�chver Armeen

Koeveßund Galli planmäßig vollzogen. Jn den er�ten
Okiobertagen ftanden die deut�<-ö�terreichi�ch-ungari�che
9rmee im Save—Donau-Dreir?,die deut�heArzee zwi�chen
Temes- Und Karas-Fluß. An der Savemündung und an

dem Donaubogen bei Nam follie zuer�tder Übergang er-
zwungen werden, dort war die Ma��eder Ge�hüßein Stel-
lung gebracht, dort hatten die Pioniere in mühevoller nächt-
icher Arbeit Brücken und Über�eß-Material aller Art bereit=

“ge�tellt. Vom Feinde war in den Zeiten der Vorbereitungen
ig zu merken; hin und wieder feuerte �erbi�cheArtillerie

en �üdlichenUfer, do< ohne Erfolg, hier und dort mahti-
Tieger, nicht zu offen die Karten aufzu-bigs i LAn

E

cen Er�cheinen wurde inde��enba�

von den inzwi�cheneingetroffenen deut�chen Flieger-
abteilungenein Ziel ge�eßt; in breiter Front über-|

flogen �ieferbi�chesGebiet, bekämpften im Luftkampf ihre
Gegner, belegten die Ar�enale und Militärlager ausgiebig
mit Bomben und ergänzten dur ihre Aufklärung jenes Bild,
Das man �ichan ober�ter.Stelle über den �erbi�chenAuf-

Jnfanterie hatte �ih eingegraben, Ma�chinengewehre"waren
eingebaut und Gebirgsge�chüßelauerten in Stellung auf den
Ver�uchdes Feindes, uns das be�etzteGebiet wieder zu ent-
reißen. Anders �iand es um deu Übergang bei Belgrad:
dort ver�ügteder Feind �chonzum Schutze �einerHaupt�tadt
über �tarteArtillerie.

Engki�cheund �xanzöfi�cheGe�chiihze

lrönten gemein�ammit �erbi�chenden Kalimegdan, jene der
Haauptfbadtvorgelegene weithin �i<tbareZitadelle, und mitt-
lere und �hwere Kaliber harrten auf den überragenden
öhen des Topcider und Barnovo ihrer Ziele. War die

Wirkung von der Karas-Mündung her eine mehr morali�che,
�o’galt es hier im �{<werenArtillerie-Duel er�t�eineÜber-

legenheitzu bewei�en. Noch war es nicht geglückt, die zum
Teil gut eingededten {wer auffindbaren Ge�chüße zum
Schweigen zu bringen, als bereits die Zeit für den Übergang

elommen war. Die gegen Sicht �chützende.Nacht mußte hier
helfend bei�tehen.Al3 der Morgen graute, lagen vier ö�ter-
reichi�h-ungari�cheBataillone am Fuße ver Belgrader Zita-
delle. Notdürftigdur< einen Bahndamm gebet, mußten
jene Tapferen in �chweremKampfe 12 Stunden ausharrett,
bis die Nachter�ehnteVer�tärkungenbrachte. Deut�chewaren

unterde��enin fortlaufendem liber�eyen auf die vom Feind
be�ezte�üdwe�tlichBelgrad gelegene Grofie Zigeuner-Fn�el
gewejen. Hier lauerte im dichten Bu�chwoerkcin gut bewaff-
uter, zuh �i< verteidigender Gegner. Trobdem viele Pon=-
tons von Schü��endurchbohrt kentecten oder auf Minen lîe-
fen, troßdem die Strömung manches Fahrzeug mit �i<riß,

große Lücken in die Reihen geri��enwurden, die braven
Mann�chaftenließen �i<ni<t aufhalten, fie drangen vor-
wärts und entri��enim Bajonettkampf dem Feinde Schritt
für Schritt. Die Verbindung zum nördlichen Ufer war abh-
geri��en,da �ämtlicheÜber�ezgelegenheitenzer�tört,die �ie
bedienendenPioniere außer Gefecht ge�eztwaren. Sechs
Kompagnien aber hielten gegen �tarke Kberlegenheit im
heldenhaften Kampfe eine notdürftig mit dem Spaten ge-
�chaffene

uneinnehmbare Stellung.
Der Abend brachte Ver�tärkungenund bis zum feühen

iroubem dur< Handgranaten und Ma�chinenaewehrfeuer

Zm An�chlußan die Truppen, die mittlerweile in mehr oder
weniger leichten Kämpfen die Anatema-Höhe über�chritten
hatien, ging es in fort�chreitendemAngriff naG Süden
weiter, während �ichTeile j

nah ven ftark verteidigten Semendvria

und dem we�tli<hgelegenen vom Feinde be�etzten Höhen=-
gelände wendeten. Es fam jezt darauf an, möglic�t �chnell
die Verbinvung mit vem linken Flügel der Armee Koeveß
herzu�tellen,um den Donauweg von Belgrad her frei zu
machen und der Armee Gallwiy das �tromaufwärts bereît-

Ee Vrückenmaterialzuführen zu können. Tatkräftig
onnte hier die Donau�lottille,die �ich�hon bei Belgrad Lor-

beeren erworben hatte, die Kämpfe auf dem Lande unter-
�üßen. Am 18. Ottober räumte der Feind die hartnäckigver-
teidigten Höhen bei Grocka. Die Verbindung der beiden
UArmeeflügel war herge�tellt,das Donauufer von Belgrad

4 Bazics vom Feinde frei. Der Weg zur 11. Armee war
difen.

:

Nunmehr {ten den Serben die Erkenntnis zu kommen,
baß ein �tarkesHeer mehr von ihnen fordere als
hatten. Aus allen Teilen des- Reiches wurde herange�chafft,
vas irgendwie verfügbar war. Aber �elb�tbei den furzen
Entfernungen war es nicht mbglich, mit den mangelhaften
Beförderungsmitteln und den tro�tlo�enWegeverhältni��eun
Truppen �chnellzu ver�chieben.-Smmerhin ¡vu<s die Nus-
licht, einen �tarkenFeind vor die Klinge zu bekommen und
damit, ihm einen ent�cheidendenSchlag zu ver�ezzen. Bon
der Drina twwurden Truppen herangezogen, die Macva wurde
geräumt, der Negotiner Kreis na< Möglichkeit freigemachtund von der bulgari�chenFront rollten Divi�ionen auf der

ue Erb,tmb
e

en das

EURES Von jener Front
Srhebliche zunehmen y: ie ä

oo rbeT
g h e dazuwar es jeht zu �pät

Am 14. Oktober hatte der Zar der f

Bulgaren dein König Peter den Krieg
erklärt. Vergeblich wandten �ichdie �erbi�<henBlide
dem er�ehnten Vormar�chaus Saloniki, dem erho��ten
lieni�hen Dur<mar�< dur< Montenegro, dem
ver�prochenenruf�i\<hen Expeditionskorps. Der
Serbe �ollteauf �ich�elb�iangewie�en- bleiben,

?î

nah

I)
á

mar emac<ht hatte. Am 6, Oktober begann an genannten

|

Morgen des 7: war das ö�tlicheDrittel der Großen Zigeuner- fr,
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ysDonauübergang. Das O 2 ö

- E gerüdt, ue Fe e
Jm Timoktal e Dea allerdings �tarken�erbi�chenau ö übli Belgrad und beider�eits der Anatema-

: bhe | LOIRTablinks der Morava, Brückenköpfe zu

�chaffen,unter deren Schub die Truppe befähigt TELAS:
ormar�chzu den die Stadt beherr�chen-

den Höhen war in den Vordergrund getreten. Aber auch
die�erWeg mußte den �ih zäh verteidigenden Serben mit
Blut entri��enwerden. Auch hier waren es wieder die

Kräften, der bulgari�chen fen�ive i
Kujazevac Einhalt zu gebicten. Datür
�tarkesbulgari�chesHeer von

E

Undhen Zajecar
aber einrücfte

das zur Offen�iveerforderliche Material auf das
1

ivärts bè Ts OE USS iiehen. Gleichzeitig ausgeführte kleinere

|

{weren Kaliber, die der Jnfanterie den Weg ¿zum Siege

|

wärts. Jn den Tagen vom 20. bis ivurden die BahnenDonauer Pe
an der mittleren Save,

|

ebneten. Jhre verheerende Wirkung war den Sérbenbis

|

bei Valjevo und Veles,\der Lebensnerv für die ferbi�cheArmee vom Meer her, in Be�itzgenommen, am 23. Oktober
mungen längs der Drina, (

ie a E Donauzwi�chenVE. Gradifteund CIS
follten den Feind über die Ab�ichtender Verbündeten

¿A
unklaren la��en.Am �päten Nachmittag des 6. Oktober

�tießenim Bei�eindes“
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Generalfelvmar�chaïlsvon iti
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bei Palank vom ungari
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E LEneleeSabriwurde der reißende EN
überwundenund in ge�panntemSchweigen DEEE Me
zurü>gebliebenen Kameraden jene braven LOE rer
als ev�te Deut�che�erbi�chenBoden betraten.

E ai: | 1 nichts gerührt, zeitwei�eà

dahin nit bekannt. Am Abend des 8. �tanddie Infanterie
. eines deut�chenArmeekorps auf den Topcider-Höhenund

be�iegeltedamit den Fall der Stadt Belgrad. Dort kfämpf-
ten ö�terreichi�<-unaari�cheTruppen am Nordrand um die

Zitadelle einen erbitterten Straßen- und Häu�er-Kamvf.
Eine von Topciver aus zur Verbindung mit den Verbün-

deten ent�andte deut�cheAbteilung erreichieam frühen Mor-

gen die Mitte der Stadt. Jhr Führerwar jener Hauptmann,
der in den Augu�tiagen in Südpoklen als er�termit �einer

Truppe eines der We�iwerke von Bre�t-Litowsk? er�tiegen

hatte. Er er�türmteam 9. Oktober bei Tagesanbruch
das �erbi�heKönigs\<loft,

tt i:

A

zog ein bulgari�cherKönigs�ohn în Üskübh eit.
Während �odie Heere der

Jnnern der �erbi�chenMonarchie �tanden,bereitete �ichan
der rumäni�h-ö�terreichi�hen Grenze gegen-
über dem Ei�ernen Tor die lebte VPha�e

|

des er�tengroßen Erfolges auf die�emKriegs�chauplaßvor.
Dort erzwangen Truppen der Verbündetenden übergang
gegenüber der noh vom Feinde be�etten"Donau�tre>eund
�äuberten den mit Minen und Ketten verlegten Donauweg.
Am 30. Oktober fuhr das er�teMunitions\chiff nac Lom, *

der Wea zum Reiche des Halbmondes war ers
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zwungen. Drei verbündete Mächte reichten \�i<auf �er«

unaufhalt�am vor-

�erbi�cherKanon ider- Î VT

�chiendasfeindliche liesaf Guage noE SL can das no< vom Feinde be�ebtgehalten wurde, und hißte auf
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bi�chemBoden die Hand.
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1 dés �tändig neu die Arterienwändereizt,
Tercios SarBtaDMet m ma o n a

ferner organi�che,d. h. dem Körver verwandte Hel�to�fein die

Blutbahn zu bringen, welche möglich�t falkanflöjend wirken.
Fallen al�oniht Allein die inmorforfbauecidenneienLneShe&

Blut initan , gu ;

;

weg, �ondern wird dasE man auflö�ende Stoffe mitrei�en,ETr:
. !

E

ubildenundEten Vorbedingungen für Erfolge erfüllt. Wir

xallo-Heilmittel ge�chaffen,die aus

aüuiltigen Spätherb�tzeit die�e hervorragende Nur �ofort be-
ginnen, Jeden?alls i�tein Ver�uch jedem Jutere��entenzu enplebefL

len, zumal als er die Kur jede ‘Woche ‘abbre<en kann. Viele
Hunderte Heilberihte �owie notariell beglaubigtes Material liegen
vor. Literatur, Zeugni��e2c. 2c. �tehenko�tenlos zur Verfügung. -

Frau Avotheker G. B, �hreibt: „J< kann allen Patienten, die an
die�er �<hmerzhaftenKrankheit leiden, das wunderbare Oxallo-

Zwe> un�ere O mittel nux empfehlen.“Kriegsgeri<t8rat Dr. N. teilt mit: „Diehaben zu n a vollkommen giftfreier, in der Hauptiache orga-
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Wirkung des Mittels i�teine au3gezeichnete.“ Dr. S., A��i�tente
Toren nte be�tehen und vorerwähnte Funktionen er-

|

am bakteriologi�chenIn�titutin B, \retbt: „Da die ra�cheWirk-
nen en Bian fommen no< Blut�alze, um dem Blute auch

|

�amkeitdes Präparates tat�ächlichüberra�chendi�t. „. Syndikats»:
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jand durc un�ere Depotapotheken in gang Deut�chland. [7961Degenecatio en einge�ecbt. Vernünfti ci�e i�t es
demna< richtig,zunach�tdie Crundur�ache zu be�eitigen,d, h. den
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Altersbe�<werden merkt oder �i|

5 Der S@laganfall
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lungsgrund�tü>te�ofort oder 1,
Fauunar 1916 zu vergeben.

u�ina &JZacobiohn,138861 Ewe aW /

Wer bar Geldel DRE
S9/9 braucht auf Schuld�c<.,AAA�<reibe�ofort,b. 5ZahLr. xü>zahl6

Me disfr. Zahlr. Dank�chr
E. Otto, Breslau E, [13899

Alte Ta�chen�traße2 E
)PACheltamake.

E Stellon-Goguehs6
| SucheStellung

“als In�pektor.
Bin 25 Zahre alt und militär-
frei. Off. unt. „T, a. B. 1255“
an die Exped. d. „Til�. Allge,
meinen Z3tq.“,Til�it,erbet. [13955

Aelterev erfahrener ([£86€1

In�yweltor
militärfr., verh, mit guten Zeutg-
ni��en,bereits �elbt. BeeL,
�uchtvon fofort, re�p. 1,

1.

1916,
mögl. �elb�t.dauerude Stellung
als Ju�yektor oder Verwalter auf
mittl, Gut oder Nebengut. Gefl
Off. mit Gehaltsangabe erb.
In�pektor L. Lehrke, Hortifanu

|

_beiNETEer

|

Lehrlings
i

i:
4

Suchefürmeinen15I

alten Sohn Stelle als
9

Lehrling
eincn Manufäkturwarens
Ma�chlanka, Kaufmann,

A, O�tpr.

y

fenoftellón
Mui 28Shriti�ae�udefür 2

Knaben einen evgl,, jeminaari�t.
gebildeten

Hauslehrer
odex Lehrerin und bitte î<
Ruannie:Gehalt3- und Alters-
angabe unter Nr. 7997 an den

Ge�elligenCUCID,

ge�häft vom 1 Januar
1

tto

Gimnte Kxistenz
für Damen n. Herren d. Ver-
triob billiger Nahrun gsmittel

|

(Ersatz für Batter, Fett, Mar-
farine, Bier gw). dJoetzit
enormer Bedarf, Auch als

Nebenerwerb. Ausk. kosten-
{rel! O. u. „Existenz“ an

 Allgemoines Anzaigen-Büro,
Leipzig, Markt 10, I,

Füx mein Kolonialivaren- und
Ei�enge�chäft�uchezum etigenEintritt, �päte�tens1. Dezember

Gehilfen
bei- R Gehalt. [8017

_Emii Dähn, Pre<lau Wpr.
Für mein Kolontalwaren-Ge-
rzäft�uchever 1, Dezember ‘cr.

einentüchtigen,militärfreien

jungenMann
Ferner einen Lehrling mit

{8045
Á Cart Fierfte, BOE

P, Aßmus, |}

10000Mart |
habe i< in Po�ten von3—5000 |

eincn mögt.gott �prechenden
|

FUr mein Kolonialwaren-
und

De�tillations
- Ge�chäft

�ucheper 1. Dezember

eitenmitttar�raien

Zeugnis8ab�<hr.neb�tNhvoto-
graphie und Gehalt8anf�pr.
bei freier Station erbeten,

Fritz DomnickNaehfl,,
Nolirungen6sfyr.

SS

Tüchtige
Vertreter

od. Rei�ender
zum Verkauf meines gut bewöhr-
ten Honigpulvers ge�ucht. [7883

DonatNacht,Brieseu Wp,
Zum mögli<�t�of.Antritt f,

[wir eine i. Rechnen u. Schreiben

E jüngere

kontorhilfe
die auh von Buchführung etwas
veriteht. Angeb. mit Gehalts-
an�prüchen erbitten

Gut3- und Fabrikbe�izer
Gebr. Wübner,
Ut Zel Thorn83

ICONO
H der militärfrei oder Krieg3- as

�päterge�ucht:

ßuslavSpringerNachf.
Likörfabrcik

A e EEE 2 |

Kolonial»it, A
aei<äft einen tüchtigen, jüng.,
der

e Sprache mächtigen
&

Franz Prank, Drtelabura.

�uchtfüc baldigen oder �päteren

E militärfreie
}

ErpedientenMorteooR denten
Bewerber, evtl, Kriegsinvaliden,
wollen �ichunter Angabe der

Nr. 7760 an d. Gejelligen
Suche pex �ofort evtl. 1. Dez

einen militärfreien tüchtigen

DerEänufer
und einen GŒ” Leÿrling “WX
aus be��ererFamilie. Zeugni��e
mit Bild und Gehalts3an�pr. erb.

Cari Duske, Neu�tettin
E 11. Deitill.-Ge�<

YGoGB Industrio

ANGNUNCENGNAN
HGuvpfe, Lowin bei AE

Einen bis zweîï

�ucht�ofort
Eichkhkorst, Frust.

680434 Suche von �ofort einen

auverlä��igeu

Müller
E die Mühle�elb�tändigleiten

bei Lianno.

LumHAIOTTICENAntritt oder
Le 5 wird für ein größeresWert_We�tpreußensein tü<tig.,
militärfreier, verh.

a)lmiiller
a�s Er�terge�ucht. Offerten
neb�tZeugni3ab�chriften und Ge-
halt3an�vrüche unter Nr. 7994

an den Ge�elligenerbetenGireatifrs

Miler
der Seien Sprache mächtig,
wird goa ae�uc)t. Ceres, G

ut. 6. ruf. 1139823

Tüchtiger

Edueidemüller
für mein Dampf�ägewerki in Neu-

nit Zeugnui��en\und L®

|

�prüchenan
(

[7
E. Dümler,

BRTOT

Maurer- und Martens i

Garu�ee Wpr.

| GehaltSan}prüchen erbittet

ML. Muchlinsk y, ANE
N

|

inten�iven
|

empfohlenen energi�chen

invalide i�t,für �ofort oder

Eijenwareugroßhaudig.
| bald

Gehalts8au�prüche melden unter

|

y

38

|

Kú, Éllernitb. Nibhwalde Wpr.

Bautischler|

DampfmühlsAndreasthal
\ri<tung �u<t

mit nur be�ten Empfehlung. für

| gutZedlanFe: Stlodia
1

Wvs

höfen�ofortge�ucht.Bewerbung. |

ge�ucht.
frei.

Meldungen an

Danzig-Langfuhr,

Jam.emit,Ar.clan
�ut zum 1. Januareinen [7985

An�pellor
zur Vertretung. Wohnung für

A. vorhanden

Beamter
wird bei hohem Gehalt von fof.
für ein Nebengut ge�ucht.Meld.
mit Zeugnié¿ab�chriften

' und

Janfowo b, Patö�ch

Zh �uche�ofortfür viel�eitigen
i

einen gue)[7633

, Beamien
ed oder Invalide.

Bewerhungen umtit Zeugni8ab-
�chriftenund A gabe des Ge-

haltsan�prucheserbeten an
|

Eimiecn, Avit�tein Obr.

A.
reiter -

Snipekior
kann Y!Kriegsinvalide fein,
für ein

-

mittelgroßes Gut bei

PODA.ge�u<t per �ofort oder
6, Meld. mit ZeugnisAbebvitten,Lebenslauf �owieGe»

haltéforderinaunter Nv. 7998
an den CGe�e�l.erbeten.

Betrieb

UL MULERARENA des
AU

h

in�peftors in Taunhagen bei
|Damerau We�tpr. �uchenwir p.

d bzw. 1. Januax umj�ichtitigen|�<hreibgewandten

Gofbeamten
evil. Krieg2be�chädigten. Gchalè

a, M. 600,— neben fr. Station.
Meldungen

-

bei dex GBräfl.
Alvensloben’ Sen Guti-
verwaltung, Nitterg. AAbei Culmiee Wyr.

Kriegóinualide
Landwirt, Ai�ich auf den:
Lande erholen mochte und fi
als CARNEBEEbetätigen willi,
aecudt [80

Zux Vectretung wird [S066

Brennereiverwaller
der mit Flockenanlage vertraut
i�t, bei freier Station u. bohem
Gehalt ge�ucht. Gefl. Meld. an

Dom. Poditolit b. Budiin.
Dom, Srouza bei Bahnhoët

Schmentau �uchtzum L Dezbr.1915 einen (7902

In�pettor.LE 600 ML.

ofverwalier
au< Friegsinvalide, �uchtvon
�ofortDou. Sallno b, Melno.

ärfner
auf ca. 8 Tage zur Gartenein:|D

è Daßchlowo= Mollereburg-

Einen riDziateen [7950

Schweizer
�u<tRohrbeck, G<habewinkeï.
Ge�ucht

per 1. Januar renE1. April

Hofmei�ter
werk von 800 Morgen. Zeug-

a itte einfenden. Ree

Mehrere
e

tüctige [8080

Scha<tmeif�ter,
Vorarbeiter und
, Bau�hmiede

von �ofort bei hohem Lehn ge

ATiedel, g/odemLepti9 K

in jeder Anzahlfür Eifenbahnbauten�ofort
Stundenlohn 55 Pfg.

Arbeit au<h bei Beleuchtung,�omithohe
Stundenanzahl. Nei�efrei.

Tiefbauge�häft Ludwig WMWrzyKk

;

R 1B.KL,
TL28po�ti,

mei�ter
Unier.unft

[13948

Brunshöferweg32/33.

Lehrlingsstellon
Gi

Für PAREAaloniálioiti
De�tillation8-Ge�chäft-fue ver
�ofortoder �päter [7879

\ Lebreling
oder Bolonlär.

Otto Hanke, Dir�chau,
Bah: EE DE

AR eintreten

dgufsehusn, lyek
“fe meinE liane a
De�tillation2ge�chäft�uche[7500

2 Lehrlinge.
Ferdinand Veyer, Culm.

Keliuerlehrling
[7872von �ofort gctuht.

Hotel RBeblin

a ataias

ratÿ.. Mit, Ke S- b VEIS E,

gewe�en.

einmachen tanv und Butterbe-

iut E iC Eintritt

der deut�chenund poln. Sprache
mächtig, für Buch- und Papier- *F

handlung ge�u<t.
Zeugnisab�chr. u, Gehaltsau�pr.
unter Nr. 6948 an den Ge�elligen.

erfahren im Kochen und allen
landwirt�chaftlicheneas “ettCein 1 0

Fe, Alberti, Nieder-Aalki�t
b. Schönwalde, Kr. Regenwalde

Meklduugen bitie zu richten an

=
venant, Kr. Heiligenbheil O�tpr.

und De�tillationsge�ch.cine flotte "À

Vertäuferin
der polni�Gen Sprache mächtig.
Anv
Par e 18,

Cude
in

LT:t 1915
e 00

> A4 i

Gindergir..crin
VeÑato 4

C 'eig.
Zeugnizabidr.“1,6bs

Gehaltsagcbe erbittet i695
Frau Gutsöhbes5. tauminéLi,

Himowo be: Nikolaiten Oitvr.

Suchee
2, Januarctütig

die aut EL baten, fc, lahtei

N

reitung ver�teht, Zeugni��eund

Gehalts8an�vrüche an {8019
Frau Gieie, Dom. Drees

b. Appelwerder.

Perfekte

Buchhalterin
Hirichbetg,WeinerLCA und

Waren engros, Allen�tein.

Füchtige, erfahrene, katholi�che

Vertaäuferitt

Angebvte mit
À

Suche aum 2. 1. 16 jelbitändige

Wirtin

1, Hauswiden
das ifben und plätten kaun. F
Zeugni��eund Gehaltsan�prüche F
zu �enden an

y

8059] Suche pon jofort oder 20
1. Dezember eine tüchtige, ¿u- #
verlä��ige

Gulsmeierin
ie Gutsverwalctung Lin- 7

Suche für mein Folonialwar.-
Ff

« hatlhlke, enen

os
i

}

eres Fahre prakti tâtio,
welche auh polni�<�pricht,�ucht
vom 1, Fanuar 1916 Stellung.
Off, an Szramkowska, Gie�en,

te: Stein�tr.TI,

Suche

als Verkäuferin
eine Stelle

in einent OEL ene
od. Kolonial-

Auge. Sintr. a. �of.Off. unt. È

Nr. 13882 an den Ge�elligen erb
“Euche für meine Tochter 17
JI. alt, für Jof, od.�p.

E
als

Stü
auf größeren Gute.
an�<luß erwüu�cht. - Geh. nah

|

y
Uebereinkunft. Off. erbeten unt.

Nr. 8004 an den Ge�elligen.

JungeBuchhalierin
nt ge 2 Meldungen erb.(aBStennnE,Schönfeldever

Hermsdorf, KL.

Eanltein. {13980
39461 Be�ch.,28], Mäd

2 oaJ.a.einf.Stüßei.‘Beamteal
m. bürgerl,Küche,Schneid., Rlätt,
vertr-„{u<tÞ.1,12.i,Oit-od.We�tpr.
ent�pr.Stele, wv Mädchenvorh.

Flatow Wypr.

AE

we es SilehatLadenbedienungau! erlernen, �uchtim Tuchwaren-

ge�häft�ofortigeStellung. Gefl
« Uniter Ne. 13965 an den Ge-

�e[elligen erbeten.

Be��erejungeFrau
�n<tStelle im uggHau�evon
glei<h oder fyâter, um �i< im
Haushalt: zu vervo�lkommnen.

GengeVeranTolada u,

Wo)ae dheb. Pometnen:for Lg omebrens-

vorf, Ser�-H0h 13954 !

“Wegen‘Fuégak€ deL Eardriet:fi.
�chaft�uche{lr meiie [15930

Stütze |!
von �ofortanderweitige Stellung.

Domian, Sraudenz
Rothoe

eE | Gi
die 7

41

Ka��en-und VBerjtcherungswWe
Korrefîipondenzit.Schreibma
voll�tändig Y

�elb�tändigarbeiten kann, findet F
von �ofortdauernde Stellung im >

SägeweutLP. Gade, Raguits,

Gehaltäan/vrlserbeten.

——— NA

Ge�uchtwirè zum 1, 1. 16 ein 4

SRO:älteres, kath, |

grüuleinoderFra
tvelhe3 Gutsbe�iperfindern,die
in der Stadt hohere Schulen be�e

As aus erfahrenes, gebildetes,
/

energies [799d

Wiri�cha�lsräulein,
Gehalt 600 M.
und Bild an

< ¿um1. re�p.16. ‘Dez.eine

Bewerberinmuß die doppelte

�elb�tändigerledigen.

ein be��eres

au 2 Kindern, die auc im Re�tátt- - d
rant behilfilih i�t, Ga�twvirtzs- FF

tochterbevoraugt.

Ber Su SE

von �ofor; bee, �vâter Köcbin,

kei Goh, Loßv naße det Stádt,

utäzige
Daunig., Heil E E 8 AS

Holzbran<Cs
(Vertrauens�tellung.}

Ñouioriilin-RE
mit DAIter Buchfü

vertraut i�t und

Lebenslauf,Beugnui3ab�hrift. M,g ch
(8087 H

R

AA,

wiri�ch, Meld. neb�t Zeugn. U,

Gehalt3an�pr.unter Nr. 7976 an
den

i

Ge�elliigen
erbe

erbeten.

giSnOr

vo

vom15. 13. ein in allen
igen eines Landhaushalts

Zeugnisab�chr.
4

rau Rittergutsbe�. Vorhers,
utfahöfen b. Naußken Opr.

Für meiu Getreideg e\haftnuce.

vugallerin,
Buchführung und Korre�pondenz =

17680 TF
„Do brin, Freienwalde Ff

Pom,
“Suche per {ofort oder E F

adchen
Frau H. Krau�e, Altfelde.

ue Es

Gaul} 14, Sttthenmoch, Mäd. 7

Lad mit auh vhne Melken |->

éuner Knechts, Fütterer 1. Laits

ungen. Marin Eaak, ceiverb2s M

Stellenventuit:(Cr:0,
Off. an

|

‘OfforoStollen
jebigen für jofort od. 2«Januar

kindergärtnerin1
flie m. 7, 6 0. 3jähx. Kivder. Die
i�te�ceitjind zu unterrichten.
Zeugnijje u. Gehaltëan�vr.

aeOffert.mit Lohnan�prüchenan
FF, E Graudenz Ll FL. Biere, Dom. Drees

b. Appelwerder.(181

is ETERE ats n Wp:
Kiihe mel:

n muy, bei
Suchewea. Erkrankungder �u

ERS es ae Bs

SR A ekt

Gia Dienitzodhe

MühreSee-Bu9rwo,
Kr. Sabia
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À Viertes Blatt,

“_

und Barth bürgt für eine treff�ichere

|

A (232). Klaszenlotteris,

E
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TO

Graudenz, Mitlwoh

__ Cin Muri
für Rriegergrabdenkmäler.

 Außerordentli<zeitgemäß er�cheintein Aufruf für Er-
langung von Entwürfen von Grabmätern für un�ere ge=fallenen Helden in Feindesland, den dex Vor�izende des
Deut�chenGewerbe�<ulverbandesim Verein mit dem
Deut�chenWertbund erläßt. Dadurch wird den kün�ileri�chen
Krei�enDeut�chlands Gelegenheit geboten, ihrem dringenden
Bedürfnis, den gefallenen Kämpfern vankhar die Ehre würs-
diger Grabmonumente angedeihen zu la��en,Ausdru zu

eben. Eine Jury erprobter Männer wie
*

Bruno Paul,Stems Muthe�ius, Nicharv Meyer, ‘Rudolf Rof�elt,Salzer
C L

re�ichere
Auswahl des Darge-

botenen na kün�ileri�chenGe�ichtspunkten. Es handelt fich
um Entwür�ein Holz, Ei�en, Stein für Einzelgräbex und
Ma��engräber,�owieau< um Berück�ichtigungder Vertwend-
barkeit von Glasmofaik, um die Friedhöfe hinter der Front
Un�ererHeere und in der Nähe der dort eingerichteten Laza-
retie mit würdigen GrabmälernzU ver�ehen. „Wer die�e
eFriedhöfe ge�ehenhat,“�oheißt es in dem Au�ruf, „wird
�ichdes ergreifendenEindruces niht erwehren können, den
�iehervorrufen. Es i�tbegreiflich,daß die

MEE Hand-
werker, Steinmeze, Ti�chler,Bildhauer und Schmiede in den

Kompagnien, denen im Stellungskampf oder in den Etappen
dazu Zeit bleibt, gern zu Hammer und Meißel greifen, um
Grabmäler für die gefallenen Krieger zu [<haffen.Nicht
immer haben fie dabei in der Ge�taltung eine glü>liche
Hand. Lis einzugreifen wäre eine Aufgabe für die Kün�t-
ler und die Lehrer, die als Kün�tler in den gewerblichen
Schulen wirken. Fhnen würde �ichdamit eine Gelegenheit
bieten, einen Teil der großen Dankes�huld, die wir Zurül-
gebliebenen empfinden, abzutragen, indem �iemithelfen, für
un�ere Helden, die in Feindesland ruhen, ge�<ma>voll
�chône,künflleri�<heinwandfreie Grabmäler zu errichten.

Solch ein Unternehmen wurde für die deut�cheKun�t
um �odringender, als uns darin bereits un�ere ö�terréeichi-
�chenBundesbrüder

vor beinahe einem Fahre vorangegan-
gen�ind. Dort verbanden �ichdas K. K. Gewerbeförde-
rungsamt und die K. K. Kun�tgewerbe�<hulein Wien zur
Bildung einer Jury für Entwürfe von Kriegerdenkmälern.
Die Re�ultate,die uns heute in einem umfangreichen, in

Wien er�chienenenWerke „Soldatengräber und Krieger-
denkmäler“vorliegen, zeigen an zahlreichen Entwürfen von

lern und Lehrern, daß es möglich i�t,ohne erheblicheSEAoriginelle Grabmäler zu be�chaffen und damit ein
neues zeitgemäßes Gebiet der Kun�theben zu helfen. Die�e

anregenden Ver�uchebere<htigten uns, ange�ichts der großen
¡Deitvorgängevon weiteren Ergebni��eneine vertiefte Fried-
Fofstun�izu erwarten, in der 2E

alles traditionell Minder-
wertige völlig au3�cheidenwird. Ganz be�onders glückliche
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Pianinos FI igel“

Gevrauter Schme>t Ihnen Ihr |

Over i�ter -
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Und armoniums,Selb�tfahrer nit? Ka�fe © Iynen zn teu

plea1- u. 2fivig, leihte Bauart, als
Feldwagen t. für kl. Touren vor-

güal.aeeign. Näheres Dauzig,
reitga��e119, Telefon 43.
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Nr. 264.
10, November 1915.dé

Lö�ungen fanden �ih für Ma��engräberunter Ausnuzung
dex land�cha�ilihenVorbedingungen. Es i�t daher auh
eitens der deut�chenKün�tler�cha�tund ihrer Schulen eine
lanteund fruchtbringende Beteiligung an dem nun vom

Deut�chenWerkbunde und Gewerbe�chulverbandergangenen
Aufruf zu erwarten, zu dem Curt Bauer in der lezten Num=
mer des Organs des Verbandes der „Zeit�chrift�ürgewerh=-
lichen Unterricht“ u. a. �chreibt: „Wir haben den Siein und
den Marmor, aus dem der Kün�tler mit wenigen wohl-
gezielten Meiße.hieben ein kleines Kun�twerk ‘zu �chaffen
vermag. Wir haben den deut�chenBaum, wie er den
Friegerfricdhöfen am angeme��en�tener�cheint. Wir Haben

das Ei�en,de��en�prödes Mark das moderne Kun�tgewerbe
wie nie zuvor zu mei�tern ver�teht. Wir Haben hartes
Eichenholz, das, obwohl es der Kün�tler�hnell zu ge�talten
vermag, do< hundert Fahre und darüber den Weitern widers-

�teht.Wir haben vor allem die moderne Glastun�t.Wir
haben endli< — und das bleibt die Haupt�ache

—

begabte
Kün�tler in allen Entwicklungs�tufenund Richtungen, die
heute vergeblih na< zweckmäßigerBetätigung ausbli>ken.
Hier i�tdas Feld, wo beides aufeinander haxri: Bediirfnis
und Reichtum.“

“A
Y

¿

E

Verschiedenes.
— Vier Belgier wegen Ei�cnvbahu�pionageverurteilt.

Durch feldgerichtliches Urteil wurden in Brü��elwegen Ei�en-
bahn�pionagedrei Belgier zum Tode und ein Belgier zu
12 Fahren Zuchthaus verurteilt. Die Verurteilten
haben �eitAnfang Februar die�es Jahres an zwei Ei�en-
bahnlinien �ämtlichezur Front gehenden und von dort zurück-
tommenden Ei�enbahntranspörte für den feindlichen Nach-
richtendien�tnotiert und die�em übermittelt. Das Urteil
wurde be�tätigtund voll�tre>t. i

___— Drei Kinder vur< Zimmerbrand umngelommen. Als
die Kriegersfrau Decker, deren Mann �ichin einem auêwär-
tigen Lazarett befindet, von einem Ausgange in ihre Woh-
nung in Köln zutückkehrte,fand �ieihre drei Kinder, Knaben
von 1——4Fahren tot vor. Die Korbwiege des Jüng�ten, die
nahe am Ofen �tand,hatte Feuer gefangen. Das Kind war

ALU Die beiden Brüderchen im Nebenzimmer waren

— Die \<le<te Behandlung dex deut�chenKriegsgefan-

irien einem Freunde un�eres Blattes u. a. „Wir haben
hier �ehr wenig und �<{<le<tes E��en. Es gibt
auch keinen Pfennig Löhnung, nur fehr viel Arbeit. Tee und

Siesmü��enwir uns kaufen. Wer kein Geld hat, muß
eißes Wa��ertrinken. Brot bekommen wir au< �ehrwenig,

yon Dr. Oetker isf das deutscheFabrikat, das

jetzt alle Hausfrauen statt des früher vielfach

verwendeten englischen Mondamin benutzen!

Ein Versuch wird jede Hausfrau befriedigen.

Vorrätig in allen besseren Geschäften,

i '

e 1000fa< erprobte e<t Bekr KolländischeE pevbiéranDisGO aus ge�undenWürzen und gem.

davon mü��enwir uns au kaufen.“
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127.b.Gasseni Bez. Frankfurta O.)

| gefahrene. Gelegenbyeitsfkäufe�ow,
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Ausführ. v. È iearb. Pfefísr. z
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néBorilnN. WrAi�en.2128, Eblues

rungen erhellt wieder einmal zur Genüge, wie traurig es mit

a NORLIOngdeut�cherKriegsge�angenerin Rußland bes
�tellt ift.

— Forti�chung des Verwundetenaustau�hesmit Nuß:-
lanv. Nachdem die Auslieferung deut�cherVerwundeter nun=-

mehr wieder* aufgenommen i�t,trafen 53 Austau�chverwun=-
dete aus Rußland, in einem Lazarettzug von Saßniß kom=
mend, auf dem Hannover�chenBahnhof in Hamburg
ein, wo �ievon dem Roten Kreuzempfangen und bewirtet
wurden. Sodann wurden die Krieger in Krankenautomo=
bilen, vom Publikum herzlich begrüßt, dur< die mit Flaggen
ge�<hmüdtienStraßen na< dem zum Lazarett eingerichteten
Technikum am Lübecker Tor gebracht,um dort eine Quanz
täne dur<zumachen, bis ihre Überführung in die Krankens
häu�erihrer Truppenteile erfolgt.

/

— Die Herr�chaftder Englänver in Deut�ch�üvwe�t.Ein
Freund un�eres Blattes �chreibtaus dem von den Englän-
dern be�eßtenOrt Karibib unterm 21. Augu�t 1915 u. a.:

„Die Engländer zahlen für einen deut�chenHundertmark=
]<hein nur 75 Mark. Die Lebensmittel �teigenhier ins Uner-
meßliche. Da wir alles vón den Engländern jeßt beziehen
mü��en,können �iefordern, was �iewollen. Für einen Sack
Mehl von der �chlechte�tenSorte verlangen �ie65 Mark. Es

eO, als ob die Engländer uns hier aushungern wollen,
aber es �ollihnen nicht gelingen. Vorläufig haben wir noch
fri�<hesGemü�e und Flei�<hau< no< Mehl und Ma is,
welch leßtere jeßt fa�tun�ereHauptnahrung i�t. Vout
den Engländern �induns 700 Stück Rindvieh und
über 1000 Stück Schafe ge�tohlen worden. Die
mei�ten Farmen �ind zer�tört bis auf ven Grund,
und die Bewohner �indobdachlos, haben kein Bett und kein
Stück Möbel.“ — Aus die�enMitteilungen un�eres Lands=-
mannes geht hervor, in wel< brutaler Wei�eEngland ver-
�ucht,un�erehof�nungsvolle,�chöneKolonie zu �<hädigenund ;

das jebt �<ußlo]eDeut�chtumauszubeuten und wirt�chaftlich i

zu eroro�jeln.
/

—Ein Teil ver Ugandabahn in die Luft ge�prengt.Einer
Meldung des Reuter�chenBureaus zufolge i�tvie Ugandag-
bahn am 7. Oktober morgens beim Meilen�tein249 in die
Luft ge�prengtworden. Eine Lokomotive �türzteum, Der
größte Teil des Zuges entglei�te. Men�chenverlu�tewaren
nicht zu verzei<nen.
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